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Wagner feiern

Nike Wagner ist Gast 
der Wagner-Festtage 
vom 15. bis 22. Mai 
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Katharinum eröffnet

Exklusive Immobilie 
steigert Attraktivität 
der Leipziger Innenstadt
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Freibäder starten

Am 14. Mai beginnt 
in Leipzig wieder die 
Sommer-Badesaison
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Amtliche Bekanntmachung

Volkshochschule bietet Kurse im 
Bereich Bildung, Sport, Freizeit
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Amtliche Bekanntmachung

Verfügung zur Bekämpfung der 
Amerikanischen Faulbrut
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Aktuelles auf leipzig.de

Leipzig feiert Gustav Mahler 
vom 17. bis 29. Mai mit großem Festival
 www.leipzig.de/kultur@

Hockeyarena auf dem Markt: Sich für den Sport begeistern 
und mitmachen ist eine der wichtigsten Botschaften der 
Langen Nacht des Sports.                        Foto: Sport Sax e. V.

Gegen den Lärm: Aktionsplan zur Diskussion

Feierabendverkehr in der Leipziger Innenstadt: Hier werden teils Dezibelzahlen gemessen, die an ohrenbetäubenden Lärm 
grenzen. Das Problem Lärm soll jetzt in Leipzig aktiv angegangen werden. Leipziger sind aufgerufen, sich an der Diskussion 
zur Lärmreduzierung mit Hinweisen und Vorschlägen zu beteiligen.              Foto: Collage abl / iStockphoto.com/Bronwyn8

DER erste Entwurf des 
Lärmaktionsplanes steht. 
Jetzt gibt die Stadt den Start-
schuss zu einer umfassenden 
und frühzeitigen Bürgerbe-
teiligung  an dieser ersten 
Fassung. Leipzigerinnen und 
Leipziger sind gebeten,  sich 
im Sinne des Lärmschutzes 
vor allem interaktiv an der 
Erarbeitung des Lärmakti-
onsplans zu beteiligen.

In den nächsten Wochen 
und Monaten will Leipzig 
eine intensive Diskussion zu 
umfangreichen Maßnahmen 
gegen den Lärm des Kfz-Ver-
kehrs, des Stadt- und Stra-
ßenbahnverkehrs sowie des 
Eisenbahnverkehrs führen. 
Dazu ist jetzt unter www.
leipzig.de/laerm eine Online-
Plattform eingerichtet wor-
den, auf der Stellungnah-
men und Vorschläge einge-
hen können. Neben der On-
line-Diskussion fi nden klas-
sische Informationsveran-
staltungen (eine erste ist am 
21. Juni geplant) mit Fach-
leuten des Amtes für Um-
weltschutz und eine vierwö-
chige Auslegung des Planent-
wurfes statt. Nach Ende der 
Bürgerbeteiligung und Ein-
arbeitung der Änderungen 
wird der Entwurf Ende dieses 
Jahres in die Beschlussver-
fahren der Ratsversammlung 

LEIPZGS Innenstadt ver-
wandelt sich am 14. Mai in 
eine große Sportarena. Ab 
14 Uhr wird die „3. Lange 
Nacht des Sports“, organi-
siert vom Sport Sax e. V., ge-
feiert. Geplant sind Präsen-
tationen, Mitmachstrecken, 
Turniere, Infostände, Shows 
und ein Badebecken im Her-
zen der Stadt.
Zum dritten Mal treffen sich 
Sportvereine, Sportanbieter 
und Aussteller zu einem groß-
en Stelldichein auf vielen 
Arealen der Leipziger City 
und freuen sich auf sport-

begeisterte Mitstreiter und 
enthusiastisches Publikum. 
Für den Leipziger Sport ist 
dies mehr als ein positives 
Signal: Nach der Premie-
re 2008 und der Folgeveran-
staltung 2009 fi el die Sport-
nacht 2010 den innerstäd-
tischen Baustellen zum Op-
fer. Jetzt soll sie jedoch  jähr-
lich im Veranstaltungskalen-
der verankert werden. Ober-
bürgermeister Burkhard 
Jung und seine Frau Juliane 
haben die Schirmherrschaft 
über das Stadtfest des Brei-
tensports übernommen und 

werden es 14.30 Uhr auch er-
öffnen.  Etwa 90 Vereine sind 
dabei, stellen über 50 Sport-
arten vor. Die Sportmeile mit 
Leben erfüllen dann auch 
Sportanbieter, Sportstätten-
betreiber und Sportausstat-
ter. Vom Hauptbahnhof über 
Marktplatz, Salzgässchen, 
Grimmaische Straße bis hin 
zur Oper wird getanzt, ge-
boxt, Hockey gespielt und 
geschwommen. Wo? Auf dem 
Augustusplatz. Neben der 
Bühne soll ein großes Becken 
aufgebaut sein, gefüllt mit 
70 000 Litern Wasser. Hier 

„Heimliche Liebe“: Halle und Leipzig laden 
am 7. Mai zur gemeinsamen Museumsnacht

gehen. „Eine leise Stadt kön-
nen wir den Leipzigern auf-
grund unserer hohen An-
sprüche an den Wirtschafts-
standort und die individu-
elle Mobilität nicht verspre-

chen“, sagt Heiko Rosenthal, 
„gleichwohl verdeutlichen 
die vorliegenden Zahlen, 
welch hoher Handlungs-
druck besteht.“ Ein erster 
Schritt werde nun mit der 

Veröffentlichung des Ent-
wurfes des ersten Lärmakti-
onsplanes der Stadt Leipzig 
getan. Der Plan weist zwar 
viele Wege, zeigt aber auch 
gewisse Grenzen in Rich-

tung Verkehrslärmreduzie-
rung auf. So ist zum Bei-
spiel der Fluglärm in der 
gegenwärtigen Lärmkar-
tierung noch nicht enthal-
ten, wird in der Fortschrei-

bung 2012 aber berück-
sichtigt. Des Weiteren wer-
den technische Fortschritte 
beim Flug- und Schienenver-
kehr in der Praxis leider nur 
langsam umgesetzt. „Umso 
wichtiger“, betont Leip-
zigs Umweltbürgermeis-
ter, „ist es, dass wir alle mit-
machen. Etwa, indem wir öf-
ter das Fahrrad nutzen oder 

zu Fuß gehen. Dadurch spa-
ren wir häufi g nicht nur Zeit 
und Geld, die Bewegung 
fördert auch unsere Ge-
sundheit. Und wer sich mit 
dem Auto an vorgeschrie-
bene Geschwindigkeiten 
hält, lässt den Verkehr bes-
ser fl ießen. Allein dadurch 
sinkt der Lärmpegel bereits 
deutlich. Bei Tempo 30 ver-
ringert er sich sogar um bis 
zu zwei Dezibel.“ 

Abtauchen am 14. Mai zur „3. Langen Nacht des Sports“
90 Vereine und 50 Sportarten präsentieren sich in der Innenstadt / Augustusplatz wird zum „Planschbecken“ für Wassersportler

Entwurf des Lärmaktionsplans jetzt öffentlich / Online-Plattform als erster Schritt der Bürgerbeteiligung gestartet

Bach-Medaille der Stadt Leipzig 2011: 
Auszeichnung geht an Herbert Blomstedt

sind dann die Wassersport-
ler in Aktion. Außerdem ge-
hen Beach-Volleyballer an 
den Start, und viele Spitzen-
sportler mischen sich unters  
Volk, zeigen, wie man rich-
tig trainiert und geben Au-
togramme.  Neben den klas-
sischen und  Trendsportarten 
kommt auch der Motorsport 
nicht zu kurz: Rennwagen 
von damals und heute  wer-
den zu bewundern sein.  Alle 
Detailinfos zur Sportnacht:

Heiko Rosenthal:

„Lärmbelästigung soll 
in Leipzig nachhaltig 

reduziert werden, 
daher hoffe ich auf 

die aktive Beteiligung 
der Bürger.“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Heiko 
Rosenthal

wie in allen Ballungsgebieten ist auch in 
Leipzig Lärm ein ernstes Problem. An vor-
derster Stelle steht dabei der Straßenver-
kehrslärm. Bei 30 Prozent der kartierten 
Straßenabschnitte überschreitet er nachts 
55 Dezibel. 42 000 Menschen etwa sind da-
von betroffen. Tagsüber erreicht der Lärm 
bei 26 Prozent der kartierten Straßenab-
schnitte sogar mehr als 65 Dezibel. Exper-
ten sind sich einig: Wer dauerhaft unter 
solchem Lärm leidet, droht ernsthaft zu er-
kranken. Zur Lösung des Problems gehen 
wir einen ersten Schritt und stellen den er-
sten Entwurf des Lärmaktionsplanes der 
Stadt Leipzig jetzt zur Diskussion. Dafür 
haben wir im Vorfeld eine Lärmkartierung 
vorgenommen. Lärmquellen wie Kfz-Ver-
kehr, Stadt- und Straßenbahnverkehr so-
wie Industrie- und Gewerbelärm wurden 
überprüft und eine Betroffenheitsanaly-
se durchgeführt. Der Leipziger Lärmakti-
onsplan wird viele Wege weisen, um Ver-
kehrslärm wirksam zu mindern. Mit ihm 
steht die Stadt Leipzig am Anfang eines 
Prozesses, die Lärmbelastung nachhaltig 
zu reduzieren. Zum Gelingen tragen auch 
Sie bei. Ich lade Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, daher ein, sich aktiv sowohl über 
das Internet als auch bei Bürgerforen mit 
Ihren Ideen und Hinweisen an der Ausge-
staltung des Planes zu beteiligen.

Ihr  Heiko Rosenthal
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Umwelt, Ordnung, Sport

Am 8. Mai: Stadt 
begeht Gedenktag

AM 8. Mai 1945 ging der Zweite Weltkrieg 
mit der bedingungslosen Kapitulation von 
Nazi-Deutschland zu Ende. An das uner-
messliche Leid, das die nationalsozialis-
tische Diktatur und der Krieg über weite 
Teile Europas gebracht hatten, und an die 
mehr als 55 Millionen Toten dieses Krieges 
erinnert die Stadt Leipzig am 8. Mai mit ei-
ner feierlichen Kranzniederlegung auf dem 
Ostfriedhof. Zur Veranstaltung begrüßt die 
Stadt Leipzig in diesem Jahr einen ganz be-
sonderen Gast: Antoine Jules Bukovinsz-
ky. Er ist der Sohn des am 6. April 1945 
in Leipzig zu Tode gekommenen französi-
schen Zwangsarbeiters Anton Bukovinszky, 
der ab 1942/43 bei der Firma Metallgussge-
sellschaft mbH in der Böhlitz-Ehrenberger 
Gutenbergstraße eingesetzt war. Im Rahmen 
der Gedenkveranstaltung auf dem Ostfried-
hof wird Antoine Jules Bukovinszky erst-
mals die Grabstätte seines Vaters besuchen. 

Die Veranstaltung am 8. Mai, zu der Leip-
zigerinnen und Leipziger und ihre Gäste 
eingeladen sind, beginnt 10.30 Uhr auf dem 
Ostfriedhof, Oststraße 119 (Treffpunkt:  Ka-
pelle, Eingang Oststraße). An insgesamt sie-
ben Gedenkorten werden Blumen, Kränze 
und Gebinde niedergelegt und Namen aus-
gewählter Opfer verlesen.  

HERZKLOPFEN, Liebesgrü-
ße, heimliche Botschaften, Af-
fären und Verwicklungen – 
diesen pikanten und aufre-
genden Themen widmet sich 
die diesjährige 12. Museums-
nacht. Halle und Leipzig la-
den  heute, am 7. Mai, unter 
dem Motto: „Heimliche Lie-
be“ zum dritten Mal gemein-
sam in ihre musealen Einrich-
tungen ein. 82 Häuser öffnen 
etwa ab 18 Uhr und holen mit 
Führungen, Workshops und 

Aktionen bisher verborgene 
Schätze ans Licht. „Begehre 
keine Blicke von meiner Lie-
be nicht“ heißt es da beispiels-
weise im Stadtgeschichtlichen 
Museum Leipzig. Die Besu-
cher begegnen Anna Mag-
dalena und Johann Sebas-
tian, Felix und Jenny, Robert 
und Clara, Robert und Felix, 
Clara und Johannes – Musi-
kerpaare zwischen platoni-
scher Liebe und Trauschein. 
Im Museum für Haustierkun-

DIE Bach-Medaille der Stadt 
Leipzig geht 2011 an den Di-
rigenten und ehemaligen Ge-
wandhauskapellmeister Her-
bert Blomstedt. Diese Ent-
scheidung traf in der ver-
gangenen Woche eine hoch-
karätig besetzte Jury, der 
u. a. Gewandhauskapellmeis-
ter Riccardo Chailly, Thomas-
kantor Prof. Georg Christoph 
Biller und Bach-Archiv-Di-
rektor Prof. Dr. Christoph 
Wolff angehören. „Der be-

reits mit zahlreichen Aus-
zeichnungen geehrte frühe-
re Gewandhauskapellmeister 
zählt zu den wenigen renom-
mierten Symphonieorches-
ter-Dirigenten, die immer 
wieder Werke Bachs und an-
derer Barockkomponisten ins 
Programm aufnehmen und 
deren Werke mit großer Stil-
sicherheit darbieten. Blom-
stedt hat nicht zuletzt damit 
auch neue Hörerkreise für 
Bach erschlossen“, so die Jury.

Am 17. Juni wird Blomstedt 
diesen Preis im Rahmen des 
Bachfestes entgegennehmen. 
Seit 2003 vergibt die Stadt 
die aus Meißner Porzellan 
gefertigte Medaille. Geehrt 
werden Musiker, die sich 
maßgeblich um die Pfl ege 
von Bachs Werk verdient ge-
macht haben.  Zu den Preis-
trägern zählen z. B. Philippe 
Herreweghe, Ton Koopman, 
Sir John Eliot Gardiner oder 
Helmuth Rilling. @ www.halzigund 

leiple.de

@ www.lange-nacht-des-
sports.de

@ www.leipzig.de/laerm
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21. Jahrgang

de „Julius Kühn“ der Mar-
tin-Luther-Universität Hal-
le-Wittenberg stehen in der 
Sonderausstellung „Kühns 
Lieblinge“ erwartungsgemäß 
keine erotischen Liebesbezie-
hungen im Mittelpunkt, son-
dern – ein Schaf. Wer mehr 
Schätze entdecken will, fi ndet 
viele überraschende Angebo-
te, aufgelistet im Internet. 

http://www.halzigundleiple.de
http://www.lange-nacht-des-sports.de
http://www.leipzig.de/kultur
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NACH vier Jahren Bauzeit wird 
am 9. Mai der vierte Erweite-
rungsbau der Deutschen Nati-
onalbibliothek feierlich eröff-
net. Der Bau, der in seiner Form 
an ein geschlossenes Buch mit 
Umschlag erinnert, erfüllt drei 
Aufgaben. Zum einen erhält das 
Deutsche Buch- und Schriftmu-
seum Räumlichkeiten, die so-
wohl dem Bestandsschutz der 
empfi ndlichen Materialien als 
auch dem Wunsch nach opti-
malen Präsentationsmöglich-
keiten gerecht werden. Der Le-
sesaal des Museums umfasst 20 
Leseplätze. Des Weiteren be-
herbergt der Erweiterungsbau 
fortan das Deutsche Musikar-

chiv der Deutschen National-
bibliothek, das von Berlin nach 
Leipzig umgezogen ist. Es erhält 
neben Funktionsräumen einen 
Musiklesesaal mit 20 Arbeits-

� Auf einen Blick

NOCH zwei Jahre sind es bis 
zu Richard Wagners 200. Ge-
burtstag. Doch auch der 198. 
Ehrentag am 22. Mai gibt in 
seiner Heimatstadt Leipzig ge-
nug Anlass, den Komponisten 
und seine Werke zu feiern. Aus 
diesem Grund fi nden vom 15. 
bis 22. Mai die Wagner-Fest-
tage 2011 statt. Die drei Leip-
ziger Wagnervereine „Richard 
Wagner Gesellschaft Leipzig 
2013 e. V.“, „Richard-Wagner-
Verband Leipzig e. V.“ und der 
„Wagner Denkmal e. V.“ ha-
ben sich in diesem Jahr unter 
dem Motto „Leipzig für Wag-
ner“ zusammengetan und ein 
gemeinsames Programm auf 
die Beine gestellt. Los geht es 
bereits am 14. Mai um 18 Uhr 
im Cinestar-Kino, Petersstra-
ße 44, mit einer Live-Übertra-
gung Wagners „Die Walküre“ 
aus der Metropolitan Opera 
New York. Auf dem Gipfel des 
Fockebergs erwartet das Publi-
kum am 15. Mai ab 20 Uhr ein 
musikalisches und kulinarisches 
Richtfest für das Wagner-Spiel-
haus, das dort bis 2013 entste-
hen soll. Auch das Theater der 
Jungen Welt beteiligt sich an 
den Festtagen – mit dem musi-
kalischen „Puppentrash“-Stück 

„Siegfried – Götterschweiß und 
Heldenblut“ am 17. Mai um 20 
Uhr in der Moritzbastei. Bei der 
Festveranstaltung anlässlich des 
198.Geburtstages von Richard 
Wagner und des 200. Geburts-
tages von Franz Liszt am 20. 
Mai ab 19.30 Uhr in der Hoch-
schule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bar-thol-
dy“, Grassistraße 8, wird der 
Richard-Wagner-Verband die 
Urkunden für die Bayreuth-
Stipendiaten an folgende Stu-
dierende der Leipziger Musik-
Hochschule vergeben: Anli Sa-
saki (Sopran), Christoph Hein-
rich (Bassbariton) und Sekigu-
chi Kanako (Korrepetition). Zu 
einem Benefi zkonzert zuguns-
ten des Wagner-Denkmals wird 
am 21. Mai um 19 Uhr in die 
Alte Handelsbörse eingeladen. 
„Vom schlechten Schüler zum 
Musikgenie“ lautet der Titel 
eines Stadtrundgangs am 22. 
Mai um 11 Uhr (Treffpunkt: Uhr 
Hainstraße/Brühl). Auch die tra-
ditionelle Kaffeetafel darf na-
türlich nicht fehlen. Alle Leip-
ziger und Gäste sind dazu am 
22. Mai um 15 Uhr auf den Ni-
kolaikirchhof eingeladen. �

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
April und Mai: Martha Prill 
(26.4.), Elsa Oehmigen (30.4.) 
und Hildegard Arnhold (1.5.) 
feierten ihren 100. Geburts-
tag. Zum 101. Geburtstag lie-
ßen sich Walter Butter (28.4.) 
und Herta Dietrich (29.4.) 
gratulieren. Auf 103 Lebens-
jahre kann Hildegard Meh-
nert (28.4.) zurückblicken. �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

AUF Ereignisse und Eindrü-
cke aus über 100 Jahren kann 
Margarete Staack zurückbli-
cken. Am 24. April feierte sie 
im Kreise ihrer Familie im Se-
niorenheim „Am Lunapark“ 
ihren 108. Geburtstag und ist 
damit Leipzigs älteste Einwoh-
nerin. Die Glückwünsche der 
Stadtverwaltung überbrachte 
Dr. Siegfried Haller, Leiter des 
Amtes für Jugend, Familie und 
Bildung. Er überraschte sie mit 
einem Buch zu Leipzigs Ge-
schichte, dessen historische Fo-
tografi en die Jubilarin in Erin-
nerungen schwelgen ließen. �

Älteste Leipzigerin feierte 108. Ehrentag
UM den Opfern der Naturka-
tastrophe in Japan zu helfen, 
hat das Management des Bach-
festes Leipzig eine Spenden-
möglichkeit eingerichtet. Zu-
züglich zum regulären Karten-
preis kann beim Ticketkauf im 
Internet ein Betrag von 5 oder 
10 Euro überwiesen werden. 
Der Erlös wird nach Abschluss 
des Bachfestes, das vom 10. bis 
19. Juni stattfi ndet, an das Ja-
panische Rote Kreuz weiterge-
leitet. Besonders in Japan wird 
Bach sehr verehrt und lockt 
jedes Jahr zahlreiche Musik-
freunde nach Leipzig. �

ALLES neu macht der Mai – 
das gilt auch an der Oper Leip-
zig, deren Spielplan in diesem 
Monat gleich drei neue Stücke 
bereithält. 

Die Biografi e Jim Morrisons 
(1943-1971), des Lead-Sängers 
der „The Doors“, inspirierte den 
Choreografen Mario Schröder 
zum gleichnamigen Ballett, das 
am 13. Mai um 19.30 Uhr seine 
Premiere am Opernhaus feiert. 
In ausdrucksstarken und ener-
giegeladenen Bildern wird auf 
atemberaubende Weise das Le-
ben dieser schillernden Idol-
fi gur der Rockgeschichte real.

Beim Kinder- und Jugend-
projekt der Oper Leipzig, der 

Märchenoper „Die arabische 
Prinzesin oder Das wiederge-
schenkte Leben“, deren Premie-
re am 20. Mai um 18 Uhr zu se-
hen ist, werden über 100 Kinder 
auf der Bühne ihre Zuschauer 
mit einer orientalischen Liebes-
geschichte verzaubern.

Auch die Musikalische Ko-
mödie wartet mit einer Pre-
miere auf: Albert Lortzings 
komische Oper „Der Waffen-
schmied“ ist ab 21. Mai, 19 Uhr, 
in der MuKo zu sehen. Graf 
Konrad verliebt sich darin, ver-
kleidet als Geselle, in die Toch-
ter des Waffenschmieds. �

Oper Leipzig: Premierenzeit im Mai
„Jim Morrison“, „Die arabische Prinzessin“ und „Der Waffenschmied“ neu auf dem Spielplan

DIE legendären Josef-Albers-
Fenster im Haupttreppenhaus 
des Grassimuseums Leipzig 
sollen rekonstruiert werden. 

Die insgesamt 18 Fenster mit 
bis zu sieben Metern Höhe stel-
len die größte Flachglasarbeit 
des Bauhauskünstlers Josef Al-

Albers-Fenster im Grassi 
werden rekonstruiert

Probefelder für Albers-Fenster: 
2010 wurden sie in der Glasma-
lerei Peters in Paderborn ange-
fertigt.Foto: H. Schulze-Brinkop

plätzen, ein Tonstudio für die 
Bearbeitung der Tonträger und 
eine Abhörkabine. Den größten 
Teil des Erweiterungsbaus neh-
men die Magazine ein. Sie um-

Nationalbibliothek gewachsen
Vierter Erweiterungsbau beherbergt Buch- und Schriftmuseum, Musikarchiv und Magazine

fassen insgesamt 24 000 Meter 
neue Bücherregale mit 136 000 
laufenden Metern Regalböden. 

Wer neugierig ist und in 
den neuen Bau „hineinschnup-
pern“ möchte, sollte sich die 
Sonntagsführung der Natio-
nalbibliothek am 15. Mai nicht 
entgehen lassen. Um 11 Uhr 
gibt es eine allgemeine Füh-
rung, um 12 Uhr geht es durch 
die Arbeitsbereiche des Deut-
schen Buch- und Schriftmuse-
ums. Von 11 bis 12.30 Uhr gibt 
es außerdem Angebote für Kin-
der. Eintritt: 2 Euro. �

bers (1888-1976) dar. 1926 ent-
worfen, 1927 gefertigt und ein-
gebaut, wurden sie während 
des Zweiten Weltkrieges durch 
Bombenangriffe zerstört. 

Dank der Unterstützung 
durch die Ostdeutsche Sparkas-
senstiftung und die Sparkasse 
Leipzig kann nun die Rekon-
struktion beginnen. Im Dezem-
ber soll sie abgeschlossen sein.

Der renommierten Berli-
ner Glasmalerei-Firma Puhl & 
Wagner, G. Heinersdorff oblag 
1927 die Ausführung und Rea-
lisierung der Fenster. Mithilfe 
von Recherchen und Analysen 
konnte die geometrische Kom-
position bis ins kleinste Detail 
nachvollzogen und die weitere 
Behandlung der Gläser geklärt 
werden. Die Umsetzung über-
nimmt nun der alteingeses-
sene Paderborner Glasmale-
reibetrieb Peters, die künstle-
rische Anleitung und Überwa-
chung liegt bei Prof. Christine 
Triebsch, Professorin für Male-
rei/ Glas an der Hochschule für 
Kunst und Design Halle/ Burg 
Giebichenstein. �

In guter Tradition: Wagner-Urenkelin Dr. Nike Wagner ist er-
neut Gast der Festtage und hält am 20. Mai den Festvortrag 
„Zu Liszt und Wagner“.                                Foto: Armin Kühne

MIT der Geschichte der Kon-
servierung von Obst und Ge-
müse in Kriegs- und Nach-
kriegszeiten beschäftigt sich 
die neue Kabinettausstellung 
im Deutschen Kleingärtner-
museum, Aachener Straße 7.  
Unter dem Titel „Apfelmus 
& Himbeersaft“ öffnet sie am 
7. Mai um 16 Uhr im Rahmen 
der Museumsnacht ihre Pfor-
ten für interessierte Besucher. 
Kleiner Hinweis für alle Hob-
bygärtner: Am 15. Mai, dem 
Internationalen Museumstag, 
sind die Kabinettausstellung, 
die Dauerschau und die Au-
ßenanlagen des Museums ko-
stenfrei geöffnet. �

Historisches zu
„Apfelmus & 
Himbeersaft“

Probenszene aus „Jim Morrison“: Chefchoreograf Mario Schröder 
(li.) arbeitet mit seinen Hauptdarstellern.    Foto: Andreas Birkigt

DER Leipziger Westen feiert 
am 21. Mai wieder sein jähr-
liches Fest der Begegnungen – 
die 8. Lindenauer Nacht. Zen-
trum des bunten Treibens ist 
wie immer das Theater der 
Jungen Welt am Lindenauer 
Markt. Aber auch rund um den 
Markt präsentieren sich Ver-
eine und Initiativen des Leip-
ziger Westens. Los geht es um 
16.30 Uhr mit einem kultu-
rellen Bühnenprogramm und 
dem Infomarkt der Vereine und 
Initiativen im Theaterfoyer. Um 
17.30 Uhr startet auf den Büh-
nen ein buntes und unterhalt-
sames Programm. Um 18 und 
20.30 Uhr heißt es im Lofft-Saal 
„Spiel und Brote“ – ein gemein-

8. Lindenauer Nacht – 
Fest der Begegnungen am 21. Mai

WIE allgegenwärtig Schrift 
im Alltag ist und dass sie auch 
Ausdruck künstlerischer In-
tentionen sein kann, möchte 
das Museum für Druckkunst 
Leipzig seinen Besuchern in 
der neuen Ausstellung „Schrift 
und Typografi e in der zeitge-
nössischen Kunst“ vermitteln. 
Diese ist vom 8. Mai bis 17. Juli 
in der Nonnenstraße 38 zu se-
hen. Es werden rund 40 Po-
sitionen von internationalen 
Künstlern und Grafi k-Desig-

Druckkunstmuseum zeigt 
Schrift als Mittel moderner Kunst

„Umschlag-Hülle-Inhalt“: Mit ihrem Entwurf für den vierten Erweiterungsbau der Deutschen Nationalbibliothek setzte sich die Stutt-
garter Architektin Gabriele Glöckler 2002 im Wettbewerb durch. Seine Realisierung begann 2007.                           Foto: Harald Anders

Der Fischer und 
seine Frau

DER Grimm‘sche Märchen-
klassiker „Der Fischer und 
seine Frau“ kommt in die 
Alte Börse. Als Stück mit 
Puppen, Liedern, Tanz und 
Musik haben es Werner Stie-
fel und Berndt Stübner neu 
inszeniert. Zu sehen ist es 
für Kinder ab sechs  Jahre 
am 14. Mai, 14 Uhr, und am 
15. Mai, 11 Uhr. Karten zu 10 
Euro (erm. 7,50 bzw. 5 Euro) 
gibt es in der Musikalien-
handlung M. Oelsner, Schil-
lerstraße 5, Tel. 9 60 56 56. �

Weiße und 
schwarzen Tasten

IM Rahmen ihres 60-jährigen 
Jubiläums lädt die Musik-
schule Leipzig „Johann Se-
bastian Bach“ am 21. Mai ein 
zum Fest der schwarzen und 
weißen Tasten im Zimelien-
saal des Grassi Museums für 
Musikinstrumente, Johan-
nisplatz 5-11. Um 10, 12, 14 
und 16 Uhr spielen die Mu-
sikschüler Klavierstücke von 
Barock bis Pop. 11 und 15 
Uhr informiert das Museum 
zur Geschichte des Klaviers. �

Finissage der 
Fotoausstellung

„GIBT es eine Leipziger 
Schule in der Fotografi e?“ 
Mit dieser  Veranstaltung  am 
15. Mai um 16 Uhr im Bil-
dermuseum, Katharinen-
straße 10, endet die Aus-
stellung „Leipzig. Fotografi e 
seit 1839“. Die Schau ist ein 
Gemeinschaftsprojekt des 
Grassi Museums für Ange-
wandte Kunst, des Stadtge-
schichtlichen Museums und 
des Museums der bildenden 
Künste Leipzig. �

Auf die Gesundheit: Amtsleiter Dr. Siegfried Haller gratulierte Ju-
bilarin Margarete Staack im Namen der Stadt. Foto: M. Dabdoub

Bachfest sammelt 
Spenden für Japan

Neuer Lesesaal des Deutschen Buch- und Schriftmuseums: Montags 
bis freitags von 8 bis 16 Uhr ist  hier geöffnet.      Foto: Maix Mayer

Drei Vereine – ein gemeinsames Programm

Wagner-Festtage 2011
vom 15. bis 22. Mai

DIE Gesellschaft für zeitgenös-
sische Lyrik lädt am 11. Mai um 
19 Uhr ein zum zweiten „Po-
etischen Podium“ in diesem 
Jahr. Es steht unter dem Titel 
„Schreibende Ärzte – Dicht-
kunst und Heilkunst im Ein-
klang“ und fi ndet statt im Foyer 
der Urologischen Ambulanz 
im Operativen Zentrum des 
Universitätsklinikums Leip-
zig, Liebigstraße 20. Der Ein-
tritt ist frei. Zu Gast sind vier 
Mediziner, die sich gleichsam 
auch als Autoren verstehen. �

„Dichtkunst 
und Heilkunst“

Werbewirksam: Anzeige aus dem 
„Jahrbuch für Kleingärtner“1937.                           
         Foto: Kleingärtnermuseum

sames Abendessen von Schau-
spielern und Zuschauern. Auf 
der Kleinkunstbühne Kabarett 
Leipziger Brettl, Odermann-
straße 12, erzählt das Kabarett 
ab 18 Uhr Geschichten von der 
Gründung 1979 bis heute. Ab 
19.15 Uhr geht die Party mit 
Trommelrhythmen der Gruppe 
Samba Pintada auf dem Markt-
platz weiter. Zu Lesungen an 
verschiedenen Orten am Markt 
wird ab 21.30 Uhr eingeladen 
und um 22 Uhr beginnt im The-
aterbus ein Jugendstück unter 
dem Titel „Wagen 1322“.

Die Lindenauer Nacht ist 
eine Kooperationsveranstal-
tung mit dem Herzzentrum 
Leipzig – Universitätsklinik. �

Bauhaus-Glaskunst bis Dezember erneuert

nern präsentiert, zu denen so-
wohl Zeichnungen, Fotografi en 
und Skulpturen als auch Werke 
aus den Bereichen Buchkunst, 
Multimedia, Installation, Graf-
fi ti und Kunst im öffentlichen 
Raum gehören. 

Ergänzend zur Ausstellung 
fi nden am 28. Mai die 17. Leip-
ziger Typotage im Museum 
statt, bei denen sich Fachleute 
und Interessenten über Funk-
tion und Wirkung von Schrift 
austauschen. �

www.oper-leipzig.dew@

 www.wagner-
festtage.com
 w
f@

www.dnb.de@

ZU 46  Veranstaltungen an zehn 
sächsischen Orten lädt der 20. 
Sächsische Literaturfrühling 
noch bis zum 1. Juni ein. Auch 
für kleine Leseratten stehen 
dabei Veranstaltungen auf dem 
Programm. So liest Jan Flieger 
am 13. Mai um 10 Uhr im Thea-
ter der Jungen Welt, Lindenauer 
Markt, aus seinem Kinderbuch 
„Tödlicher Vollmond. Ein Gru-
selbuch zum Verlieben“. �

Sächsischer 
Literaturfrühling

  www.saechsischer-
literaturfruehling.de
  w
l@
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Katharinum offi ziell übergebenWegweiser 
lotsen Besucher 
zur Westkultur

S1 wird durch Busse und Bahnen ersetzt
ERSATZ für die zeitweilig still-
gelegte S-Bahn-Linie S 1 in 
Grünau: Seit 30. April, so in-
formierten die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB), überneh-
men verschiedene Busse und 
Bahnen den Verkehr. So fährt 
die von Thekla über Gohlis, 
Möckern, Wahren und Leutzsch 
nach Lindenau führende Bus-
linie 80  jetzt neu bis zum S-
Bahnhof Plagwitz. Außer-
dem wird die Linie durch ei-
nen ebenfalls von Thekla über 
Gohlis, Möckern, Wahren und 
Leutzsch  fahrenden Bus 80E 
ergänzt und damit im 10-Mi-
nuten-Takt bedient. Die 80E 
zweigt an der Plautstraße von 

der 80 ab und verkehrt wei-
ter direkt über Lyoner Stra-
ße, Schönauer Straße, Lützner 
Straße, Kiewer Straße, Ratzel-
straße bis Lausen.  Abends und 
am Wochenende wird die 80E ab 
Endhaltestelle Lausen  bis zum 
Lausener Wolkenweg weiterge-
führt, ersetzt damit die sonst auf 
gleicher Route fahrende Linie 
61. Keinen Ersatz wird es zwi-
schen Grünau und dem Leip-
ziger Hauptbahnhof geben, weil 
hier ein ausreichendes Straßen-
bahnangebot mit den Linien 1, 
2, 8 und 15 gegeben ist. Inner-
halb Grünaus wird der kürz-
lich erst eingeführte „Grüno-
lino“ für Ersatz im Kurzstre-

ckennetz sorgen, so beispiels-
weise zwischen Miltitzer Allee 
und Allee-Center. Die Quar-
tierslinie, die Grünauer Wohn-
bereiche und wichtige Einrich-
tungen verbindet, verkehrt jetzt 
nicht mehr stündlich, sondern 
halbstündlich. Die S-Bahn-Li-
nie S 1 kann aufgrund der Mit-
telkürzungen für den Zweck-
verband für den Nahverkehrs-
raum Leipzig zweieinhalb Jah-
re nicht bedient werden. Mit In-
betriebnahme des Mitteldeut-
schen S-Bahn-Netzes durch 
den City Tunnel voraussichtlich 
am 15. Dezember 2013 soll der 
S-Bahn-Verkehr nach Grünau 
jedoch wieder rollen. �

LEIPZIG zählt mittlerweile 
zu den wichtigen Immobilien-
adressen Deutschlands. Davon 
zeugt auch das nach zweijäh-
riger Bauzeit fertiggestellte und 
jetzt fast vollständig vermiete-
te Katharinum Ecke Kathari-
nenstraße / Böttchergässchen. 
Am 6. Mai wurde das exklusi-
ve Wohn- und Geschäftshaus 
offiziell in Anwesenheit von 
OBM Burkhard Jung und den 
Geschäftsführern der Projekt-
gesellschaft Katharinum mbh, 
Leo W. A. de Man und Lauren-
tius A. Hegeman, eröffnet. „Der 
Bau setzt ein positives Signal 
speziell für die Entwicklung der 
Leipziger Innenstadt“, so Jung. 
Außerdem stelle er einen wei-
teren wichtigen Baustein in der 
Komplettierung der Winkelbe-
bauung am Bildermuseum dar. 
Der architektonisch anspruchs-
volle Bau wurde vom Berliner 
Bauunternehmen Kondor Wes-
sels für 18 Millionen Euro er-
richtet. Er verfügt über 3600 m2
Bürofl äche, 1500 m2 Einzelhan-
delsfl äche und zehn Wohnein-
heiten. Erster Mieter war im 
August 2010 die Tourist Infor-
mation Leipzig. �

� Zahl der Woche

93 000

93 000 Gäste zählte die Messe „Partner Pferd“ vom 27. April bis 
zum 1. Mai in Leipzig. Die 14. Aufl age dieses internationalen Spit-
zentreffens der Pferdebranche verbuchte damit rund 32 000 Besu-
cher mehr als 2010. Die Zahlen sind auch Ergebnis des veränderten 
Termins und der Ausdehnung auf fünf Tage. Aussteller als auch 
Publikum bescheinigten der Messe gute Noten: 73 Prozent der 
320 Aussteller wollen im nächsten Jahr wieder teilnehmen, denn 
sie konnten ihre Produkte gut verkaufen, neue Kontakte schlie-
ßen und Bedürfnisse der Kunden ausmachen. Die nächste „Part-
ner Pferd“ wird wieder zu Jahresbeginn stattfi nden und zwar vom 
19. bis 22. Januar 2012. 

Werferplatz 
an Nordanlage 
wird umgebaut

SEIT Anfang Mai rollen wieder 
Baufahrzeuge am Sportforum. 
Umgebaut wird dort jetzt der 
ehemalige Werferplatz. Künftig 
soll der Platz auch im Hinblick 
auf Olympia 2012 beste Trai-
ningsbedingungen für Leicht-
athleten und Judoka der beiden 
Bundesstützpunkte bieten. Er-
richtet werden sechs 120 Meter 
lange Sprintlaufbahnen, zwei 
120 Meter lange Laufbahnen 
mit Gefälle bzw. Anstieg, eine 
Weitsprunggrube mit Anlauf-
bahnen, ein separates Beach-
volleyballfeld sowie ein Basket-
ballfeld und ein Fußball-Klein-
feld. Die neuen Anlagen kosten 
etwa 100 000 Euro und dienen 
auch zum Aufwärmen der Wett-
kämpferinnen und Wettkämp-
fer vor Leichtathletik-Nach-
wuchsmeisterschaften. 

Der alte Werferplatz ist ent-
behrlich, denn 2010 konnte 
die Stadt eine neue Werferhal-
le mit zugehöriger Werferwie-
se eröffnen. �

Architektonisch gelungen: das Katharinum am Bildermuseum. Das Portal an der Tourist-Informati-
on schmücken ab 6. Mai zwei barocke Sandsteinfi guren vom einstigen Jöcherschen Haus (ehemals 
Markt 2), das im Dezember 1943 zerstört wurde.         Foto: Kondor Wessels Wohnen Berlin GmbH

LEIPZIG investiert in die kom-
munale Schul- und Sportin-
frastruktur. Das Geld dafür 
stammt aus dem Konjunktur-
programm II. In 32 Schulen und 
Schulsporthallen sind dringli-
che Bau- und Sanierungspro-
jekte angeschoben und teils 
schon realisiert worden. Jetzt 
kamen weitere Maßnahmen 
zum Abschluss.  Verbessert wur-
de für 2,64 Mio. Euro der Brand-
schutz an vier Grundschulen. 
Dazu gehören die Schule Con-
newitz in der Zwenkauer Stra-
ße, die Marienbrunner Schule 
an der Märchenwiese, die 46. 
Schule in der Saalfelder Stra-
ße und die  Schule am Auwald, 
Rödelstraße. Hier wurden die 
notwendigen Brandschutzan-
forderungen umgesetzt, u. a. 
auch zweite Rettungswege si-
chergestellt. Noch vor Ostern 
beendet wurde die 150 000 Euro 
teure energetische Sanierung 
der Sporthalle in der Breit-
schuhstraße.  Das 1928 errich-
tete Gebäude besitzt nun eine 
Heizungsanlage, die moder-
ne Brennwerttechnik für die 
Wärmeproduktion mit zusätz-
licher Solarenergiegewinnung 
auf dem Dach für die Warm-
wasseraufbereitung kombi-
niert. Damit können künftig 

Dank Konjunkturpaket: 
In Schulen und Sporthallen 

geht Sanierung voran

WO geht‘s westwärts? Ein neues 
Schildersystem weist jetzt den 
Weg zur Kulturszene in den 
Leipziger Westen.  Die Schilder 
sind zweigliedrig aufgebaut: 
Das obere mit der Aufschrift 
Westkultur macht als Fernweg-
weiser seit Jahresbeginn StVO-
gerecht auf den Kreativ-Stadt-
teil aufmerksam.  Die darunter 
angebrachten weisen als Nah-
wegweiser konkret auf einzel-
ne Einrichtungen hin. Insge-
samt 24 dieser Schilder werden 
bis Ende Mai im Umfeld der 
Karl-Heine-Straße montiert. 
Umgesetzt wird damit ein Pi-
lotprojekt von Stadtplanungs-
amt und Kultureinrichtungen 
des Leipziger Westens. Orts-
unkundige und Besucher sol-
len über die Schilder nun bes-
ser in den Stadtteil gelotst wer-
den können. �

30 Prozent der Gas- und Strom-
kosten eingespart werden. Am 
2. Mai nahmen die Schüler der 
157. Grundschule in der Hans-
Driesch-Straße ihre moderni-
sierte Turnhalle mit Erweite-
rungsbau in Besitz. Die Halle 
wurde denkmalschutzgerecht 
saniert und heutigen Standards 
angepasst. Die bisher fehlenden 
Funktionsräume befi nden sich 
nun im neuen Erweiterungs-
bau. Investiert wurden hierfür 
1,42 Mio. Euro. Abgeschlossen 
ist auch die energetische Sa-
nierung der Karl-Liebknecht-
Schule in der Heinrich-Mann-
Straße. Am Gebäude wurden 
für 1,5 Mio. Euro Abdichtungs-
arbeiten vorgenommen, es er-
hielt neue Fenster, ein Wärme-
dämmverbundsystem, Jalousi-
en und teils ein neues Dach. Am 
6. Mai  ist die Schule übergeben 
worden. Für den 11. Mai ist auch 
die Übergabe der Adam-Fried-
rich-Oeser-Schule vorgesehen. 
Die Grundschule, 1978 gebaut, 
ist ebenfalls mit neuen Fens-
tern und Sonnenschutz ausge-
stattet worden, Dach- und Bau-
werksabdichtungen sowie Wär-
medämmungen wurden vor-
genommen. Für diese Objekt-
sanierung sind insgesamt 1,64 
Mio. Euro ausgegeben worden. �

Karl-Liebknecht-Schule: Der Gebäudekomplex, bestehend aus Schu-
le, Hort und Sporthalle, stammt aus dem Jahr 1963 und bietet nach 
der Sanierung wieder beste Lernbedingungen.  Foto: Stadt Leipzig

Weltweit ganz vorn: 
Banknoten- und Sicherheitsdruck in Leipzig
Wertpapierdruckerei Giesecke & Devrient stellte OBM innovative Lasertechnologie vor

EINGANG Johannisgasse 16: 
Zum ersten Mal öffneten sich 
für Leipzigs Oberbürgermeister 
am 27. April die Sicherheits-
schleusen der Firma Giesecke & 
Devrient (G&D). Die Geschäfts-
führung hatte zu einer Werks-
besichtigung in die Wertpapier-
druckerei geladen, um Burk-
hard Jung über die Einführung 
einer weltweit zum ersten Mal 
eingesetzten Technologie im 
Banknotendruck zu informie-
ren. Aus den Leipziger Druck-
maschinen kommen Banknoten 
für mehr als 60 Länder rund 
um den Globus. Sie alle müs-
sen mit Sicherheitsmerkmalen 
versehen sein. In diesem Bereich 
wird das Leipziger Werk jetzt 
innovativ: Als weltweit ers-
te Druckerei kann G&D zu-
künftig Designs mittels Laser 
auf jeder Banknote individu-
ell erzeugen. Durch diese La-
sermarkierungen lassen sich 

viele  neue Effekte realisieren. 
Im Druckprozess selbst kön-
nen zum Beispiel Durchsicht-
elemente in Metallfolie einge-
bracht werden. Außerdem kann 
die Seriennummer jedes einzel-
nen Geldscheins grafi sch fast 

Spitzentechnologie in praxis: Dr. Walter Schlebusch (Geschäftsfüh-
rung G&D, links) und Werkleiter Frank Frenzel (rechts) diskutieren mit 
OBM Burkhard Jung die Druckergebnisse.  Foto: Giesecke & Devrient

frei gestaltet und platziert wer-
den. OBM Burkhard Jung zeigte 
sich beeindruckt: „Ich freue 
mich, dass diese Innovation in 
der alten Druck- und Verlags-
stadt Leipzig zum Einsatz kom-
men wird und G&D seinen Ruf 

als Marktführer im Bankno-
ten- und Sicherheitsdruck ein-
mal mehr unterstreichen kann.“ 
Der Leipziger Standort des Un-
ternehmens gilt als Wiege von  
G&D.  1852 wurde die Firma an 
gleichem Standort als „Typo-
grafi sches Kunst-Institut Gie-
secke & Devrient“ durch Her-
mann Giesecke und Alphons 
Devrient gegründet. Nach der 
Enteignung 1948 baut G&D die 
Firmenzentrale in München neu 
auf. Die Druckerei in Leipzig 
blieb als Staatsbetrieb erhalten 
und wurde als „VEB Wertpa-
pierdruckerei Leipzig“ zu einer 
Spezialdruckerei mit Schwer-
punkt Banknoten-, Wertpapier- 
und Briefmarkendruck entwi-
ckelt. Nach 1991 kauft G&D 
das Stammhaus Leipzig zu-
rück, investierte und moderni-
sierte. Heute arbeiten 360 Mit-
arbeiter in dem weltweit agie-
renden Unternehmen. �

Planungen für Sanierung 
Stadtteilzentrum Anker auf dem Weg

DAS Stadtteilzentrum An-
ker steht wieder oben auf 
der Liste der Stadtplaner. In 
der vergangenen Woche gab 
die Dienstberatung des OBM 
grünes Licht für den Planungs-
beschluss zur Verbesserung 
der Bausubstanz und Wieder-
nutzbarmachung bauaufsicht-
lich gesperrter Räume im An-
ker. Vorgesehen ist sowohl die 
Sanierung der Saal-Galerie 
als auch des Vorderhauses mit 
Gaststätte. Die Gebäude Wolff- 

straße 2 und der sogenann-
te „Küchenriegel“ sollen auf-
grund maroder Bausubstanz  
abgerissen und neu gebaut wer-
den. Die Kosten für die erste 
Planungsphase belaufen sich 
auf 180 000 Euro und sollen aus 
dem Förderprogramm „Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren –
Georg-Schumann-Straße“ ak-
quiriert werden. Nach den ent-
sprechenden Ausschüssen wird 
der Stadtrat voraussichtlich im 
Juni dazu votieren.  �

Ermäßigte Nahverkehrstickets 
für den Zoo Leipzig

AB 1. Juni sollen Zoo-Tickets ge-
meinsam mit ermäßigten Nah-
verkehrs-Tickets im Online-
Shop der Leipziger Verkehrs-
betriebe (LVB) erworben wer-
den können. Hintergrund ist das 
2010 vom Stadtrat beschlossene 
Verkehrskonzept Zoo/Kongreß-
halle/Gondwanaland. Das er-
mäßigte Ticket für den öffent-
lichen Nahverkehr soll für eine 

Hin- und Rückfahrt in Leipzig 
(Zone 110) zwei Euro und für 
eine Hin- und Rückfahrt im ge-
samten MDV-Gebiet sechs Euro 
pro Person kosten. Eine einjäh-
rige Testphase ist angedacht. 
Der Verwaltungsvorschlag be-
fi ndet sich jetzt im parlamenta-
rischen Verfahren und wird vo-
raussichtlich in der Mai-Rats-
versammlung votiert. �

Repräsentatives Wohn- und Geschäftshaus ergänzt Winkelbebauung am Bildermuseum

Anzeigen

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 
23.03.2011 den Jahresabschluss des Eigenbetriebes 
Musikschule Leipzig, „Johann Sebastian Bach“ der 
das Wirtschaftsjahr 2009 feststellt.
Stand: 31.12.2009
1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
01.01.2009 bis 31.12.2009 wird wie folgt festgestellt:

in Euro
Bilanzsumme 1.237.100,84
davon entfallen  

Aktiva 
Anlagevermögen 234.814,47
Umlaufvermögen 997.816,42
Rechnungsabgrenzungsposten  4.469,95

Passiva
allg. Rücklagen 19.912,53
zweckgebundene Rücklagen 10.737,13
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr 470.542,66
Jahresgewinn/-verlust 85.660,94

Sonderposten für Investitions-
zuschüsse zum Anlagevermögen 195.780,55
Rückstellungen 358.715,89
Verbindlichkeiten 81.358,32
Rechnungsabgrenzungsposten 14.392,82
Summe der Erträge  6.208.789,55

Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung des Jahresabschlusses 2009 für den Eigenbetrieb Musikschule Leipzig, „Johann Sebastian Bach“
Summe der Aufwendungen 6.123.128,61
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 85.660,94

2. Der Jahresabschluss in Höhe von 85.660,94 Euro 
wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 
01.01.2009 bis 31.12.2009 Entlastung erteilt:
Von dem Wirtschaftsprüfer, Diplom-Volkswirt Her-
mann-Josef Steffes, wird der Bestätigungsvermerk 
wie folgt erteilt:
Ich habe den Jahresabschluss –bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang- unter 
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 
des Eigenbetriebes Musikschule Leipzig „Johann 
Sebastian Bach“ für das Geschäftsjahr vom 1. Janu-
ar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahressabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen der 
Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter der Musikschule. Meine Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-
bericht abzugeben.
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung unter Be-
achtung der gesetzlichen Vorschriften gemäß § 316 
ff. HGB, der ergänzenden Vorschriften der SächsGe-

mO und der SächsEigBVO sowie der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
gemäßer Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Musikschule sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung 
und Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli-
chen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberich-
tes. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine 
hinreichende sichere Grundlage für meine Beurtei-
lung bildet. 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.
Nach meiner Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssat-
zung und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Mu-
sikschule. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Musikschule und 
stellt die Chancen und Risiken der künftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.
Hinweise zur öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Musik-
schule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ aus dem 
Wirtschaftsjahr 2009 einschließlich des Prüfungs-
vermerkes der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
sowie der Lagebericht und das Ergebnis der ört-
lichen Prüfung liegen in der Zeit  vom 09.05. bis  
17.05.2011 im Sekretariat der Musikschule, Zim-
mer 1.3, Petersstraße 43, 04109 Leipzig, jeweils 
montags bis donnerstags von 08.30 bis 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 15.00 Uhr sowie freitags von 08.30 bis 
12.00 Uhr öffentlich aus.
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DEM Bürger wird mitgeteilt, dass es ei-
nen bundesweiten Verwaltungsruf, die Te-
lefonnummer 115, geben wird. Wer sich 
dies hat einfallen lassen, der hat keiner-
lei Beziehung zur neueren deutschen Ge-
schichte und erst recht nicht zur Gesund-
heitspolitik. Die 115 war für 15 Millionen 
Deutsche bis 1993 die einheitliche Notruf-
nummer. Notfallmediziner begrüßten, dass 

es mit der 115 eine Not-
rufnummer gab, die nur 
für medizinische Not-
fälle genutzt wurde. Das 
war eine gute Erfahrung 
aus der DDR. 

Es bestand Hoffnung, dass mit der Um-
setzung des europaweiten Notrufes 112 für 
Deutschland die 115 als zentrale Nummer 

für dringliche Hausbesuche 
genutzt werden könnte, da-
mit der Rettungsdienstruf 
112 von den zahlreichen un-
berechtigten Anrufen ent-

lastet werden könnte. 
Stattdessen hat sich die Kassenärztli-

che Bundesvereinigung einfallen lassen, 
ab kommendem Jahr eine neue „Notruf-

nummer“, die 116117, zu schaffen. Das ist 
ein Treppenwitz der neueren Geschich-
te, weil sich dies niemand merken kann. 
übertroffen wird dieser Treppenwitz nur 
noch davon, dass man sich über die ehe-
malige DDR-Notrufnummer 115 jetzt zum 
Beispiel Informationen zur Hundesteuer 
einholen kann. Das nennt man progres-
sive Traditionspfl ege! �

Rufnummer 115 – 
eine Lachnummer

VOR wenigen Wochen wurde der Wehrersatz-
dienst in der Bundesrepublik Deutschland 
50 Jahre alt. Hier in unserer Stadt arbeiten 
Zivildienstleistende u.a. im Naturkunde-
museum, an der Volkshochschule, im Über-
nachtungshaus, das dem Sozialamt unter-
steht, und in den Bauhöfen der Stadt. 25 Zi-
vildienstleistende sind es sogar, die in För-
derschulen für geistig und körperlich behin-

derte Menschen und in In-
tegrationseinrichtungen 
der Stadt ihren Dienst tun. 

Sie alle werden ver-
schwinden. Denn der Zi-
vildienst wird seinen 51. Geburtstag nicht 
erleben. Wie geht es weiter? Die Nachlassver-
waltung des Zivildienstes übernimmt ab dem 
1. Juli dieses Jahres der Bundesfreiwilligen-

dienst für Männer und Frau-
en jeden Alters. Unklar ist, 
ob der neue Bundesfreiwil-
ligendienst dem Zivildienst 
tatsächlich gerecht werden 

kann. Daher ist es notwendig, sich mit dem 
Gedanken auseinanderzusetzen, was pas-
sieren wird, wenn sich einfach nicht genü-
gend Freiwillige fi nden, um den Bedarf ab-

zudecken, den auch unsere kommunalen 
Einrichtungen haben. 

Die Ratsversammlung befürwortete da-
her mit großer Mehrheit einen Antrag der 
SPD-Fraktion, nachdem die Auswirkun-
gen des ausgesetzten Wehrersatzdienstes 
für die städtischen Einrichtungen und Äm-
ter geprüft und gegebenenfalls kompen-
siert werden. �

Aufgabe 
Freiwilligendienst   

DER Investitionsstau in Leipzigs Schulen 
beträgt ca. 570 Millionen Euro, eine er-
schreckende Größenordnung. Rat und Ver-
waltung stehen nun vor der Aufgabe, die-
sen Investitionsstau zügig und entschlossen 
abzubauen, um so eine zeitgemäße bauli-
che Infrastruktur für Leipzigs Schüler und 
Lehrer zu schaffen. Allein aus dem Stadt-
haushalt ist dies nicht zu lösen, auch eine 

grundlegende Verbesse-
rung der Förderkulisse für 
den Schulbau ist nicht zu 
erwarten. Einzige Chance,
um möglichst zügig zu in-
vestieren, ist somit die Zusammenarbeit mit 
privaten Partnern im Rahmen einer Pub-
lic-Private-Partnership (PPP). Das PPP-
Pilotprojekt für Leipziger Schulen war bis 

2009 bereits auf einem gu-
ten Weg, bis es durch eine 
mehrheitliche Entschei-
dung des Stadtrates vor-
erst abgebrochen wurde. 

Dabei wurde für die damals in Rede ste-
henden fünf Schulen die Wirtschaftlich-
keit einer PPP-Finanzierung klar nachge-
wiesen. Immerhin kann auf dem damals 

erreichten Verfahrensstand nunmehr zü-
gig aufgebaut werden. Zudem wurden in-
zwischen in der Stadt Halle Erfahrungen 
gesammelt. Die CDU-Fraktion hat darum 
beantragt, das PPP-Pilotprojekt zur Sa-
nierung und Bewirtschaftung von Leip-
ziger Schulimmobilien wiederzubeleben 
und mit geeigneten Schulgebäuden ziel-
gerichtet weiterzuführen. �

Neue Wege 
im Schulbau nötig

NOCH in diesem Frühjahr, so wurde der 
Stadtrat informiert, wird sich Leipzig als Mo-
dellregion zur Elektromobilität zeigen: Nicht 
nur Straßenbahnen bieten bereits abgasfrei-
es und effizientes Fahren vor Ort. Auch neue 
Busse mit innovativen Hybridantrieben wer-
den wir auf unseren Straßen bald sehen. Sie 
sollen durch elektrische Antriebe und Brems-
energiespeicherung zuzüglich zum Verbren-

nungsmotor Kraftstoff 
und Abgase einsparen. Die 
Stadt und ihre Unterneh-
men werden sich in ihren 
Fuhrparks zudem erst-
malig auch auf Pkws mit Elektroantrieben 
einlassen. Erste Ladesäulen wurden bereits 
durch die Stadtwerke errichtet. Leises und 
abgasfreies Fahren wünschen sich Anwoh-

ner verkehrsreicher Stra-
ßen. Die Bundesregierung 
versucht durch Förderpro-
gramme das ausgesprochene 
Ziel von 1 Mio. Elektrofahr-

zeugen bis 2020 voranzutreiben. Die  Ent-
wicklung bezahlbarer effizienterer Energie-
speichertechnik und intelligenter Energie-
netze ist heute eine technologische Anfor-

derung weltweit an zukunftsfähige Mobi-
litätssysteme. Zukunftssicher wird Elektro-
mobilität jedoch erst, wenn zudem regene-
rative Energien fossile Energien ablösen. 
Denn heute wird Strom noch als Energie-
mix geliefert, der überwiegend abhängig ist 
von Erdöl und Erdgas, Kohleverstromung 
und Kernkraftnutzung und dies mit allen 
bestehenden Risiken. �

Elektromobilität 
und Nachhaltigkeit

8 200 Leipziger sind in Sportvereinen orga-
nisiert, von denen 200 Pächter von Sportan-
lagen sind. Sie pfl egen seit Jahren städtisches 
Eigentum, denn Sport braucht eine intakte 
Infrastruktur. Durch das Konjunkturpaket II
wird sich einiges bessern. So konnte u. a. in 
die Werferhalle (Nordanlage), die Leplay-
halle und das Stadion des Friedens inves-
tiert werden.

Wie sieht es aber in 
vielen Vereinssportan-
lagen aus? Sanierungs- 
und Investitionsstau in 
Sanitäranlagen, Rasen-
plätze müssen repariert bzw. erneuert wer-
den, Hallenböden sind defekt. Es muss in-
vestiert werden! In den letzten zehn Jah-
ren hatte sich die Drittelfi nanzierung Land-

Stadt-Verein bewährt. Der 
Freistaat hat sich indes zu-
rückgezogen. 2011 hat aber 
auch die Stadt den Investi-
tionszuschuss für ihre eige-

nen Anlagen von 400 000 Euro im Jahr 2010 
auf 150 000 gesenkt. Damit können nur we-
nige Maßnahmen realisiert werden. Gerä-
tekauf etc. ist fast unmöglich geworden. So 

darf man nicht mit städtischem Eigen-
tum umgehen! 

Der Antrag des Sportausschusses, der die 
Erhöhung der Investitionen in Sportpacht-
anlagen auf 300 000 Euro vorsah, wurde von 
den Fraktionen CDU, SPD, Grüne, FDP und 
Bürgerfraktion in der Haushaltssitzung ab-
gelehnt Sportstadt Leipzig – leider offen-
bar nur eine Floskel für Festtagsreden. �

Sport braucht 
eine Basis

Dr. Michael
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender

René
Hobusch
stellv.
Fraktionsvorsitzender

Stefan 
Billig

Stadtrat

Margitta 
Hollick

Stadträtin

STELLEN Sie sich vor: Sie sitzen im stadt-
weit bekannten Biergarten, den es schon 
seit Ihrer Kindheit gibt. Es ist ein sonniger 
Sonntagmittag, es spielt eine Jazzband. Sa-
xophon, Bass und Schlagzeug erklingen. Die 
Pianistin am elektronischen Piano spielt ge-
rade ihr Solo. Plötzlich verstummt die Musik. 
Auf der Bühne unterhält sich die Pianistin 
aufgeregt mit einer unbekannten Person ...

Vielleicht ist der Frau am 
elektronischen Klavier so-
eben untersagt worden, 
weiterzuspielen. Schließ-
lich ist es verboten! Nicht 
das Klavierspielen in der Öffentlichkeit, 
wohl aber die Nutzung einer elektroakusti-
schen Verstärkung, wie es im Amtsdeutsch 
heißt. Unverstärkte Instrumente – egal ob 

Schlagzeug, Tuba oder Tri-
angel – sind zulässig, Ver-
stärkungen hingegen ver-
boten. Nachvollziehbar ist 
das kaum. Mit Bundesim-

missionsschutzgesetz und der Technischen 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm, kurz: 
TA-Lärm, gibt es strenge Regelungen. Die-
se müssen auch von den Gastronomen ein-

gehalten werden. Ein generelles Musizier-
verbot bei Nutzung elektroakustischer Ver-
stärkung geht jedoch zu weit. Daher haben 
wir eine Änderung der Polizeiverordnung 
beantragt: Für kulturhistorisch gewach-
sene Gastronomieeinrichtungen sollte das 
Verbot verstärkter Musik nicht mehr gel-
ten. Schließlich geht es um ein Stück Stadt-
kultur, die wir erhalten sollten. �

Musikkultur 
gehört zu Leipzig
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Entsorgungs- und Recycling GmbH
Am Wasserwerk 10 · 04519 Rackwitz
Tel. 03 42 94 / 70 30 · Fax 03 42 94 / 7 03 13
zertifi zierter Entsorgungsfachbetrieb nach § 2 EfbV

• Entsorgung / Verwertung

• Entrümpeln / Abbrüche

• Recycling / Schreddern

• Selbstständiges Laden
 und Beräumen mit Ladekran am LKW
• Lieferung
 von Sand, Kies und Recyclingmaterial

Annahme Ihrer Abfälle von 
privat und Gewerbe (kostenpfl ichtig)

- Gartenabfälle ohne Speisereste
- Bauschutt / Boden
- Gipskarton
- HWL-Platten (Sauerkrautplatten)
- Sperrmüll / Kompostierbare Abfälle
- Baustellenabfälle
- Holz
- Asbest (verpackt)
- Mineralwolle (verpackt)
- Dachpappe
- Reifen
- Schrott

Verkauf von Schüttgut
- Putz- und Bettungssand 0/4 ungewaschen
- Estrichsand 0/8 gewaschen
- Rollkies 16/32 gewaschen
- Splitt 2/5
- Beton RC 0/45 (10 % Überkorn)
- Rindenmulch 0/40
- Mutterboden gesiebt

Containerdienst
- Multicarcontainer 1,5 m³ - 2,5 m³
- Absetzcontainer 5 m³ - 10 m³
- Abrollcontainer 13 m³ - 40 m³

Anlieferung mit Pkw und Kleintransporter möglich

Preise auf Anfrage: Tel. 03 42 94 / 70 312
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr 

Entsorgung & Recycling

Autoglas

PKW-Ankauf

PC-Reparatur

Beräumung 
von 

Boden 
bis Keller

Entrümpelung - Haushaltsaufl ösung

Telefon 03 41 / 3 06 87 94

von BESENREIN 
bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Dienstleistungen

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

SchrotthandelExistenzgründung 

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
w

w
.u

m
zu

g-
le

ip
zi

g.
de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

www.av-leipzig.de

Ankauf Gold & Silber

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Dienstleistungen

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Containerdiscount
zu absoluten Festpreisen, keine versteckten Kosten. 
Ob Sperrmüll oder Bauschutt - alles wird entsorgt!

    0157 /    0157 /

86 91 55 8586 91 55 85
�

Containerdienst

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge ca. 8 Unternehmen – auch 
Bietergemeinschaften – zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.  
Voraussetzung für die Annahme von Bewerbungen sind vollständige 
Nachweise (s. unten).

Baumaßnahme: Umbau der sicherheitstechnischen Anlagen 
(Elektroinstallationsarbeiten) in 04279 Leipzig-Lößnig

Leistungsort: Hans-Marchwitza-Str.  2 – 8 (Gebäudekomplex mit 
4 Hauseingängen, ca. 176 Mietbereiche in 11 Wohngeschossen)

Leistungsumfang: Elektrotechnik 
- Montage einer Brandmelde- und Sicherheitsbeleuchtungsanlage 
- Erweiterung / Anpassung von bestehenden RWA-Anlagen 
- Errichtung einer Batterieanlage für den Notstrombetrieb von  

RWA-Spüllüftern 
- Erneuerung und Anpassung von Teilen der Niederspannungsanlagen 
- Errichtung einer Wandlerzähleranlage 
- Demontagen von Lüftern und Brandschutzklappen
Arbeiten finden in bewohnten Gebäuden/Bereichen statt; Orts-
besichtigung des Anbieters vor Angebotsabgabe wird vorausgesetzt.

Aufteilung in Lose: nein; eine Bewerbung ist nur für die Gesamt-
leistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 29. August 2011 bis 30. November 2011

Bewerbungen bis: 20.05.2011

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 9 92 11 06

Ausgabe/Versand: 08.06.2011

Angebotseinreichung: 23.06.2011, bis 10.00 Uhr 

Bindung an das Angebot bis: 29.07.2011. Die Berücksichtigung von 
Bewerbungen richtet sich nach der Vollständigkeit der beigefügten 
Nachweise. Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf 
Berücksichtigung bestehen nicht. 

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung in die Handwerksrolle als 

Elektroinstallateur
- Zertifizierung als Errichterfirma nach DIN 14675
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 Geschäftsjahren unter 

bewohnten Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- Anzahl und Berufsgruppen der gewerblichen Arbeitnehmer
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Eintragungsstand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft  3 v. H.

www.lwb.de

Telefon 0341 - 988-1440

www.leipzig.de/amtsblatt
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Aktuelles aus  der
Ratsversammlung

IB übernimmt Freizeittreff „Am Bagger“
Der Internationale Bund (IB), freier Träger der Jugendhilfe, über-
nimmt ab Mai dieses Jahres den bislang kommunalen Freizeittreff 
„Am Bagger“ in Leipzig-Thekla (Klingenthaler Straße 14).

Modellvorhaben gegen Jugendarbeitslosigkeit
Die Stadt Leipzig beteiligt sich am Modellvorhaben „Joblinge 
Leipzig“, das sich an benachteiligte Jugendliche ohne Ausbil-
dungs- und Arbeitsplatz zwischen 15 und 25 Jahre richtet. 

Energieleitlinie der Stadt Leipzig wird aktualisiert
Mit der beschlossenen Aktualisierung der Energieleitlinie sollen 
die CO2-Emissionen der von der Stadtverwaltung genutzten 
Liegenschaften bis 2020 um 50 Prozent reduziert und der 
Energieverbrauch um 45 Prozent gesenkt werden. 

Jürgen Zielinski 
erneut bestellt

MIT großer Mehrheit hat 
die Ratsversammlung am 20. 
April Jürgen Zielinski für den 
Zeitraum vom 1. August 2012 
bis zum 31. Juli 2017 erneut 
zum Intendanten und Ersten 
Betriebsleiter des Theaters der 
Jungen Welt bestellt.  Jürgen 
Zielinski übernahm die Leitung 
des Kinder- und Jugendtheaters 
mit der Spielzeit 2002/2003. Mit 
viel persönlichem Einsatz und 
Engagement führte er das Thea-
ter auf die Erfolgsspur und ver-
besserte die Wirtschaftlichkeit 
des Eigenbetriebes deutlich. �

MEHRHEITLICH votierte 
die Ratsversammlung auf 
ihrer Aprilsitzung dafür, den 
Beschluss zur Bildung und 
zum Namen des „Zentralen 
Kulturparks Clara Zetkin“ aus 
dem Jahr 1954 aufzuheben.  Die 
damalige Stadtverordnetenver-
sammlung hatte verschiedene 
Anlagen unter der Bezeichnung 
„Zentraler Kulturpark Clara 
Zetkin“ zusammengefasst. 
Jetzt dürfen die einzelnen 
Anlagen – bis auf wenige Aus-
nahmen – auch offiziell wieder 
die Namen führen, die sie zuvor 
trugen und die im Wesentlichen 
bis heute gebräuchlich sind. 
Demnach gibt es folgende Ein-
zelanlagen: Clara-Zetkin-Park, 
Palmengarten, Klingerhain, 
Johannapark und Richard-
Wagner-Hain. Der Volkspark 
im Scheibenholz wird zu einem 
Teil des Clara-Zetkin-Parks. 
Aufgehoben wird der Name 
Händelufer für das auf der 
Palmengartenseite befi ndliche 
Ufer südlich der Zeppelinbrü-
cke, der 1935 beschlossen wor-
den war, sich aber nie wirklich 
durchsetzte. �

Neue Gebühren für das 
Parken in der Innenstadt

Edeltraut Höfer.
Foto: Stadt Leipzig

Park erhält alte Namen zurück
Bezeichnung „Zentraler Kulturpark Clara Zetkin“ wird abgeschafft

Namen sind wichtig, für den Erholungswert aber unerheblich:  Ob Johannapark, Palmengarten, Klin-
ger- oder RIchard-Wagner-Hain oder hier im Clara-Zetkin-Park – die gesamten Parkanlagen sind bei 
den Leipzigern und ihren Gästen beliebt wie nie zuvor. Foto: abl

AM 28. April stattete Fes-
seha Asghedom Tessema, seit 
10. März Botschafter der De-
mokratischen Bundesrepublik 
Äthiopien in Deutschland, der 
Stadt Leipzig seinen Antritts-
besuch ab. Im Neuen Rathaus 
traf der Diplomat mit Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
zu einem Gespräch zusammen 
und trug sich in das Goldene 
Buch der Stadt ein. Auf sei-
nem Tagesprogramm in Leipzig 

LEIPZIG erhält durch die Än-
derung des Kulturraumgeset-
zes für das Jahr 2011 rund eine 
Million Euro Förderung weni-
ger. Über diesen verminderten 
Betrag ist inzwischen der Zu-
wendungsbescheid vom Frei-
staat Sachsen eingegangen. Ein 

Travniker Straße feierlich eingeweiht

Kulturraumgesetz: Klage auf dem Weg

stand auch ein Besuch im Leip-
ziger Zoo, wo sich der Botschaf-
ter über das gemeinsame Lö-
wenprojekt mit Leipzigs Part-
nerstadt Addis Abeba infor-
mierte, ein Treffen mit der Rek-
torin der Universität Leipzig, 
Prof. Beate Schücking, sowie 
eine Zusammenkunft mit dem 
Verein „Städtepartnerschaft 
Leipzig – Addis Abeba e. V.“
und der äthiopischen Aus-
landsgemeinde.  �

Widerspruchsverfahren sieht 
der Bescheid nicht vor. Daher 
hat die Stadt fristwahrend Kla-
ge vor dem Verwaltungsgericht 
erhoben. 

Sofern der Stadtrat dem 
Vorschlag der Verwaltung folgt, 
soll das Klageverfahren fort-

IN Leipzig ist es mittlerweile 
eine gute Tradition geworden, 
Straßen nach Partnerstädten 
zu benennen. Seit dem 2. Mai  
haben Lyoner, Brünner, Han-
noversche und Kiewer Straße 
eine Schwester aus Bosnien 
und Herzegowina bekom-
men: die Travniker Straße. 
Sie beginnt in Möckern an 
der Kreuzung Slevogtstraße /
Max-Liebermann-Straße. In 
Anwesenheit von Oberbürger-
meister Burkhard Jung, Admir 
Hadziemric, Bürgermeister 
der Stadt Travnik, Michael 
Weichert, Honorarkonsul von 
Bosnien und Herzegowina, und 

  Äthiopischer Botschafter 
zum Antrittsbesuchzahlreichen Gästen wurde die 

Namensgebung vollzogen und 
das Straßenschild feierlich 
enthüllt. Travnik und Leipzig 
verbindet seit 2003 eine offizi-
elle Partnerschaft. Bereits 1997 
hatte sich der Verein zur Förde-
rung der Städtepartnerschaft 
Leipzig-Travnik e. V. gegründet. 
Während am Anfang der Be-
ziehung die humanitäre Hilfe 
im Vordergrund stand, dient 
der Verein heute in enger Zu-
sammenarbeit mit den Stadt-
verwaltungen als Mittler und 
Initiator zahlreicher Projekte 
im wirtschaftlichen, kulturellen 
und politischen Bereich. �

AUF seiner Sitzung im April 
befasste sich der Stadtrat wie-
derholt mit der Konzeption 
zur Gesamtorganisation der 
Sportbäder Leipzig GmbH 
(SBL). Im Ergebnis stellt die 
Stadt Leipzig der SBL für 
2011 und 2012 zur Summe 
von 4,3 Millionen Euro weitere 
700 000 Euro pro Jahr zu-
sätzlich zur Verfügung. Auch 
für das Jahr 2013 wird diese 
neue Zuschusshöhe plane-
risch im städtischen Haushalt 
verankert. Mit dem Zuschuss 
können alle acht  Hallen- und 
fünf Freibäder, insbesondere 

Konzeption Sportbäder bestätigt

das Sommerbad Südost in 
Stötteritz, betrieben und die 
geplanten und dringend erfor-
derlichen Investitionen in den 
Schwimmhallen Grünauer 
Welle und Schwimmhalle West 
für insgesamt 650 000 Euro in 
den nächsten beiden Jahren 
abgesichert werden. 

Außerdem entschied die 
Ratsversammlung, das Som-
merbad Schönefeld in den 
Jahren 2012 und 2013 mit 
dem Ziel zu schließen, es zu 
einem attraktiven Freizeit- 
und Familienbad umzubauen 
und 2014 wiederzueröffnen. 

Mit dem geplanten Umbau, 
für den noch in diesem Jahr 
dem Stadtrat ein konkretes 
Projekt vorzulegen ist, sollen 
dauerhaft Kosten bei der 
Sportbäder Leipzig GmbH 
gesenkt werden, damit das 
Unternehmen auch künftig 
seine grundsätzlichen Auf-
gaben – Absicherung des 
Schulschwimmens, des Ver-
einssports und des öffentlichen 
Badens – erfüllen kann. Dieser 
Stadtratsbeschluss zum Erhalt 
der Bäderlandschaft ergibt 
sich aus dem Sportprogramm 
2015 für die Stadt Leipzig. �

Beratung zum 
Aufenthalt 
im Ausland

AM 12. Mai fi ndet im Festsaal 
des Neuen Rathauses eine Ver-
anstaltung für Schulabgänger, 
Auszubildende und Berufsein-
steiger statt, die Erfahrung im 
Ausland sammeln wollen. Ehe-
malige Auslandspraktikanten, 
Teilnehmer an Austauschpro-
grammen, Freiwilligendiensten 
sowie Au-Pair-Einsätzen be-
richten von ihren Aufenthalten 
und dem Nutzen für ihre jetzige 
Tätigkeit. Außerdem gibt es 
Informationen und Beratung zu 
den verschiedenen Formen von 
Auslandsaufenthalten.  Die von 
der Stadt, dem Europa-Haus 
Leipzig e. V. mit dem Informa-
tionszentrum Europe Direct 
sowie dem Enterprise Europe 
Network der Industrie- und 
Handelskammer zu Leipzig 
und der Handwerkskammer zu 
Leipzig organisierte Veranstal-
tung im Rahmen der Europawo-
che beginnt 16 Uhr.  Rückfragen 
und Anmeldungen an Dr. Beate 
Ludwig (Tel. 12 67 13 46, E-Mail: 
ludwig@leipzig.ihk.de). � 

gesetzt werden. Parallel wird 
dem Stadtrat zur Beschluss-
fassung der Vorschlag der Ver-
waltung vorgelegt, einen An-
trag auf die Durchführung eines 
Normenkontrollverfahrens vor 
dem Sächsischen Verfassungs-
gerichtshof zu stellen. 

Die entsprechende, vom 
Rechtsamt erarbeitete Vorlage 
wurde von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung bestätigt und 
soll nach Durchlaufen der ent-
sprechenden Ausschüsse vor-
aussichtlich in der Juni-Rats-
versammlung votiert werden. �

Jürgen Zielinski.    Foto: T.Schulze

Gelungene Zeremonie: OBM Burkhard Jung sowie Vertreter der Part-
nerstadt und des Städtepartnervereins bei der Einweihung. Foto: abl

Goldenes Buch: OBM Burkhard Jung und Fesseha Asghedom Tes-
sema, Botschafter Äthiopiens in Deutschland, beim traditionel-
len Akt – dem Eintrag in das Leipziger Gästebuch.            Foto: abl

Solide Basis für Leipziger Bäderlandschaft

Parkraum ist in der Innenstadt 
ein knappes Gut – künftig ste-
hen hier nur noch 365 Plätze im 
öffentlichen Raum zur Verfü-
gung. Eine halbe Stunde Parken 
soll mit Einführung der Gebüh-
renordnung 1 Euro kosten statt 
bisher 0,50 Euro. Damit wird ei-
nerseits bezweckt, dass vorran-
gig Parkhäuser genutzt werden, 
die mit etwa 0,50 bis 0,75 Euro 
pro halbe Stunde deutlich preis-
werter sind, zum anderen sol-
len trotz geringer Stellplatzan-
zahl möglichst immer freie Stell-
plätze zum Kurzzeitparken im 
öffentlichen Verkehrsraum zur 
Verfügung stehen. 

Welche Regelungen gelten au-
ßerhalb der Innenstadt?
Für den Stadtbezirk Mitte und 
das Tangentenviereck – Zone 2 
der Verordnung – geht es vor 
allem darum, im Interesse der 
Anwohner Parksuchverkehr zu 
vermeiden. Dieser Verkehr hat 
stark zugenommen, weil vie-
le Autofahrer die bislang nicht 
gebührenpfl ichtigen Stellplätze 
im zentrumsnahen Bereich auf-
gesucht haben. Mit dem Aus-
weiten der Zone 2 tragen wir 
dem Rechnung. Eine Anpassung 
der Gebührenhöhe soll ermögli-
chen, dass für stark frequentier-
te Bereiche wie  beispielsweise 
das Zoo-Umfeld bei Bedarf Re-
gelungen im Interesse der An-
wohner getroffen werden kön-
nen, ohne dabei andere Nutzer 
auszuschließen. Die halbe Stun-
de soll hier statt bisher 0,30 Euro 
künftig 0,70 Euro kosten. Für das 
übrige Stadtgebiet – die Zone 3 
der Parkgebührenverordnung – 
ist eine moderate Bewirtschaf-
tung von 0,30 Euro pro halbe 
Stunde vorgesehen. 

Mit der neuen Gebühren-
ordnung wollen wir  also nicht 
einfach nur fl ächendeckend Ge-
bühren anheben, sondern ziel-
genau dort, wo das zur Rege-
lung eines knappen Parkraum-
angebotes geeignet ist. �

DIE Stadt Leipzig will das Kon-
zept Autoarme Innenstadt fort-
schreiben. Dazu wurde jetzt 
auch die Parkgebührenordnung 
aktualisiert, die mit der bevor-
stehenden Veröffentlichung im 
Amtsblatt in Kraft treten wird. 
Welche neuen Regelungen 
dann gelten und welche Ziele 
die Stadt damit verfolgt, dazu 
sprach das Leipziger Amtsblatt 
mit Edeltraut Höfer, Leiterin des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes.

Warum ist die neue Parkgebüh-
renordnung notwendig?
Wir mussten die Gebührenord-
nung vor allem überarbeiten, 
weil sich die Rahmenbedingun-
gen in den vergangenen Jahren 
geändert haben. In der Innen-
stadt kann der Bedarf an Park-
raum inzwischen nahezu voll-
ständig durch die rund 7 000 
Stellplätze in Parkhäusern und 
Tiefgaragen abgedeckt werden. 
Wenn die  „Höfe am Brühl“ und 
die Erweiterung des Zoo-Park-
hauses im Zusammenhang mit 
der Eröffnung von Gondwana-
land fertiggestellt sind, kom-
men noch einmal Stellplätze hin-
zu. Damit muss nicht zwangsläu-
fi g im öffentlichen Straßenraum 
der Innenstadt – der Zone 1 der 
Verordnung –  geparkt werden. 
Wir möchten ihn weitestgehend 
zum Flanieren sowie für Anwoh-
ner und Anlieferer freihalten. 

An den Automaten in der Innen-
stadt ist also mehr zu zahlen?

Anzeigen

Vanille ist ein Gewürz, das
bekannt, beliebt und so selbst-
verständlich ist, dass sich kaum
jemand näher mit der Schote be-
schäftigt. Oder wussten Sie, dass
der Geschmack und die Eigen -
schaften der Vanille je nach Sor -
te und Anbaugebiet variieren
können?

Die aromatischen Schoten sind
die Früchte der Vanillepflanze,

 einer Orchideen-
art.  80 Prozent
d e r  We l t e r n t e
stammen aus Ma -
dagaskar und In -
donesien. Für die
neuen Pur Crema
Vanille Puddinge
von Dr.  Oetker
werden Vanille -
schoten aus zwei
 kleineren Anbau-
gebieten verwen -
det: Während die
Vanille aus Pa -
pua-Neuguinea

dem Pudding einen milden Va -
nille-  Geschmack mit feiner Milch -
note verleiht, ist die indische
 Vanille intensiver mit dezenter
Karamell note. Probieren Sie den
Unterschied: Pur Crema Vanille in
den Sorten „Mild-vollmundig“ mit
100 % Vanille aus Papua-Neugui -
nea sowie „Intensiv“ mit 100 %
 Vanille aus Indien gibt es jetzt im
Kühlregal.

Vanille neu entdecken

125 Jahre Coke, 125 Jahre
Lebensfreude – diesen runden Ge-
burtstag feiert Coca-Cola mit ei -
ner Überraschung für Fans und
Sammler: Im Mai gibt es im teil-
nehmenden Handel zu jeder ge -
kauften 12 x 1,0 Liter Kiste ein
original Coca-Cola Konturglas
gratis dazu – solange der Vorrat
reicht. Zum Jubiläum bekommt
die Coca-Cola Mehrwegkiste au -
ßerdem einen Namen. Die sympa -
thische Kiste „Kurt“ informiert in
einem eigenen TV-Spot über die
Vorteile der Mehrwegkiste und
verspricht Freude für die ganze

Familie. Denn mit den unzähligen
Mixmöglichkeiten der über 20 be -
liebten Produkte aus dem Hause
Coca-Cola trifft Kurt die Kiste je -
den Geschmack.

Kurt die Kiste: vielfältig –
praktisch – umweltfreundlich

Mehrwegkisten sind ein echter
Gewinn – sie sind einfach zu trans-
portieren, lassen sich unkompli -
ziert lagern und die leeren Fla -
schen können ordentlich und
platzsparend gesammelt werden.
Und das Beste daran: Die leichten
PET-Flaschen kommen in Kisten
besonders häufig zurück und
können so oft neu gefüllt werden.
Mehrwegkisten bestehen zudem
selbst aus Recyclingmaterial und
können bis zu 80 Mal benutzt wer -
den, ehe sie recycelt werden. Da-
mit kann jedes Familienmitglied
sein Lieblingsgetränk genießen
und tut gleichzeitig etwas Gutes
für die Umwelt.

Coca-Cola feiert Geburtstagsaktion
Original Konturglas zu jeder 12 x 1,0 l Kiste!

Ob Studium, Meis -
terlehrgang oder ein
Schuljahr im Ausland
– die Ausbildung der
Kin der kostet Eltern
heute schnell ein klei -
nes Vermögen.

Laut Deutschem
Stu    dentenwerk be -
nötigt ein   Student
heute durchschnittlich
750 Euro monatlich. Im Laufe der
Studiendauer kommt da eine be-
achtliche Summe zusammen.

Um dem Nachwuchs den Start ins
Berufsleben zu erleichtern, bietet der
ADAC einen außergewöhnlichen Ra -
tensparplan mit äußerst  attraktiven
Zinsen an: das ADAC TraumSparen.

Bei einer Laufzeit von zehn Jahren
gibt es zum Beispiel 4,2 Prozent p.a.
Mit so einem Zinssatz gehört der Au -
tomobilclub zu den Top-Anbietern.

Wer zu diesen Konditionen das
Kindergeld bei Seite legt, bekommt
nach zehn Jahren stattliche 27 365
Euro ausbezahlt.

Doch auch kleine -
re Beträge sind mög -
lich – besonders ver-
braucherfreundlich ist
das ADAC Traum-
Sparen wegen sei ner
sehr niedrigen Min -
destsparrate – bereits
ab zehn Euro pro Mo -
nat kann man das
Kind der Traumaus-

bildung ein Stück näher bringen.
Die Laufzeit beträgt je nach
Wunsch zwischen vier Jahren und
18 Jahren. Je länger angespart wird,
desto höher fällt die Rendite aus.
Die Zinsen sind über die gesamte
Spardauer fest. Ein Risiko für den
Verbraucher besteht bei dieser Art
Sparplan nicht.

Infos zum Angebot der ADAC Finanz-
dienste GmbH in Kooperation mit der
Deutschen Bank finden Sie im Internet
unter www.adac.de/top-ausbildung
sowie unter Tel. 0 18 18 100 73 (9,9 Cent
pro Minute aus dem deutschen Festnetz).

Traumstart ins Berufsleben
Mit ADAC Sparplänen die Ausbildung der Kinder absichern

Das LEIPZIGER 
Amtsblatt im 
Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt
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AM 6. Mai hat Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung im Frie-
denspark den Gedenkort für die 
Opfer der Kindereuthanasie-
verbrechen – als zentralen Ge-
denkort der Leipziger Eutha-
nasieverbrechen – eingeweiht. 
Anlass für ein solches Denkmal 
ist, dass sich in Leipzig in der 
Zeit des Nationalsozialismus 
zwei Kliniken befanden, in de-
nen behinderte Kinder ermor-
det wurden. Allein in der Kin-
dertötungseinrichtung der Heil- 
und Pfl egeanstalt Leipzig-Dö-
sen erfolgten zwischen Okto-
ber 1940 und Dezember 1943 
über 550 Tötungen. Die Mehr-
zahl der Opfer aus ganz Sachsen 
wurde auf Leipziger kommu-
nalen Friedhöfen beerdigt. Die 
größte Gruppe davon, etwa 100, 

Preis für Familien-
freundlichkeit

SEIT dem 1. April 2011 ermög-
licht das Bildungs- und Teilha-
bepaket Kindern und Jugend-
lichen, in größerem Umfang 
an Angeboten der Kultur, des 
Sports bzw. des gesellschaftli-
chen Lebens teilzuhaben. Da-
mit sich Kinder und Jugend-
liche in Vereins- und Gemein-
schaftsstrukturen integrieren 
können, wird monatlich eine 
zusätzliche Leistung im Wert 
von bis zu 10 Euro erbracht. Die 
Leistung kann individuell für 
Mitgliedsbeiträge im Sportver-
ein, Musikunterricht, kulturel-
le Angebote oder Ferienfreizei-
ten eingesetzt werden. Der für 
das Kind bzw. den Jugendlichen 
bewilligte Zuschuss wird vom 
Jobcenter Leipzig bzw. dem So-
zialamt Leipzig bewilligt und in 
der Regel direkt an den Anbie-
ter ausgezahlt. 

Das Amt für Jugend, Fami-
lie und Bildung der Stadt Leip-
zig erstellt eine Anbieterliste, 
die möglichst die ganze Viel-
falt der Leipziger Vereins- und 
Kulturlandschaft abbilden soll. 
Ziel ist es, nicht spezielle Ange-
bote für bedürftige Kinder neu 
zu schaffen, sondern diese Kin-
der an den vorhandenen Ange-
boten teilhaben zu lassen. Ver-
eine, die als Anbieter aus den 
Bereichen Sport, Musik/Kultur 
sowie Soziale Teilhabe mitma-

Bildungspaket: Jetzt Anbieter gefragt!

Die Wünsche der Kinder:
Plakatkampagne geht weiter

Mitmachen möglich machen: Jetzt müssen sich Vereine  z. B. aus den 
Bereichen Sport und Kultur melden, wenn anspruchsberechtigte Kinder 
und Jugendliche von ihren Angeboten profi tieren sollen. Foto: BMAS

Aktueller Bericht mit Daten und Fakten zur Kindergesundheit in Leipzig 2011 erschienen
MEHR als jedes dritte Kind ist 
im Vorschulalter oder bei Schul-
eintritt in Leipzig sprachauf-
fällig. Diese Aussage trifft u. a. 
der Kindergesundheitsbericht, 
den die Stadt in der vergange-
nen Woche öffentlich gemacht 
hat. Er fasst die Ergebnisse der 
jugendärztlichen Untersuchun-
gen 2010 der vierjährigen Kin-
der in den Kitas, der Schul-
anfänger und der Schüler der 
zweiten und sechsten Klassen 
sowie der Schüler in Förderein-
richtungen zusammen, gibt In-

formationen zur gesundheitli-
chen Entwicklung der Kinder. 
„Die Publikation enthält vor al-
lem Hinweise für Kinderärzte 
auf Bereiche, die einer beson-
deren Aufmerksamkeit bedür-
fen“, kommentierte Sozialbür-
germeister Thomas Fabian. Ihn 
beunruhigten die vielfach fest-
gestellten Sprachstörungen be-
sonders. „Viele Eltern müssen 
mehr mit ihren Kindern spre-
chen, ihnen Geschichten vor-
lesen, denn sprachliche Sozi-
alisation fi ndet vor allem in 

den Familien statt“,  so Fabian. 
Ebenso seien die Kitas wich-
tig, denn sie könnten insbe-
sondere benachteiligte Kinder 
fördern. Nicht zufriedenstel-
lend ist auch die Situation beim 
Impfschutz. Hier wurde beson-
ders bei den Schulanfängern 
Nachholebedarf bei der fünf-
ten DPT-(Diphterie, Tetanus, 
Keuchhusten) und der zwei-
ten MMR-(Mumps, Masern, 
Röteln) Impfung festgestellt. 
Zugenommen haben bei den 
Zweitklässlern auffällige Be-

� Infoveranstaltungen

IN dieser Woche wurden die 
ersten Plakate der Plakat-
aktion „Elternsein – Familien-
leben!“ an die rund 70 Partner 
des „Leipziger Netzwerkes für 
Kinderschutz und Frühe Hil-
fen“ übergeben, wo sie ab so-
fort zu sehen sind. Ziel der Kam-
pagne ist es, auf die Herausfor-

derungen und Facetten des El-
ternseins und Familienlebens 
aufmerksam zu machen. Die 
große Frage lautet: Was brau-
chen Kinder, um gut und gesund 
aufzuwachsen? „Nachdem wir 
im letzten Jahr mit der Plakat-
aktion konfl iktträchtige All-
tagssituationen dargestellt ha-
ben, geht es jetzt darum, Wün-
sche von Kindern an ihre El-
tern auszudrücken“, so Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian. 
Die Plakate sollen die Wün-
sche und Bedürfnisse einfach 
und klar darstellen und nicht 
belehrend daherkommen. Es 
muss deutlich werden, dass je-
der die einfachen Dinge des 
täglichen Miteinanders umset-
zen kann, wie das gemeinsame 
Abendbrot, das unter dem Mot-
to „Zeit für die Familie“ auf 
einem Plakat dargestellt ist. 
Ein anderes Motiv heißt „Das 
mache ich!“ und spielt auf die 
Verantwortung und die Aufga-
ben an, die Kinder gern über-
nehmen wollen. �

funde an Extremitäten und Ge-
lenken, bei den Sechstklässlern 
neben Allergien auch orthopä-
dische Krankheiten. Weiter zu-
genommen hat der Anteil von 
Kindern mit Gewichtsproble-
men, hier sind Jungen stärker 
betroffen. Verbessert habe sich 
hingegen die Teilnahme an den 
Vorsorgeuntersuchungen.  Der 
vom städtischen Gesundheits-
amt verfasste Bericht  ist im In-
ternet verfügbar. �

� Arbeitsagentur

chen möchten, müssen auf der 
Anbieterliste der Stadt vertre-
ten sein. Sie müssen auch be-
reit sein, für leistungsberechtig-
te Kinder und Jugendliche di-
rekt mit dem Jobcenter Leipzig 
bzw. dem Sozialamt der Stadt 
abzurechnen. Das Amt für Ju-
gend, Familie und Bildung hat 
bisher schon eine Vielzahl von 
Leipziger Vereinen kontaktiert. 
Soll das Angebot eines Vereins 
auch auf der Anbieterliste ge-
nannt werden, muss der Verein 
eine  Interessenbekundung ein-
reichen. Das Formular ist auf 
der Internetseite der Stadt un-
ter www.leipzig.de/soziale-hil-
fen in der Rubrik Leistungen 
für Bildung und Teilhabe ein-
gestellt. Vereine, die verschiede-
ne Angebote vorhalten, müssen 
dafür jeweils  ein eigenes Inter-
essenbekundungsformular aus-
füllen. Das Formular kann per 
Mail an ja-51-3@leipzig.de oder 
auch per Post an Stadt Leipzig, 
Amt für Jugend, Familie und 
Bildung, Abt. 51.3, 04092 Leip-
zig, gesandt werden. Das Amt 
prüft dann, ob das Angebot in 
die Anbieterliste aufgenom-
men werden kann. Bei Rück-
fragen wenden sich die Mitar-
beiter direkt an die Vereine. �

Zum geplanten Verfahren fi nden zusätzlich Informations-
veranstaltungen statt:
- Für Horte in öffentlicher und freier Trägerschaft am  
 16.05., 9.00 -11.00 Uhr
- für Sportvereine am 16.05., 17.30 -19.30 Uhr
- für Kitas in öffentlicher und freier Trägerschaft am  
 20.05., 14.00 -16.00 Uhr 
- für Einrichtungen der Kinder- und Jugendförderung  
 in öffentlicher und freier Trägerschaft am 24.05.,   
 16.00 -18.00 Uhr 
Die Vereine und Träger werden eingeladen. Der Ort der Ver-
anstaltungen ist jeweils der Sitzungssaal im Neuen Rathaus.

www.leipzig.de/
gesundheit@

Aktionstag 14. Mai
DIE Agentur für Arbeit und 
die Industrie- und Handels-
kammer zu Leipzig veran-
stalten am 14. Mai wieder ih-
ren Berufsorientierungstag.  
Von 10 bis 14 Uhr präsentie-
ren sich im Zentrum für Aus- 
und Weiterbildung, Am Rit-
terschlösschen 22,  etwa 130 
Unternehmen aus ganz Mit-
teldeutschland. �

Fachkräfte fehlen?
KEINE Fachkräfte fürs Un-
ternehmen zu fi nden? Zum 
Tag des Ausbildungsplatzes 
am 18. Mai schafft die Agen-
tur für Arbeit persönliche 
Gesprächs- und Informati-
onsangebote für Arbeitge-
ber, die auf der Suche sind. 
Terminvereinbarungen bitte 
unter Tel.: 01801 66 44 66. �

Hilfe für Studenten 
WIE Studierende ihr Studi-
um arbeitsmarktorientiert 
gestalten können, ist beim 
Team akademische Berufe 
der Agentur für Arbeit zu 
erfahren. Hilfe gibt es im in-
dividuellen Gespräch, aber 
auch in Gruppenveranstal-
tungen. Anmeldung unter 
Tel. 01801 55 51 11. �

Gegen das Vergessen: Gedenkort 
für Kindereuthanasie-Opfer

fanden in unmittelbarer Nähe 
des Gedenkortes, dem ehema-
ligen Neuen Johannisfriedhof, 
ihre letzte Ruhestätte. Die Er-
öffnung des Gedenkortes bildet 
den Abschluss einer längeren 
Recherche, die die bis dahin 
unbekannten Opfer dem Ver-
gessen entrissen, die geschicht-
lichen Hintergründe aufgedeckt 
und öffentlich gemacht hat. Ein 
Buch und eine Ausstellung sind 
seit 2006 zu diesem Thema er-
schienen, die Stadt Leipzig hat 
eine Dokumentation veröffent-
licht, die durch Schulen im Un-
terricht genutzt werden kann. 
Noch in diesem Jahr wird der 
Gedenkort um eine Internetsei-
te ergänzt, auf der Hintergrund-
informationen und Dokumente 
hinterlegt sind. �

„Eltern müssen mehr mit Kindern sprechen“
ZUM Weltfamilientag am 15. 
Mai wird OBM Burkhard Jung 
wieder Leipziger ehren, die 
sich mit ihren Projekten und 
ihrem Engagement für ein fa-
milienfreundliches Leipzig ein-
setzen. 236 Zuschriften mit 81 
verschiedenen Vorschlägen 
gingen beim Amt für Familie, 
Jugend und Bildung ein. Drei  
Geld- und zwei Sonderpreise 
sowie Sachpreise  werden ver-
liehen. Hauptsponsor des Prei-
ses ist die Stadtwerke Leipzig 
GmbH mit ihrer Förderaktion 
„familien extra“. �

Vereine sind aufgerufen, bestehende Angebote auf Anbieterlisten einzutragen

@ www.leipzig.de/
soziale hilfen @  www.leipzig.de/

elternsein

Sieben Motive – ein Ziel: das Mit-
einander in Familien zu verbes-
sern.  Foto: Stadt Leipzig

Anzeigen
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Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht • Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Familienrecht / Mietrecht

LEDERER GOLD & PARTNER
RECHTSANWÄLTE
NÜRNBERG  LEIPZIG  ILMENAU

Ferdinand-Lassalle-Straße 8
04109 Leipzig
Telefon 0341 / 211 22 00
Telefax 0341 / 211 22 04

Arthur-Hoffmann-Str. 93 Tel. 03 41 / 3 91 12 20
04275 Leipzig e-Mail: RA-Ziegler@t-online.de

Rechtsanwältin Margitta Ziegler
Fachanwältin für Familienrecht • Mediatorin

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Familien- und Erbrecht • Miet- u. Pachtangelegenheiten
• Grundstücksrecht • außergerichtliche Streitbeilegung

Familien- und Erbrecht
Arbeitsmarkt in Europa 
verändert sich weiter

Mit dem 1. Mai 2011 brauchen 
zB. Tschechen, Ungarn und 
Polen keine Arbeitserlaubnis 
mehr für Deutschland.
Nach Auffassung vieler 
Mitmenschen öffnet sich 
nicht nur der Arbeitsmarkt, 
sondern auch die Möglich-
keiten zu Sozialdumping, 
Ausbeutung und Krimina-
lität. Viele Deutsche haben 
Angst um ihre Jobs oder 
befürchten, nun endgül-
tig in den Bereichen des 
ALG I und ALG II zu ver-
schwinden.
Sind solche Sorgen be-
rechtigt? Bei der Freizügig-
keit geht es darum, dass 8 
neue Mitgliedsstaaten der 
EU seit 2004 Grundfrei-
heiten für Personen, Waren 
und Dienstleistungen so-
wie dem Kapital- und Zah-
lungsverkehr in Anspruch 
nehmen können. Dies gilt 
für die mitteleuropäischen 
Staaten (MOE-Staaten) Po-
len, Tschechien,Slowakei, 
Slowenien,Ungarn, Lett-
land, Litauen und Estland.
Keiner weiß, wie sich dies 
insbesondere am Arbeits-
markt auswirken wird. 
Deutschland und Öster-
reich haben bereits für 7 

Jahre befristet die Zuwan-
derung von Niedriglöh-
nern aus Osteuropa einge-
schränkt (Ausnahme : Ru-
mänien und Bulgarien ha-
ben keine zeitliche Be-
schränkung). Es gibt ver-
mehrt Mindestlöhne in ver-
schiedenen Branchen und 
auch bei der Zeitarbeit, die 
übrigens einen eigenen Ta-
rifvertrag hat.
Die Wirtschaft stöhnt nach 
eigenen Angaben unter ei-
nem gravierenden Fachar-
beitermangel. Ist dies nicht 
die Chance, den deutschen 
Arbeitsmarkt mit euro-
päischen Arbeitnehmern 
aufzufüllen? Sicher wäre 
es besser, deutsche Arbeit-
nehmer primär in sozial-
versicherungspfl ichtige Be-
schäftigung zu bringen. So-
lange aber unsere Sozialsy-
steme weiterhin großzügig 
die Verwaltung von Arbeits-
losigkeit abfedern, wird 
nichts passieren. 
Vielleicht ist dies indirekt 
eine Chance, alle Betroffe-
nen in Deutschland nach-
haltig zu motivieren, etwas 
zu ändern.
Uwe Karsten
Rechtsanwalt

Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

• Familienrecht
• Ehe- und Scheidungsverträge
• Testamentsberatung
• Hilfe bei Verkehrsunfall

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28
kanzlei@zuRechtkommen.com

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- 
und Erbrecht

Familienrecht Int. Privat- und Wirtschaftsrecht

• Ausländerrecht
• Arbeitsrecht
• Mietrecht

Johannisplatz 14
04103 Leipzig

Telefon +49 (0)341 2682740
info@rechtsanwaeltin-damm.de
rechtsanwaeltin-damm.de

Rechtsanwalt

• Onlinerecht/Internetrecht
• Mietrecht
• Strafrecht

Gustav-Adolf-Straße 17
04105 Leipzig

Telefon: 0341 / 86 06 415
Fax: 0341 / 86 06 647

www.rechtsanwalt-baumgaertner.de

Onlinerecht/Internetrecht

Die nächste Veröffentlichung
„Ihr gutes Recht“ 

erscheint am 04.06.2011.

Leipziger Amtsblatt
Telefon 0341-988-1737

www.leipzig.de/amtsblatt

Betreibt ein Ehemann mit Nach-
druck das Scheidungsverfahren 
und lässt sich davon auch nicht 
durch die Behauptungen sei-
ner Ehefrau abbringen, es gäbe 
keinen akzeptablen Grund für 
ein Auseinandergehen, muss 
die Ehe trotz des Ehegattin-
Einspruchs als zerrüttet an-
gesehen werden. Zumal dann, 
wenn der das Verfahren betrei-
bende Mann die Zahlungen an 
seine Gattin eingestellt hat und 
endgültig zu einer neuen Part-
nerin gezogen ist. Das hat jetzt 
das Oberlandesgericht Bran-
denburg entschieden und die 
entsprechende Scheidung ge-
gen den Willen einer 47-jäh-
rigen Frau für rechtmäßig er-

Rücksende-Kosten bei Internet-Bestellungen
Wem eine per Internet bestellte 
Ware nach Erhalt nicht gefällt, 
kann sie in der Regel kommentar-
los zurücksenden. Und der Händ-
ler darf seinerseits bei einem Ba-
gatellwert von unter 40 Euro die 
dabei anfallenden Retour-Kosten 
auf den Kunden abwälzen. Was 
dem Netz-Verkäufer allerdings 
nicht das Recht gibt, beliebig hohe 
Aufwendungen für die aus seiner 
Sicht missliche Rücksendung in 
Rechnung zu stellen. Das hat jetzt 
das Oberlandesgericht Branden-
burg betont (Az. 6 U 80/10). Wie 
die telefonische Rechtsberatung 
der Deutschen Anwaltshotline 
berichtet, darf der Verbraucher 

bei einem solchen Fernabsatzge-
schäft vor allem nicht mit außer-
gewöhnlichen oder sonstigen be-
sonderen Kosten belastet werden. 
„Laut Bürgerlichem Gesetzbuch 
dürfen dem unzufriedenen Kun-
den nur die Kosten einer Rück-
sendung auferlegt werden, die als 
regelmäßig und nicht über das 
Normalmaß hinausgehend gel-
ten“, erklärt Rechtsanwältin Jet-
ta Kasper. Und weil dem so ist, 
sind alle Klauseln in den Allge-
meinen Geschäftsbedingungen 
von Internet-Händlern wettbe-
werbswidrig und damit rechtlich 
unzulässig, die auf diese „natür-
liche“ Beschränkung nicht aus-

drücklich hinweisen. Wer sei-
nen Kunden nach einem Baga-
tell-Widerruf die Zahlung aller 
Retour-Kosten schlechthin an-
droht, will diese verunsichern 
und sie damit von der Rücksen-
dung abhalten und sich dadurch 
einen unzulässigen Handelsvor-
teil erschleichen.  Wofür die Mär-
kischen Oberlandesrichter jetzt 
den Betreibern einer Internet-
plattform zur Versteigerung von 
Kfz-Zubehör ein Ordnungsgeld 
von bis zu 250.000 Euro bzw. eine 
Ordnungshaft von sechs Monaten 
für den Fall jeder weiteren der-
artigen Zuwiderhandlung ange-
droht haben.  pt

Wann gilt eine Ehe als zerrüttet?
klärt (Az. 9 UF 90/10). Wie die 
telefonische Rechtsberatung der 
Deutschen Anwaltshotline be-
richtet, war das betroffene Paar 
seit 17 Jahren verheiratet. Nach 
Ansicht des Mannes war die Ehe 
spätestens nach einer drei Jah-
re zuvor begonnenen und er-
folglos gebliebenen Paarthera-
pie endgültig gescheitert, wes-
halb er das gemeinsame Einfa-
milienhaus verlassen und nach 
Aufgabe seiner aus berufl ichen 
Gründen unterhaltenen Zweit-
wohnung sogar in die Wohnung 
seiner neuen Partnerin gezogen 
war. Die Ex-Frau dagegen hat-
te diesen Auszug nach eigener 
Aussage niemals als Trennung 
empfunden, da beispielsweise 

noch lange Zeit danach Sachen 
des Mannes im Haus verblie-
ben waren. Eine Fehleinschät-
zung allerdings, wie die Mär-
kischen Richter betonten. Ge-
meinsame Mahlzeiten etwa aus 
Anlass des Umganges zwischen 
dem Mann und seinen Kindern 
seien keine ehelichen Gemein-
samkeiten. „Eine Ehe gilt auch 
dann als zerrüttet, wenn nur ein 
Partner sich abwendet und eine 
Wiederherstellung der ehelichen 
Lebensgemeinschaft nicht mehr 
erwartet werden kann“, erklärt 
Rechtsanwältin Angelika Helf-
rig. Auf die bloßen Wunschvor-
stellungen der sich an der Ehe 
festklammernden Ex-Gattin 
kommt es dabei nicht mehr an. pt

http://www.leipzig.de/gesundheit
http://www.leipzig.de/soziale-hilfen
http://www.leipzig.de/elternsein
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GLS Zäune & Tore jeder Art
• Hoftore • Torantriebe • Briefkästen

Beratung • Verkauf • Lieferservice
www.GLS-Zaunbau.de · Delitzsch · Benndorfer Landstraße 2 · Tel./Fax 034202/56940

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

InsektenSchutzGitter
Für Fenster und Türen. Nach Maß.

 Montage ohne Bohren am Fenster
  Günstige Preise 

 durch eigene Fertigung
 Kostenlose Beratung vor Ort
 Ständige Ausstellung

Boldt Innenausbau GmbH
Dieskaustr. 127, 04249 Leipzig

0341/42 40 310
www.boldt-innenausbau.de

Im Herzen Markkleebergs
Tel. 0341/4637610 · www.stadthaus-markkleeberg.de

Sachverständigenbüro für Bau- und Grundstückswesen
Dipl.-Ing. (FH) Holger Stoppe  Beratender Ingenieur IKS

Von der IHK zu Leipzig öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken

Gutachtenerstellung | Beratung | Ingenieurleistung
• Verkehrswertgutachten                              
• Mietwertgutachten                                         
• Beleihungswertgutachten                                      
• Schadensbegutachtung
• Schiedsgutachten
• Unternehmensbewertung

Büro Leipzig
Paulaner Palais | Klosterstraße 5
04109 Leipzig
Tel.: 0341 - 46 26 26 240
Fax: 0341 - 46 26 26 400
www.sv-bau-stoppe.de

Tel. 0331 / 584 98 26
www.semmelhaack.de

1- bis 2-Zi.-Neubauwohnungen
Erstbezug, barrierefrei, Fahrstuhl, 

Einbauküche z.B. 1 Zi., Balkon, 32 m² 
monatl. € 285,- Kaltmiete zzgl. € 86,-

Heizungs-/Betriebskosten

Besichtigung
donnerstags 12-16 Uhr

Breite Straße 24

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH 

Prager Straße 21, 04103 Leipzig 

Telefon: 0341 - 9 92 12 06 

www.lwb.de 

Musikviertel – Modernes Wohnen am Clara-Zetkin-Park 

- attraktive 1- bis 4-Raum-Wohnungen rund um die Grassistraße 

- mit schönem Ausblick zum Park, zur Innenstadt und auf geöffnete Pleiße 

- mit Wohnflächen von 32 bis 74 m² 

- bezugsfertig saniert mit Laminat, Aufzug, zum Teil Balkon 

- Clara-Zetkin-Park und City ganz nah 

Wohnungsangebote:

2-RW, Karl-Tauchnitz-Straße 17, 48 m², 455 € mtl. Warmmiete*

3-RW, Grassistraße 25, 55 m², 410 € mtl. Warmmiete* 

Gartenstadt Alt-Lößnig – Wohlfühloase im Süden  

-  1- bis 4-RW in sehr schön sanierten Altbauten mit 

Klinkerfassaden und kleinen Türmchen 

- mit Wohnflächen von 40 bis 86 m² 

- überwiegend mit Balkon  und Tageslichtbad, zum Teil Laminat, bezugsfertig 

- schnelle Verbindung zum Wildpark und dem südl. Auenwald

Wohnungsangebote:

2-RW, Liechtensteinstraße 18, 55 m², 425 € mtl. Warmmiete* 

2-RW, Ernst-Toller-Straße 7, 68 m², 499 € mtl. Warmmiete* 

Jetzt Mieter werden!
0341 - 9 92 12 06

In jedem Stadtteil die passende Wohnung!

* Mietpreis inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution.

W h

Gartenstadt 

Alt-Lößnig

lfühloase im Süden  lfühlo

Ernst-Toller-Straße

Grassistraße

, 410 € mtl. Warmmiete

Jetzt M

Karl-Tauchnitz-Straße

Dass Verputzen und das Ausbes-
sern von Putz kein Zauberwerk 
sind, wissen auch Gelegenheits-
Heimwerker, seitdem einfach zu 
verarbeitende Grundputze und 
Spachtelmassen die Arbeiten zu 
einem Vergnügen mit Erfolgsga-
rantie machen. Ob bei der Re-
novierung, dem Innenausbau 
eines neuen Hauses oder eines 
Anbaus: Die Arbeiten an Wand 
und Decke kann heute jeder im 
wahrsten Sinne des Wortes selbst 
in die Hand nehmen.
Der Umgang mit dem Aufzieh-
brett ist mit ein bisschen Übung 
einfach zu erlernen, wenn leicht 
zu verarbeitende Grundputze 
wie beispielsweise Haftputzgips 
von verarbeitet werden. Sie haf-
ten selbst auf schwierigen Unter-
gründen wie Beton sehr gut und 
bescheren dem Hobbyhandwer-
ker Erfolgserlebnisse. Vor bezie-
hungsweise nach dem Verput-
zen reguliert eine zum System 
passende Universalgrundierung 
das Saugverhalten des Unter-
grunds und verbessert die Haf-
tung von Putz, Spachtelmassen 
und Oberbelägen wie Tapeten 
oder Fliesen.
Bei der Reparatur einer alten 
Wand ist nicht in jedem Fall 

Wo gelebt wird, kann es auch 
mal laut werden. Zur Lärmre-

Lärmreduzierung im Alltag
duzierung tragen Maßnahmen 
wie eine hochwertige Dämmung 
bei. Vor allem unter Laminat- 
und Parkettböden sorgt sie da-
für, dass Schritte nicht unver-
hältnismäßig laut durchs Haus 
schallen, sondern dass der Tritt- 
und Gehschall um bis zu 50 Pro-
zent gemindert wird. Experten 
empfehlen daher, bei Neubau 
oder Renovierung Qualitätspro-
dukte von renommierten Her-
stellern zu verwenden. Die ver-
schiedenen Dämmunterlagen 
erfüllen neben der Geräuschre-
duzierung weitere Aufgaben wie 
die Steigerung des Gehkomforts 
oder den Ausgleich von Uneben-
heiten.  rbr

BERUFLICHE BILDUNG, COMPUTER, 
INTERNET, NEUE MEDIEN

D 52 004 M Finanzbuchführung I-Kompaktkurs
9.-30.5., Mo., Mi., Fr., 8.30-13.30 Uhr, 206 EUR 

D 56 501 M Wirtschaftsfachwirt (IHK-Abschluss)
 ab 9.5., Mo., Mi., 17.30-20.45 Uhr, Sa., ca. 1 Mal/
Monat, 2133 EUR

D 66 325 K Grundlagen Adobe Dreamweaver – Er-
stellung professioneller Webseiten • Für Grafi -
ker; Webdesigner; alle, die professionelle Web-
seiten erstellen wollen • 16.-26.5., Mo., Mi., Do., 
17-21.05 Uhr, 163 EUR

D 66 901 K Vortrag mit Präsentation: Neue interes-
sante Handy- und Smartphoneanwendungen
21.5., Sa., 12.15-14.30 Uhr, 18 EUR

D 66 600 K Nutzen und Funktion von Sozialen 
Netzwerken: Twitter, Facebook & Co. • 28.5., Sa., 
9-11.15 Uhr, 18 EUR

VHS in Grünau
D 71 120 G Vortrag „Stunde der Gartenvögel“ • 13.5., Fr., 

14.30-16 Uhr, 5 EUR, KOMM-Haus, Selliner Str. 17
D 71 126 G Vortrag: Durch die Wälder – durch die 

Leipziger Auenlandschaft • 20.5., Fr., 14-15.30 
Uhr, 5 EUR, Begegnungsstätte der AWO, Stutt-
garter Allee 21 

D 71 144 G Vortrag und Tipps: Reiserecht • 23.5., Mo., 
16.30-18 Uhr, 5 EUR, LIPSIA-Club, Karlsruher 
Straße 46 

D 71 114 G Städtisch wohnen – naturnah leben: Mit 
dem Fahrrad durch Grünau zur Alpaka-Farm 
nach Quesitz • 2.7., Sa., 9.30-13.15 Uhr, entgelt-
frei, Jugend- und Altenhilfeverein e. V., An der 
Kotsche 49 

D 71 380 G Tauchen – Schnupperkurs • Bitte für ei-
nen Termin anmelden und Badebekleidung mit-
bringen. Termine immer freitags 15./22./29.07., 
05./12./19.08., jeweils 15-18 Uhr, 25 EUR (be-
reits ermäßigt), Treffpunkt: 15 Uhr, Tauchschule 
„Delphin“, Am Kulkwitzer See (Lausener Seite)

 
VHS in Paunsdorf

D 72 100 P Rundgang: Wilde Tiere in der Stadt-
Rundgang „Grüner Bogen“ Paunsdorf • 27.5., Fr., 
18.30-20.45 Uhr, 9 EUR, Treffpunkt: „Bürgerpro-
menade“, Waldkerbelstr./Ecke Heiterblickallee

D 72 118 P Pfl egebedürftig – was nun? Einblicke in 
ein Pfl egeheim • 25.5., Mi., 17-18.30 Uhr, entgelt-
frei, Städtische Altenpfl egeheime Leipzig gGmbH 
„Heiterblick“, Am Vorwerk 15

D 72 123 P Souverän bei Tisch – ein Seminar für jun-
ge Leute • 11.5., Mi., 18-21.45 Uhr, 15 EUR, Ra-
mada Hotel, Schongauer Str. 39, Dr. Ulrike Stein, 
Diplomlehrerin, Farb-, Typ- und Stilberaterin

D 72 205 P Individuelles Geschirr für Garten, Balkon 
und Terrasse töpfern • 12.5. – 9.6., 18 – 21 Uhr, 55 
EUR, Töpferwerkstatt, Kelbestraße 3

D 72 308 P Hatha-Yoga • 11.5.-6.7., Mi., 17.45-19.15 
Uhr, 54 EUR, Städtische Altenpfl egeheime Leip-
zig gGmbH „Heiterblick“, Am Vorwerk 15, Ralf 
Engelbrecht, Yogalehrer (BYV) �

POLITIK UND GESELLSCHAFT
D 12 207 Z Exkursion: Der Landschaftsgarten Machern 

27.5., Fr. 19-20.30 Uhr Einführg., VHS, 29.5., So. 
10-13.30 Uhr Exkursion, 13 EUR (o. Fahrtkosten)

D 13 462 Z Bootsfahrt durch die Leipziger Gründer-
zeit • 14.5., Sa., 10-11.30 Uhr, 13 EUR, Treff: 9.50 
Uhr, SC DHfK, Klingerweg 2

D 18 016 Z Vortrag: Bedeutende Frauen in der Phy-
sik • 16.5., Mo., 18-20.30 Uhr, 7 EUR

D 15 006 B LEBENSKUNST und LESELUST • An-
hand von ausgesuchten Textfragmenten ausge-
wählter Philosophen wollen wir gemeinsam le-
sen lernen und bedenken, was für uns bei Heraklit, 
Platon, Descartes, Kant, Nietzsche, Heidegger ge-
schrieben steht. 11.-18.5., Mi., 19-20.30 Uhr, 12 EUR

D 15 230 B Glück und Leid – und wir? Wir werden 
uns zu diesem Thema unterhalten u. zur Anre-
gung einige Texte aus dem Bestseller von PW 
Young „Die Hütte“ hören u. die Zusammenhänge 
besprechen. 26.5.-9.6., Do., 19-20.30 Uhr, 12 EUR

D 16 400 B Wie medienkompetent sind unsere Kin-
der und Jugendlichen? Theoretische Aspekte und 
Ausprobieren von verschiedenen Computer- und 
Konsolenspiele sowie einen Chat. 18.-25.5., Mi., 
19-21.15 Uhr, 18 EUR

D 17 122 B Atemtag für einen gesunden Schlaf
Lernen Sie das Übungspotenzial der Atemarbeit 
Middendorf kennen, um wieder besser schlafen 
zu können. Alle Übungen sollen zur Selbsttätig-
keit anregen, sie ersetzen keine ärztl. oder psycho-
therap. Behandlg., 28.5., Sa., 10-16 Uhr, 21 EUR

KUNST UND KREATIVITÄT
D 22 074 W Malen und Zeichnen: Grundlagenkurs 

Licht und Schatten • 11.5.-27.7., Mi., 19.30-21 
Uhr, 72 EUR

D 28 100 W Gitarrespielen leicht gemacht • Acht 
Akkorde in acht Wochen und jede Menge Songs. 
17.5.-5.7., Di., 10-11.30 Uhr , 64 EUR, Musikschu-
le, Neue Musik Lpz., Eisenacher Str. 72

D 27 026 W Small talk – Kleines Gespräch mit gro-
ßer Wirkung • 13.5.-14.5., Fr., 18-21.15, Sa., 10-
16 Uhr, 51 EUR 

GESUNDE ERNÄHRUNG, KOCHEN
D 33 485 E Die türkische Küche und ihre Vielfalt • 

1.6.-15.6., Mi., 18-21 Uhr, 57 EUR
D 33 323 E Kochen nach den Jahreszeiten-Kulina-

rische Highlights des Sommers • 7.6.-21.6., Di., 
18-21 Uhr, 60 EUR

D 33 226 E Kochen bei Laktoseintoleranz (Unver-
träglichkeit von Milchzucker) • 9.6., Do., 18-21 
Uhr, 19 EUR

BEWEGUNG UND ENTSPANNUNG
D 30 212 S Hatha Yoga für Anfänger • 10.5.-5.7., Di., 

19.45-21.15 Uhr, 54 EUR
D 31 284 S Aqua Fitness/Aqua-Jogging – dynam. 

Konditionstraining für d. gesamt. Körper im Tief-
wasser: Kombikurs • 11.5.-29.6., Mi., 13.10-14.10 
Uhr, 64 EUR, Schwimmhalle Süd, Tarostraße 10

D 30 272 S Autogenes Training-Grundkurs • 24.5.-
19.7., Di., 18.20-19.50 Uhr, 62 EUR

Bildung – Kommunikation – Erlebnis ... Kurs nehmen!
Das Frühjahrssemester hält Vorträge, Führungen und 
Seminare in allen Themenbereichen bereit. Für fol-
gende ausgewählte Angebote können sich Interes-
senten noch anmelden. Wenn nicht anders angege-
ben, fi nden die Kurse in der Löhrstraße 3-7 statt. In-
formationen und Auskünfte über das komplette An-
gebot sind unter Tel. 1 23 60 00 zu erhalten oder im 
Internet unter: vhs-leipzig.de 
 Hauptgeschäftsstelle, Löhrstraße 3-7
 Mo., Di., Do.  08.00-18.00 Uhr
 Fr.   08.00-12.00 Uhr
 Außenstelle Grünau, Stuttgarter Allee 19
 Mo., Di., Do. 09.30-17.30 Uhr
 Mi., Fr.  09.30-16.00 Uhr
 Außenstelle Paunsdorf, Wiesenstraße 14
 Di., Mi. 14.00-18.00 Uhr
 Anmeldungen per E-Mail: vhs@leipzig.de.

Im Origami-Kurs von Katja Kötz (r.) kann man ein-
fache und raffi nierte Falttechniken dieser alten ja-
panischen Papierfaltkunst kennenlernen und klei-
ne Kunstwerke entstehen lassen.            Foto: VHS

 „Forum Seniorengesundheit“
Nächste Veranstaltung in der VHS: 11. Mai, 15-
16.30 Uhr, Thema „Durchblutungsstörungen des 
Herzens“ mit Prof. Dr. Dietrich Pfeiffer. Entgeltfrei. 

Volkshochschule
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Ökologischer Baustoff, nach-
wachsender Rohstoff, kurze 
Bauzeit, hervorragende Ökobi-
lanz, gute Dämmwerte – Bauen 
mit Holz liegt im Trend. Trotz al-
ler Vorteile dürfen Hausbesitzer 
nicht vergessen, dass die Hölzer 
von Natur aus nicht unbegrenzt 
beständig sind. Pilze, Insekten, 
aber auch Wind und Wetter sind 
eine ständige Belastung für die 
Funktionsfähigkeit des soliden 
Baustoffes. 
Besonders Holz im Außenbereich 
benötigt deshalb einen wirk-
samen Schutz. Um die Schönheit 
und Stärke des Naturbaustoffes 
langfristig zu erhalten, ist der 
Einsatz von Lasuren sinnvoll. Sie 
dringen tief ins Holz ein, beein-
trächtigen die Atmungsaktivität 
aber nicht. Anspruchsvolle Maß-
stäbe für dekorativen Holzschutz 
erfüllen neue Lasuren mit be-
eindruckender Sechsfach-Wir-
kung. Ob UV-Strahlung, Feuch-
tigkeit, Bläue, Fäulnis, Wespen-
fraß oder Schimmel – modernste 
Wirkstoffkombinationen mit er-
höhtem Festkörperanteil, High-
Solid-Bindemittel und Grundie-
rung sind die zuverlässige Ba-
sis für vielfältigen Schutz. Der 
deutliche Abperleffekt lässt so-
gar für den Laien den Langzeit-

Perfekter Look – perfekter Schutz
Lasuren für Holz im Außenbereich

Wetterschutz sichtbar werden. 
Ein hauchdünner Film legt sich 
wie eine sichere Hülle um das 
Holz, ohne zu reißen oder ab-
zublättern. Dennoch kann nach 
Jahren ein Renovierungsanstrich 
ohne zeitaufwendige Vorarbei-
ten wie Anschleifen oder Abbei-
zen erfolgen. Zuverlässige Holz-
schutz-Lasuren sind vielen ver-
schiedenen Farbtönen zu haben 
und entsprechen mit ihrem ge-
ringen Lösungsmittelgehalt den 
aktuellen EU-Richtlinien. rbr

Tief eindringende Holzschutz-
Lasuren mit Oberfl ächen- und 
Langzeitschutz erhalten Holz-
konstruktionen im Außenbe-
reich für viele Jahre. 

Foto: Remmers/rbr

Eine Universalgrundierung schafft beste Verbindungen zwischen 
Untergrund und Putz oder Putz und Wandbelag. 

Foto: djd/Knauf Bauprodukte

Verputzen leicht gemacht
Moderne Materialien bringen im Handumdrehen glatte Wände

gleich ein Grundputz fällig. Dü-
bellöcher oder Risse glättet man 
einfach mit dem Reparatur-
spachtel. Er wird fi x und fertig 
angemischt aus der Tube direkt in 
die Fehlstelle gedrückt. Dort här-
tet er zu einer standfesten Mas-
se aus, die nicht schwindet und 
später nicht mehr zu erkennen 
ist. Für Schadstellen wie Putzab-
platzer kommt der Flächenglät-
ter zum Einsatz. Ebenfalls fertig 
gemischt, lässt er sich durch sei-

ne feine Konsistenz bis auf null 
Millimeter ausziehen und berei-
tet so einen glatten Grund fürs 
Streichen und Tapezieren. Die 
Domäne des Flächenspachtels 
sind Kabelschlitze und große 
Wandausbrüche. Durch Wasser-
zugabe erhält die Spachtelmas-
se eine sahnige Konsistenz. Da-
durch eignet er sich aber auch, 
um ganze Wandfl ächen zu bear-
beiten – einfach mit der Glätt-
kelle. djd

Wenn Kinder spielen, entsteht Lärm. Damit sich dieser nicht im 
ganzen Haus verbreitet, ist eine gute Dämmung unter Laminat- 
und Parkettböden unverzichtbar. Foto: Selit/rbr

http://www.vhs-leipzig.de
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DIE Natur hält wieder Einzug 
in die Städte, Gärten liegen 
im Trend wie seit Jahren nicht 
mehr. Die eigene Scholle wird 
gehegt, doch wie sieht es mit 
dem Gemeinschaftsgrün aus? 
Dieser Frage will die Stiftung 
„Bürger für Leipzig“ in ihrer 
„Grünen Reihe“ am 23. Mai in 
einer öffentlichen Diskussion 
(einrittsfrei) nachgehen. Ein-
geladen wird um 19 Uhr in das 
Centraltheater in der Bosestra-
ße. Als Gesprächspartner ste-
hen Inge Kunath, Leiterin des 
Amtes für Stadtgrün und Ge-
wässer, Nico Singer, Geschäfts-
führer des Ökolöwen, Sven Rie-
mer als Initiator der Nachbar-
schaftsgärten Lindenau, und 
Michael Berninger, Stiftungs-
rat der Bürgerstiftung, zur Ver-
fügung. Den Abend moderiert 
Prof. Dr. Dieter Rink vom Um-
weltforschungszentrum.

Die Stiftung „Bürger für 
Leipzig“ wird in diesem Jahr 
besonders im Umweltbereich 
aktiv, hat das Projekt „Ein Gar-
ten für Leipzig“ für die Erhal-
tung von Leipziger Parks und 
Gärten aufgelegt. Auftakt war 
am 15. April im Rosengarten 
des Mariannenparks, der oben 
auf der Sanierungsliste der Stif-
tung steht: Hier kam zum er-
sten Mal die „Leipziger Mi-
schung“, ein eigens für das Pro-
jekt kreiertes Qualitätssaatgut, 
in die Erde. Die Mischung ent-
hält u. a. Prunkwicken, Klatsch-
mohn, Schlafmützchen, Liebes-
Hainblume, Feldrittersporn, 
Jungfer im Grünen und wilde 
Löwenmäulchen. Das exklusi-
ve Samentütchen ist in ausge-
wählten Geschäften für 1,50 
Euro erhältlich, 0,25 Cent da-
von fl ießen in das Projekt. �

Ab ins kühle Nass: Mit Eröffnung der Badesaison ist das auch wie-
der im Schreberbad möglich. Damit das Baden Vergnügen bleibt, 
gibt es allerdings auch für Badegäste  Regeln. Foto: KWL

125 Jahre ist es her, dass auf 
dem Leipziger Südfriedhof 
die erste Beisetzung stattfand.  
Diese Grabstelle des Markthel-
fers Carl August Schmidt ist 
noch heute in der I. Abteilung 
des Friedhofs zu besichtigen. 

Anlässlich des Jubiläums 
sind alle Leipziger zu einer 
Festwoche vom 21. bis 28. 
Mai eingeladen. Auf dem Pro-
gramm (Wochenendangebote 
siehe rechts) stehen Führungen 
über das Friedhofsgelände, Be-
sichtigungen des Krematori-
ums, der Trauerhallen und des 
Kolumbariums sowie  Ausstel-
lungen, Vorträge und Konzerte. 

Der Leipziger Südfried-
hof gehört zu den größten und 
schönsten Parkfriedhöfen in 
Deutschland. Im Jahre 1885 
begann der Bau der 13 Hektar 
großen Anlage nach Entwürfen 
von Stadtbaurat Hugo Licht 
und Gartendirektor Otto Wit-
tenberg. Die Wegführung wur-
de damals in Form eines Lin-
denblattes angelegt – bezogen 
auf den slawischen Ursprungs-
namen Leipzigs „Der Ort, an 
dem die Linden stehen“.  Heu-
te umfasst der Friedhof eine 
Fläche von 82 Hektar. Etwa 
500 000 Menschen fanden hier 
ihre letzte Ruhestätte. �

FÜR besonderes Engagement 
im Hinblick auf eine zukunfts-
fähige Entwicklung der Stadt 
Leipzig haben die Stadtwer-
ke Leipzig GmbH, der Leip-
ziger Erdgasimporteur VNG 
– Verbundnetz Gas Aktienge-
sellschaft (VNG) und die Stif-
tung „Bürger für Leipzig“ am 
27. April zum zwölften Mal den 
Leipziger Agenda-21-Preis ver-
geben. In der Kategorie „Ehren-
amtliches Engagement“ wur-
de Wolfgang Deckner für sei-
nen Einsatz für die Integration 
von Menschen mit geistiger Be-
hinderung geehrt. Den Preis in 
der Kategorie „Initiativen und 
Unternehmen“ erhielt der UT 
Connewitz e.V. für sein Enga-
gement zur schrittweisen Sa-
nierung und Wiederbelebung 
einer historischen Kulturstät-
te. Einen Preis in der Katego-

rie „Ideen“ erhielten der Verein 
Inspirata e.V., der Kindern Hin-
tergründe und Zusammenhän-
ge der Energieerzeugung und 
-nutzung begreifl ich macht, und 
die Initiativgruppe „Wasser im 
Westen“, die neue Methoden der 
experimentellen Umweltbil-
dung unter Einbeziehung der 
Biotope des Karl-Heine-Ka-
nals erprobt. 

Zeitgleich wurde in diesem 
Jahr erstmals der Preis im Wett-
bewerb „klimabewusst mobil in 
Leipzig“ verliehen – ausgelobt 
durch die Stadt Leipzig. Den 
ersten Preis erhielt die evange-
lisch-lutherische Superinten-
dentur Leipzig (Kirchenbezirk 
Leipzig). Die Mitarbeiter legen 
die meisten Dienstwege zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad zurück 
oder nutzen ein CarSharing-
Angebot. �

Leipziger Agenda-Preis
und Umweltpreis verliehen

DER Maßnahmenplan 2011 zur 
Umsetzung der Kleingarten-
konzeption der Stadt Leipzig 
wurde trotz schwieriger Haus-
haltslage unter Beibehaltung 
des Budgets in der Dienstbe-
ratung des Oberbürgermeisters 
bestätigt. Inhalte sind unter 
anderem die Gewährleistung 
von Ordnung und Sicherheit in 
Kleingartenanlagen, der Aus-
bau von Kleingartenparks, die 
Neuanlage bzw. die Aufwertung 
von Kinderspielplätzen sowie 
Öffentlichkeitsarbeit und Tra-
ditionspfl ege. Schrittweise sol-

len zudem öffentlich nutzbare 
Wegeverbindungen aufgewer-
tet sowie öffentlich zugängliche 
Freifl ächen angelegt werden. In 
diesem Jahr beinhaltet der Plan 
auch das Anlegen von Lehr- und 
Mustergärten zu verschiedenen 
Themen, die künftige Umnut-
zung von frei werdenden und 
schwer zu verpachtenden Par-
zellen sowie avisierte Schad-
stoffuntersuchungen in Klein-
gartenanlagen. Die Vorhaben 
und Instrumente sollen in der 
Ratsversammlung am 22. Juni 
bestätigt werden. �

ANLÄSSLICH des am Oster-
montag, dem 25. April, gefei-
erten Internationalen Tages 
des Baumes wurde Anfang Mai 
im Leipziger Hain der Jahres-
bäume im Volkspark Klein-
zschocher eine Elsbeere als 
„Baum des Jahres“ gepfl anzt. 
Dazu waren alle Leipziger 
Bürger eingeladen. Wie bereits 
in der Vergangenheit wurde der 
Baum des Jahres 2011 von der 
Optikerfi rma Fielmann gestif-
tet. Die Elsbeere (Sorbus tor-
minalis) ist eine nahe Verwand-
te der viel bekannteren Vogel-

beere und eine in Deutschland 
sehr seltene Baumart. Vor Ort 
informierten die Baumfach-
leute des Amtes für Stadtgrün 
und Gewässer zur Elsbeere so-
wie zu den weiteren Jahres-
bäumen (Vogel-Kirsche 2010, 
Berg-Ahorn 2009). Vorgestellt 
wurde bei der Gelegenheit 
auch die Spenden- und Pfl anz-
aktion „Für eine baumstarke 
Stadt“, bei der jeder Leipziger 
Pate eines Stadtbaumes wer-
den kann, zum Beispiel, um 
bleibende Erinnerungen an be-
sondere Anlässe zu schaffen. �

„Was für Grün 
brauchen wir 
in der Stadt?“

www.buergerfuer-
leipzig.de@

Südfriedhof feiert 
125-jähriges Jubiläum 

mit Festwoche

ZU einer etwa dreistündigen 
Führung durch städtische 
Parkanlagen lädt am 14. Mai 
das Umweltinformationszen-
trum ein. Los geht es um 10 
Uhr am Kunstverein in der 
Kolonnadenstraße 6. �

Park-Führung

Maßnahmenplan für 
schönere Kleingartenanlagen 

SOLLTE auch das Wetter noch 
nicht einladen – Leipzigs Frei-
bäder tun es schon und zwar 
ab 14. Mai. Dann beginnt die 
Saison offiziell und große und 
kleine Badegäste können sich 
dem vergnüglichen Badespaß 
in den Freibädern der Leipziger 
Sportbäder GmbH hingeben.

Damit Baden in Leipzig und 
Umgebung aber auch wirklich 
ein gesundes Vergnügen bleibt,  
begeben sich Mitarbeiter des 
städtischen Gesundheitsamtes 
sowohl an den Beckenrand als 
auch an die Badeseen. Entspre-
chend der Sächsischen Badege-
wässerverordnung kontrollie-
ren sie Badestrände und Ba-
dewasserqualität regelmäßig. 
Dabei achten sie besonders auf 
Sauberkeit vor Ort und die Be-
schaffenheit des Badewassers. 
In den vergangenen Jahren er-
gaben ihre mikrobiologischen 
Tests ein Sehr gut. Die aktu-
ellen Ergebnisse ihrer Unter-
suchungen sind für Interessier-
te auch auf den Internetseiten 
der Landesuntersuchungsan-
stalt Sachsen (www.lua.sach-
sen.de) eingestellt.  Während die 
Freibäder und die dafür frei-
gegebenen Badeseen ganz re-
gelmäßigen Kontrollen unter-
liegen – auch durch ihre Be-
treiber – erfolgen an den soge-
nannten „wilden Badestellen“ 
nur stichprobenartige Kontrol-
len. Hier ins Wasser zu gehen, 
heißt also nach wie vor „Ba-
den auf eigene Gefahr“! Aber 
die Leipziger können auch 
selbst Hand anlegen, damit Ba-
den in Freibädern und am See 
ein Gute-Laune-Faktor bleibt. 
So sollte es selbstverständlich 
sein, dass Hundehalter ausge-
wiesene Hundestrände nutzen, 
Besucher das Fütterungsverbot 
von Wasservögeln beachten und 
Abfälle ordnungsgemäß ent-
sorgen.  Körperhygiene ist ein 
Muss und  wer an einer anste-

www.sportbaeder-
leipzig.de
w
l@

� Programmtipps

� Auf einen Blick

Gesunder Badespaß in Leipzig

ckenden Krankheit leidet, ge-
fährdet mit seinem Baden in öf-
fentlichen Freibädern und Ba-
degewässern alle Badegäste.

Ab 14. Mai sind das Som-
merbad Schönefeld, das Som-
merbad Kleinzschocher, das 

Elsbeere als 
Baum des Jahres gepfl anzt

Südfriedhof 1925:  Stadtbaurat Hugo Licht und Gartendirektor Otto 
Wittenberg hatten den Friedhof entworfen. Foto: Friedhofsarchiv 

Ökobad Lindenthal und auch 
das Schreberbad geöffnet. Vo-
raussichtlich Anfang Juni öff-
net auch das Sommerbad Süd-
ost in der Oststraße 173.  Hier 
haben sich die Arbeiten zur 
Saisonvorbereitung durch ei-

nen noch ausstehenden Stadt-
ratsbeschluss etwas verzögert.  

Größere bauliche Verän-
derungen oder Sanierungsar-
beiten habe es in Vorbereitung 
des Sommers 2011 nicht gege-
ben, teilte Katja Gläß, Presse-
sprecherin der Kommunalen 
Wasserwerke Leipzig GmbH, 
auf Anfrage mit. Die Besu-
cher des Schreberbades jedoch 
könnten sich auf ein gelungenes 
Umfeld freuen.  Hier erfolgten  
dieser Tage noch Restarbeiten 
zur Fertigstellung der Brücke 
zum Schreberbad. Mit ihr und 
neuen Parkfl ächen wird das 
Areal rund um die Außenmole 
des künftigen Leipziger Stadt-
hafens weiter komplettiert. �

WELCHE Qualität hat unser 
Wasser? Wer das gern wis-
sen möchte, kann sich am 
17. Mai von 15 bis 17 Uhr 
im Umweltinformationszen-
trum,  Prager Straße 118-136, 
beraten lassen. �

Wasserqualität

WAS genau in einem Klär-
werk passiert, erfahren Inte-
ressierte am 20. Mai von 16 
bis 18 Uhr bei einer Führung 
durch das Klärwerk Rosental. 
Start ist am Eingang Marien-
weg 6. �

Blick ins Klärwerk

DAMIT alle Wasserratten den 
Kulkwitzer und den Cospu-
dener See im Sommer be-
quemer mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln erreichen können, 
bietet die Leipziger Verkehrs-
betriebe GmbH während der 

Badesaison bis zum 25. Sep-
tember folgende zusätzliche 
Fahrten an: An Wochenenden 
fährt die Straßenbahnlinie 2 
über die Haltestelle Ratzelbo-
gen hinaus alle 15 Minuten bis 
zum Endpunkt Lausen, von wo 

Mit Bus und Straßenbahn zum See – Sommerangebote der LVB
aus man den Kulkwitzer See 
zu Fuß erreichen kann. 

Die Buslinie 79 fährt eben-
falls an Wochenenden im 
30-Minuten-Takt über die re-
guläre Endstelle S-Bahnhof 
Connewitz hinaus über die 

Prinz-Eugen-Straße, Koburger 
Straße und Markkleeberg zum 
Cospudener See (Nordstrand). 
In den Sommerferien fährt der 
Bus 79 zusätzlich auch mon-
tags bis freitags im Stunden-
takt zum Cospudener See. �

Samstag, 21. Mai:
10 Uhr Eröffnung mit OBM 

Burkhard Jung
11- Besichtigungen von
16 Uhr Trauerhallen, Krema-

torium, Kolumbarium
13 Uhr Führung im histori-

schen Friedhofsteil
15 Uhr Lesung mit Clemens 

Meyer
17 Uhr  Chorkonzert mit 
 „La Bohéme“

Sonntag, 22. Mai:
10 Uhr  Festvortrag mit BM  

Heiko Rosenthal
11.30 - Besichtigungen
15 Uhr wie 21. Mai
13 Uhr  Führung zu den Erwei-

terungen des Friedhofs
16 Uhr  Podiumsdiskussion   

„Friedhof adè? Neue   
Bestattungsformen –  
Individualität oder Ver-
drängung?“

an beiden Tagen:
Ausstellungen, Infostände, 
Gartenmarkt, Vorstellung Be-
stattungsunternehmen, Mus-
tergräber; Details zu Veranstal-
tungen und Gesamtprogramm: 

www.leipzig.de/
125jahre-suedfriedhof
w@

Freibadesaison beginnt / Gesundheitsamt hat Badeseen und Freibäder „unter Kontrolle“

BÄDER:
Schreberbad:    Schreberstraße 15
Sommerbad Schönefeld: Volbedingstraße 39
Sommerbad Kleinzschocher: Küchenholzallee 75
Ökobad Lindenthal: Am Freibad 3

ÖFFNUNGSZEITEN: 10 bis 19 Uhr (an heißen Tagen bis 20 Uhr)
Ferien  9 bis 19 Uhr
Spätbaden:  bis 22 Uhr (Schreberbad, ausgewählte Tage) 

Bekanntmachung der Landesdirektion Leipzig
Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung Gemarkung Engelsdorf  

vom 29. März 2011

Anzeigen

des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – SachenR-
DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte 
persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Ener-
giefortleitungen und Anlagen der Wasserversorgung und -entsorgung ent-
standen. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert nur 
den Stand vom 3. Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz be-
reits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, 
dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstückes erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die im 
Antrag dargestellte Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass 
ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar 
nicht von der Leitung oder in anderer Weise, als dargestellt, betroffen ist. 
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Wi-
derspruchsrecht Gebrauch zu machen. 
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig, bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. 
Leipzig, den 29. März 2011
gez. Landesdirektion Leipzig
Dr. Feist, Vizepräsident 

Die Landesdirektion Leipzig gibt bekannt, dass die Stadtwerke Leip-
zig GmbH, Eutritzscher Straße 17 ? 19, 04105 Leipzig, einen Antrag auf 
Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 
1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, ge-
stellt hat.
Der Antrag (14-0531.72/5/37) betrifft die vorhandene 110 kV Freileitung 
UW Taucha – Engelsdorf – UW G (Bereich Maximilian-Kolbe-Weg) ein-
schließlich Zubehör und Schutzstreifen. 
Die betroffenen Grundstückseigentümer der Stadt Leipzig (Gemarkung 
Engelsdorf) können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Un-
terlagen in der Zeit 

vom 23. Mai 2011 bis einschließlich 20. Juni 2011
in der Landesdirektion Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Zimmer 164, 
während der Dienststunden (montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 
15.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) einsehen.
Die Landesdirektion Leipzig erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung nach Ablauf der Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG 
in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur Durchführung des 
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet 

BEKANNTMACHUNG

http://www.buerger-fuer-leipzig.de/
http://www.sportbaeder-leipzig.de/
http://www.leipzig.de/125jahre-suedfriedhof


� Termine

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 37. öffentlichen Sitzung 
am 09.05., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, Zi. 259
- Verkauf Grundstück Schillerweg 12, Flur-

stück 75/3 der Gemarkung Gohlis
- Verkauf des Objektes Rathenaustraße 54, 

04179 Leipzig, Flurstück 206/9, Gemarkung 
Leutzsch, Expose Nr. 0583-11

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach An-
siedlungsrichtlinie: Brandiser Straße/Baals-
dorfer Straße, 04316 Leipzig, Flurstück 20/1 
der Gemarkung Baalsdorf 

Beschlüsse aus der 34. nichtöffentlichen 
Sitzung des Grundstücksverkehrsaus-
schusses am 28.03.2011
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 35. öffentlichen 
Sitzung des Grundstücksverkehrsaus-
schusses am 11.04.2011
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 

Shakespearestraße ohne Hausnummer in 
04107 Leipzig, Flurstücke 920 e und 920 f 
der Gemarkung Leipzig

- Verpachtung durch die Stadt Leipzig: 12-jäh-
riger Landpachtvertrag

 Gemarkung Hänichen: Flst. 80 b, 81, 88 a, 90 
a, 95/2, 98/1, 103, 105/1, 107/1, 109/1, 112/35, 
113, 115/1, 180, 191, 231, 265 b, 328, 332

 Gemarkung Quasnitz: Flst. 65/3, 71 a, 71/5, 75/4, 
118, 157

 Gemarkung Lützschena: Flst. 140, 142, 146, 
243 b, 260, 262, 264, 267, 273, 385

 Gemarkung Stahmeln: Flst. 82/10, 82/12, 375/7, 
376/1, 377/7, 377/8, 385/1, 409, 693

 Gemarkung Gundorf: Flst. 47 a, 70 a, 139/10, 
140 g, 431

 Gemarkg. Dölzig: Flst. 795 d, 796, 832 b, 832 c
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Augustiner 

Straße ohne Hausnummer in 04289 Leipzig
 Flurstück 137/1 der Gemarkung Probstheida
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Höltystra-

ße ohne Hausnummer in 04299 Leipzig, Flur-
stück 137/1 der Gemarkung Probstheida �

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost
12.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 33 (jeder 2. Donnerstag im Monat)
Schiedsstelle West/Altwest
17.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer U 33 (jeder 3. Dienstag im Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost
18.05., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer U 33 (jeder 3. Mittwoch im Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlich-
tend tätig werden. Das Informationsgespräch 
ist kostenfrei. �

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
09.05. 18.30 Uhr, Lützschena-Stahmeln, Zi. 3, 
ehem. Grundschule, Am Bildersaal 4
- Vorstellung und Bericht zum aktuellen Stand 

des Flächennutzungsplanes für die Ortsteile 
Lützschena und Stahmeln

- Bericht über den Sachstand zu den Beschlüs-
sen bzw. -Haushaltsanträgen: OR 14/10 Auf-
bau eines Wendehammer /Wendeschleife am 
Freirodaer Weg und OR 16/10 Reparatur am 
Regenrückhaltebecken, Radefelder Weg 35

Ortschaftsrat Holzhausen
10.05., 19.00 Uhr, Sitzungsraum des Gemeinde-
amtes, Stötteritzer Landstraße 31
- Gespräch mit den Betreibern des Landpfl e-

geheimes Timm
Ortschaftsrat Mölkau
10.05., 19.00 Uhr, Ratssaal Mölkau, Engelsdor-
fer Straße 88
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Flurstück 

105 und Teilfl äche von Flurstück 440/1 der 
Gemarkung Zweinaundorf

- Schreiben an den Ortschaftsrat – Bürgeran-
liegen

Ortschaftsrat Plaußig
10.05., 19.00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr Plau-
ßig, Schulungsraum, Dorfstraße 19
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
10.05., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
- Auswertung d. Ratsversammlg. vom 20.04.11
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. E-241 „Hand-

werkerhof Schönauer Straße“
Ortschaftsrat Seehausen
10.05., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida
Ortschaftsrat Wiederitzsch
10.05., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Rat-
haussaal, Delitzscher Landstraße 55
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
11.05., 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, Reh-
bacher Anger 10
Ortschaftsrat Miltitz
11.05., 18.00 Uhr, Grundschule Miltitz, Groß-
miltitzer Straße 4
- Straßenbenennung 1/2011
- Finanzielle Zuwendung an den Schwimm-

verein Miltitz
- Verwendg. von Verfügungsmitteln für 2011
Ortschaftsrat Engelsdorf
16.05., 19.00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr Engels-
dorf, Engelsdorfer Straße 345
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
12.05. , 19.00 Uhr, „Große Eiche“, Salon Böhlitz
Leipziger Straße 81
- Straßenbenennung 1/2011
- Bebauung Leipziger Straße/Heinrich-Heine-

straße „Am Barnecker Gut“
- „Zur Lehmbahn“ ( Verlängerung )
- Bebauungsplan E-93 „Handwerkerhof 

Schönauer Straße“, Aufhebung; Stadtbezirk 
Leipzig-Altwest, Ortsteil .Böhlitz-Ehrenberg; 
Satzungsbeschluss

- Vergabe von Fördermitteln an Tanzsport-
verein Böhlitz-Ehrenberg e. V. �

(Änderungen vorbehalten)

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung 
- Vorzeitige Beendigung der US-Lease-Trans-

aktion zur Schienennetzinfrastruktur der LVB
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
- Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung eines öf-

fentlichen Amtes als Stadtbezirksbeirat
Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Herr Dr. H.-J. Teichert: Fluglärm vom Fracht-

bereich Süd (schriftliche Beantwortung) 
- Edwin Stiebitz: Anfragen Fluglärm (schrift-

liche Beantwortung)  
- Petra Weißfuß: Fahrpreiserhöhung Sozialticket 
Petitionen (nach Einwohneranfragen aufgerufen)
- Fehlende Hinweisschilder sowie gefährliche 

Verkehrssituation an der Grundschule Portitz
- Rathausturm
Besetzung von Gremien
- Beirat Bürgerstiftung Leipzig – Bestellg. der 

durch d. Fraktionen zu benennenden Mitglieder
- FA Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule - 

Berufung sachkundiger Einwohner
- Behindertenbeirat – Abberufung und Bestel-

lung eines Mitgliedes sowie Stellvertreters
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
Anträge 1. Lesung 
- Fraktion Die Linke: Sicherheitslage in den 

Kleingartenanlagen
- Stadträte D. Deissler, W.-D. Rost: Errichtung 

von Kurzzeitparkplätzen am Sportgymnasi-
um Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Weiterfüh-
rung des Projektes „Aufsuchende Straßenso-
zialarbeit für Alkoholkranke“

- CDU-Fraktion: Wiederaufnahme des PPP-Pi-
lotprojektes „Sanierung und Bewirtschaftung 
von Schulimmobilien in der Stadt Leipzig mit 
privaten Partnern“ als wichtiger Beitrag zum 
Abbau des Investitionsstaus im Schulbereich

- CDU-Frakt.: Nachnutzung der Fläche Schef-
felstraße/Kochstraße (Connewitzer Kreuz) als 
Parkplatz

- SPD-Frakt.: Ausweitung der Familienbildung
- SPD-Frakt.: Erstellen v. Informationsmaterial
- SPD-Fraktion: Prüfauftrag: Modellprojekt Vor-

schulgruppe
- FDP-Fraktion: Umwidmung der Eigenmittel 

aus Kanaldurchstich Lindenauer Hafen in 2011
- CDU-Fraktion: Umsetzung der Strukturre-

form für die Museen der Stadt Leipzig
- OR Seehausen: Beauftragung des Oberbürger-

meisters zur Klärung des Zusammenspieles der
 einzelnen Abteilungen der Verwaltung in Be-

zug auf die Gewässernutzung   
Anträge 2. Lesung
- Fraktion Die Linke: Unterjährige Informati-

on über die Umsetzung von Bauinvestitionen
- FDP-Frakt.: Beendigung von Wirtschaftsaktivi-

täten im Ausland durch kommun. Beteiligungen
- Fraktion Die Linke: Kommunale Verfassungs-

beschwerde gegen die unangemessene Finanz-
ausstattung der Stadt Leipzig

- Fraktion Die Linke: Bürgerbeteiligung vor der 
Errichtung von Windkraftanlagen im Bereich 
Industriepark Nord

- CDU-Fraktion 2. NEUFASSUNG v. 13.04.2011: 
Temporäre Windabweiser für Freisitze

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Spielplatz-
führer für Leipzig

- FDP-Fraktion: Errichtung von touristischen 
Unterrichtungstafeln an Autobahnen

- Fraktion Die Linke: Vorlage des Mietspiegels 
und des Betriebskostenspiegels zum 3. Quar-
tal 2011 und Beschluss durch den Stadtrat

- SPD-Fraktion: Änderung der Geschäftsord-
nung für die Ratsversammlung/Form der be-
antworteten Anfragen

- SPD-Frakt.: Verkehrsführung im Musikviertel
- Stadträte J. Nagel, M. Götze: Querungshilfen 

für Fußgänger auf der Wolfgang-Heinze-Stra-
ße und auf der Brandstraße

- SPD-Fraktion: Bündnis für eine Soziale Stadt
- Frakt. Bündnis 90/Grüne: Erhalt eines SB-An-

gebotes der Sparkasse am Standort Dölitz
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Vorschlags-

wesen zur Verbesserung des ökologischen Ver-
waltungshandelns in der Stadtverwaltung

- FDP-Fraktion: Zuführung aus liquiden Mit-
teln der bbvl

Anfragen an den Oberbürgermeister
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Auswir-

kungen der Lockerung des Baumschutzes
- Fraktion Die Linke: Streetballplatz am Con-

newitzer Kreuz
- Fraktion Die Linke: Verlagerung von Aufga-

ben der Stadtverwaltung auf Dritte (schrift-
liche Beantwortung) 

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Dreifeld-
sporthalle auf dem Gelände des Sportforums

- SPD-Fraktion: Stand der Planung Neubau Kita 
Karl-Liebknecht-Straße 30-32 (Volkshaus)

- SPD-Fraktion: Stand der Umsetzung Kita-Be-
darfsplanung 2011 bei Neubauten (schriftliche 
Beantwortung)

- SPD-Fraktion: Deichsicherheit im Auwald 
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Gewerbliche 

Nutzung der Fließgewässer durch Motorboote
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Feldraine
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Öffentlich-

keit von Fachbeiratssitzungen
- Fraktion Die Linke: Einhaltung der Säch-

sischen Bauordnung und Versammlungsstät-
tenverordnung in der Odermannstraße 8

- Mitgl. FA Wirtschaft u. Arbeit: Veränderungen 
bei Fördermitteln für wirtschaftl. Ansiedlungen

- Stadtrat D. Kern: Einsatz von Leihfahrzeugen 
des Nahverkehrs Leipziger Land für das Lini-
ennetz der LVB

- OR Lützschena-Stahmeln: Zu DS IV/3435 
„Planungs-/Bau- und Finanzierungsbeschluss 
zur Sicherung/Sanierung und Rekultivierung 
der fünf mit der Eingemeindung in das Ge-
biet der Stadt Leipzig gelangten Altdeponien“

Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Weiterführung des zweckgebundenen Zu-

schlages in der Spielstätte Musikalische Ko-
mödie

- Sitzungsplan der Ratsversammlung für das 
Jahr 2012

- Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Leip-
zig an Sir Dr. Ralph Kohn

- Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal – 
Standort und weiteres Verfahren

- Ergänzung zum Ratsbeschluss RBV-469/10 
„Umsetzung des Verkehrskonzeptes Zoo/Kon-
greßhalle/Gondwanaland“ – außerplanmäßige 
Ausgabe 

- Jubiläum „200. Geburtstag Richard Wagners“ 
im Jahr 2013

- Schließung des Offenen Freizeittreffs „Zirkel“
- Wandlung der bisherigen Außenstelle des 

Hortes der Lessingschule in einen eigenstän-
digen Hort

- Umzug der Adolph-Diesterweg-Schule (Schule 
zur Lernförderung) in das Schulgebäude Por-
titzer Straße 1

- Baubeschluss: 68. Schule, Mittelschule, Brei-
tenfelder Straße 19, 04155 Leipzig – Neubau 
einer Zweifachsporthalle 

- Zusätzliche Fachkräfte für Sprachförderung im 
Rahmen der Bundesinitiative „Offensive Frü-
he Chancen – Schwerpunkt-Kitas Sprache & 
Integration“

- Verordnung der Stadt Leipzig über Parkge-
bühren (Parkgebührenverordnung) Beschluss-
vorlage zum Umgang mit dem Ratsbeschluss 
vom 20.04.2011 zum Ergänzungsantrag Nr. V/
EA 1 der Fraktion Die Linke. 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Winterscha-
densbeseitigung/Deckensanierung 2011 und 
überplanmäßige Ausgabe gemäß § 79 Absatz 
1 (SächsGemO

- B-Plan Nr. 106.1 „Freiladebahnhof Ost/West-
seite“; 1. Änderung; Stadtbezirk Leipzig-Mitte, 
Ortsteil Zentrum-Ost; Aufstellungsbeschluss

- B-Plan Nr. 375 „Arno-Nitzsche-/Zwickauer 
Straße – Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leip-
zig-Süd, OT Marienbrunn; Satzungsbeschluss

- B-Plan Nr. 22.9 „Östlich der Josephstraße“; 
Stadtbezirk Leipzig- Altwest, OT Lindenau; 
Satzungsbeschluss

- B-Plan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz 
Ost“; Stadtbezirk Leipzig-Mitte, OT Zentrum-
Süd; Aufstellungsbeschluss

- EU-Projekt: Central MeetBike – Förderung der 
Öffentlichkeitsarbeit zum Radverkehr

- Ausführungsbeschluss zum Einkauf von Strom 
mit einem erhöhten Anteil aus erneuerbaren 
Energien von mindestens 50 % für die Abnah-
mestellen der Stadt Leipzig

- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Bau-
vorhaben Ersatzneubau der Teslabrücke über 
Anlagen der DB AG einschließlich Rampenan-
passung zwischen Torgauer Straße und Nord-
grenze Technisches Zentrum Heiterblick 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum Ersatz-
neubau der Bornaischen Brücke im Zuge der 
Bornaischen Straße über Anlagen der DB AG 
einschließlich des Ausbaues der Bornaischen 
Straße zwischen Prinz-Eugen-Straße und 
Liechtensteinstraße

- Germany Travel Mart (GTM) 2012 in Leipzig 
– Finanzielle Unterstützung des GTM 2012 
durch die Stadt Leipzig

- Geschäftsordnung des Petitionsausschusses
- Straßenbenennung 1/2011
- Wahlrechte und Ermessensspielräume bei der 

Aufstellung der Eröffnungsbilanz der Stadt 
Leipzig

- Verordnung der Stadt Leipzig über das Offen-
halten von Verkaufsstellen an Sonntagen im 
Jahr 2011

- 1. Änderungsverordnung zur Änderung der 
„Polizeiverordnung über öffentliche Sicher-
heit und Ordnung in der Stadt Leipzig“ vom 
09.12.2009

- Vereinbarung über die Verlängerung der „An-
lage 1 zur Vereinbarung über Benutzungsent-
gelte für den Rettungsdienst gemäß § 32 Säch-
BRKG mit der Stadt Leipzig“ aus dem Jahre 
2010

- Verordnung der Stadt Leipzig über das Offen-
halten von Verkaufsstellen an Sonntagen im 
Jahr 2011 aus Anlass besonderer regionaler 
Ereignisse

- Änderung des Ratsbeschlusses Nr. RBIV-
1650/09 vom 17.06.09 – Ausführungsbeschluss 
zur Fortführung der Fahrzeugbeschaffung für 
den Rettungsdienst

- Änderung des Bereichsplanes 2008 für den 
Rettungsdienstbereich der Stadt Leipzig (Be-
schluss Nr. RBIV-1088/07 vom 12.12.2007) in 
der Fassung der letzten Änderung mit Beschluss 
Nr. RBIV-1749/09 vom 28.10.2009 zur Anpas-
sung der Vorhaltung von Rettungsfahrzeugen 
an den Bedarf der Jahre 2011 und 2012

- Neubau der Sporthalle Rabet - Präzisierung der 
Finanzierung im  Baubeschluss RBIV-1718/09 
vom 16.09.2009

 dazu: V/A HP100 SPD-Fraktion: Neubau 
Sporthalle Rabet

Informationen I
- Strategische Eckpunkte für eine nachhaltige 

Entwicklung von Kommunen
- Sozialreport 2010
- 2. Informationsvorlage zum Baubeschluss 

RBV-421/10: Pablo-Neruda-Schule, Grund-
schule der Stadt Leipzig/Standortneuord-
nung, Grundschulneubau mit 1-Feld-Sporthal-
le und Neubau 3-Feld-Sporthalle Straße des 18. 
Oktober 8b

- Verbandsversammlung des ZVNL v. 16.02.2011
- Fortschreibg. des Berichtes zum Zins- u. Schul-

denmanagement der Stadt Leipzig für das Jahr 
2010 – Rückblick, aktueller Stand, Ausblick

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung �
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung für die Sitzung der Ratsversammlung
am 18.05.2011, 14.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitzungssaal des Stadtrates

Auf der Grundlage der Neufassung der Bienenseu-
chen-Verordnung vom 03.11.2004 (BGBl. I, S. 2738) 
werden folgende Ortsteile zum Sperrgebiet erklärt:
Ortsteil Plaußig-Portitz, begrenzt im Osten 
durch die Stadtgrenze Leipzig, im Süden durch 
die Tauchaer Straße, im Westen durch die Gö-
teborger Straße und im Norden durch das süd-
liche BMW-Glände/BMW-Allee
Für das Sperrgebiet gilt Folgendes:
1. Alle Imker, die ihren Bienenstand im Sperrbezirk 

haben, melden sich unverzüglich im Veterinär- 
und Lebensmittelaufsichtsamt, Theodor-Heuss-
Str. 43 in 04328 Leipzig, um die amtstierärztliche 
Untersuchung auf Amerikanische Faulbrut durch-
führen zu lassen.

Vollzug des Tierseuchengesetzes  
und der Bienenseuchen-Verordnung

2. Bewegliche Bienenstände dürfen von ihrem 
Standort nicht entfernt werden.

3. Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, 
Wabenteile, Wachs, Honig, Futtervorräte, be-
nutzte Gerätschaften und sonstige Abfälle dür-
fen nicht aus den Bienenständen entfernt wer-
den. 

4. Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den 
Sperrbezirk eingeführt werden. 

Im öffentlichen Interesse wird die sofortige Vollzie-
hung der unter Punkt 1 bis 4 verfügten Maßnah-
men angeordnet. �

Stadt Leipzig
Veterinär- und 

Lebensmittelaufsichtsamt

Tierseuchengesetzliche 
Verfügung zur Bekämpfung der Amerikanischen Faulbrut

Im Stadtteil Plaußig-Portitz der Stadt Leipzig wurde am 
27.04.2011 die Amerikanische Faulbrut der Bienen amt-

lich festgestellt. Das Veterinär- und Lebensmittelauf-
sichtsamt der Stadt Leipzig erlässt daraufhin folgende

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.04.2011 die Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. E-215 „Wohngebiet Zwei-
naundorfer Straße“ nach § 2 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen. Gleichzeitig wur-
den die Beschlüsse Nr. 51/98 und 52/98 der ehe-
maligen Gemeinde Mölkau sowie der Beschluss-
Nr. RBIII-1143/02 der Stadt Leipzig aufgehoben. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Änderungsgebiet befi ndet sich in Leipzig-
Ost, im Ortsteil Mölkau zwischen Zweinaundor-
fer Straße, Alexander-Alesius-Straße und Alb-

Bebauungsplan Nr. E-215 „Wohngebiet 
Zweinaundorfer Straße“, 1. Änderung, 

Leipzig-Ost – Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. E-215 „Wohngebiet Zweinaundorfer Straße“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

rechtshainer Straße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung).
Mit der Änderung des Bebauungsplans soll die 
noch unbebaute Fläche als Standort für Eigen-
heime entwickelt werden. Bereits 1998 war dafür 
ein Änderungsverfahren begonnen worden, um 
den im Bebauungsplan festgesetzten Geschoss-
wohnungsbau aufzugeben. Die damals gefassten 
Beschlüsse werden aufgehoben und die Änderung 
wird neu begonnen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Interessenbekundungsverfahren
zur Etablierung von Schulsozialarbeit in freier 
Trägerschaft an zwei Leipziger Mittelschulen

Entsprechend dem Beschluss der Ratsversammlung 
der Stadt Leipzig zum Haushalt 2011 (RB V – 707/11, 
DS V / 1219) beabsichtigt die Verwaltung des Jugend-
amtes, ab dem Schuljahr 2011/2012 an zwei zusätz-
lichen Schulstandorten (Mittelschulen) befristet für 
ein Schuljahr Schulsozialarbeit zu etablieren. Den 
geeigneten Freien Trägern der Jugendhilfe wird im 
Rahmen eines öffentlichen Interessenbekundungs-
verfahrens die Möglichkeit gegeben, bis 06.06.2011, 
15.00 Uhr eine entsprechende qualifi zierte Antrags-
stellung (unter Verwendung der Gliederungsvorga-
ben des SG Jugendpfl ege) und dementsprechende 
Finanzierungskonzepte einzureichen an:
 Stadt Leipzig
 Amt für Jugend, Familie und Bildung

 Abteilung Verwaltung und Finanzen
 SG Wirtschaftl. Jugendhilfe, Grundsatzfragen
 Naumburger Straße 26
 04229 Leipzig
Die Teilnahmeunterlagen sind, im verschlossenen 
Umschlag und darauf aufgebrachtem Sichtver-
merk: „Teilnahmeunterlagen IBV SSA 2011“ ein-
zureichen. 
Den ausführlichen Aufruf zur Teilnahme am In-
teressenbekundungsverfahren mit näheren An-
gaben zu den Leistungsinhalten/-anforderungen 
und den Ansprechpartnern sowie den Fachplan 
Kinder- und Jugendförderung und das Raster 
zur qualifi zierten Antragstellung fi nden Sie un-
ter  www.leipzig.de/jugendamt. �

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Einfamilienhaus 
Exposénummer: 0203
Lage: Goldulmenweg
Gemarkung: Kleinmiltitz
Flurstück: 163/3
Größe: 396 m²
Kontakt: Herr Röber
 Tel. 1 23 56 34
Mindestgebot: 39 600 Euro

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o. g. 
Liegenschaft. Gebote sind mit den Antragsformu-
laren bitte bis zum 06.06.2011 bei der Stadt Leip-
zig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig 
unter Angabe der Exposénummer einzureichen. Der 
Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen 
Gremien. � (Angaben ohne Gewähr)

 www.leipzig.de/immobilien@

Schließzeiten von Außenstellen 
des Sozialamts und

Sachgebiet Migrantenhilfe
Aus organisatorischen Gründen bleiben die Au-
ßenstellen des Sozialamtes sowie das Sachgebiet 
Migrantenhilfe in der Zeit vom 09.05. bis ein-
schließlich 13.05.2011 geschlossen. Im genannten 
Zeitraum fi nden keine Sprechtage statt, im Ein-
zelfall sind persönliche Vorsprachen nach vorhe-
riger Terminvereinbarung aber möglich. Anträge 
und Unterlagen können auch während der Schlie-
ßung in den Sekretariaten der Außenstellen ab-
gegeben werden. Alle Bereiche sind sowohl tele-
fonisch als auch elektronisch erreichbar.
•  Außenstelle Nord, Elsbethstraße 19-21
 Tel. 1 23 47 13 
 E-Mail: wiso-nord@leipzig.de
•  Außenstelle Nordost, Bornaische Straße 27
 Tel. 1 23 17 57
 E-Mail: wiso-no@leipzig.de
•  Außenstelle Süd, Bornaische Straße 27
 Tel. 1 23 63 71
 E-Mail: wiso-sued@leipzig.de
•  Außenstelle West, Kiewer Straße 1-3 
 Tel. 1 23 91 59
 E-Mail: wiso-west@leipzig.de
•  SG Migrantenhilfe, Kiewer Straße 1-3 
 Tel. 1 23 92 29
 E-Mail: wiso-migranten@leipzig.de �Hilfe bei 

Kriegsgräbersuche
Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hinterblie-
benen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der Gräber-
suche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt (Stellv. Vor-
sitzender des Stadtverbandes), Stadt Leipzig, Amt 
für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Friedhöfe, 
Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, Tel. 1 23 57 12, Fax 
1 23 57 29, E-Mail guenter.schmidt@leipzig.de �

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblattw@
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 Termine

Aufgrund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) und des § 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in den jeweils 
geltenden Fassungen hat die Ratsversammlung der 
Stadt Leipzig in ihrer Sitzung am 20.04.2011 fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1
Zu sichernde Planung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
21.04.2010 beschlossen, dass für das Gebiet „Ge-
werbe- und Industriegebiet Seehausen I“ ein Be-
bauungsplan aufgestellt werden soll. Zur Siche-
rung der Planung wird für das in § 2 bezeichnete 
Gebiet eine Veränderungssperre erlassen.

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich der 

Veränderungssperre
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf den ge-
samten räumlichen Geltungsbereich des Aufstel-
lungsbeschlusses zum Bebauungsplan und damit 
auf folgende Flurstücke der Gemarkung Seehau-
sen: 503, 504/1, 505, 506, 507, 508, 509, 510, 511, 512, 
513, 515, 517, 518, 519, 520, 536, 544, 545, 145/13, 
145/15, 145/16, 145/17, 145/18, 145/20, 145/21, 
145/22 und 145/23. Der räumliche Geltungsbe-
reich ist im beiliegenden Lageplan dargestellt.

§ 3
Inhalt und Rechtswirkung der 

Veränderungssperre 
(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Verände-

rungssperre dürfen:
 a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht 

durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden;

 b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Ver-
änderungen von Grundstücken und baulichen 
Anlagen, deren Veränderungen nicht geneh-
migungs-, zustimmungs- oder anzeigepfl ichtig 
sind, nicht vorgenommen werden. 

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen, kann von Abs. 1 eine Ausnah-
me zugelassen werden.

§ 4
Inkrafttreten

Die Satzung über die Anordnung der Verände-
rungssperre tritt mit der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Sie tritt nach Ablauf von zwei 
Jahren, vom Tag der Bekanntmachung gerech-
net, außer Kraft. Der räumliche Geltungsbereich 

der Veränderungssperre befi ndet sich in Leipzig-
Nord, im Ortsteil Wiederitzsch nördlich der Au-
tobahn A 14 (AS Leipzig-Mitte) zwischen Maxi-
milianallee/B2 und Kossaer Straße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). Jedermann kann die 
Veränderungssperre und die Begründung dazu im 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-Lu-

Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 376
„Gewerbe- und Industriegebiet Seehausen I“, Leipzig-Nord

Geltungsbereich der Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 376 „Gewerbe- und In-
dustriegebiet Seehausen I“.  Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

ther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 499 wäh-
rend der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-
12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen.
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 

Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Leipzig unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden ist. 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für eingetretene Vermö-
gensnachteile durch die Veränderungssperre nach 
§ 18 BauGB und des § 18 Abs. 3 BauGB über das 
Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht 
fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen nach 
dem BauGB hat keinen Einfl uss auf bestehen-
de Rückübertragungs- bzw. Entschädigungsan-
sprüche nach dem Gesetz zur Regelung offener 
Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
11.05., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Umzug A.-Diesterweg-Schule (Schule zur Lern-

förderg.) in das Schulgebäude Portitzer Str. 1
- B-Plan Nr. 374 „Stadtteilpark Volkmarsdorf und 

Umfeld“; Stadtbezirk Leipzig-Ost, OT Volkmars-
dorf – Freigabe zur frühzeitigen Öffentlichkeits-
beteiligung

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
11.05., 18.00 Uhr, Mittelschule am Adler, Anto-
nienstraße 24, (NEUER SITZUNGSORT!)
- Straßenbenennung 1/2011
- B-Plan Nr. 390 „Gewerbegebiet Großzschocher 

– Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leipzig-Südwest, 
OT Großzschocher; Durchführung der öffent-
lichen Auslegung im Rahmen des vereinfach-
ten Verfahrens

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
17.05.,18.30 Uhr, Konferenzraum,  Franz-
Mehring-Schule, Gletschersteinstraße 9
- B-Plan Nr. 314 „Anna-Kuhnow-Straße“ – Ent-

wurf, Stadtbezirk SO, OT Reudnitz-Thonberg
- Fusion der Berufl ichen Schulzentren 1 und 2 

gemäß Ratsbeschluss vom 19.01.2011, hier: 
Schreiben des Elternrates der 31. Schule 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
10.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, 
Georg-Schwarz-Straße 122
- Sprechstunde mit Stadträtin Naomi-Pia Witte 
17.05., 16.00-18.00 Uhr, Bürgerverein Paunsdorf, 
Goldsternstraße 46
- Sprechstunde mit Stadträtin Carola Lange 

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. Fried-
höfe, gibt bekannt, dass die Grabsteine nachfol-
gend aufgeführter Grabstätten auf den kommu-
nalen Friedhöfen 3 Monate nach dieser öffentlichen 
Bekanntmachung, gemäß § 25 Absatz 2 der Fried-
hofssatzung, für die Benutzung der von der Stadt 

Entschädigungslose Beräumung 
von Grabsteinen

Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 28.12.2010, 
entschädigungslos beräumt werden. Die Rege-
lungen des Sächsischen Denkmalschutzgesetzes 
fi nden dabei Beachtung. Die Nutzungsberech-
tigten sind trotz mehrmaliger Hinweise der Er-
haltungspfl icht nicht nachgekommen.

Südfriedhof  
IV. 10. Urab. 85 25.10.2014 Boden
VI. 4. Urab. 131 10.07.2017 Wietschorke
XIV. Rab. 464 12.08.2025 Knoblich
XX. Erbb. 8 26.04.2038 Schröder-
     Schüler
XXIII. Rab. 163/164 23.01.2019 Gumbrecht
XXIV. Rab. 577 20.08.2014 Jung
XXIV. Rab. 951 30.08.2014 Rösner
XXVII. 14. Urab. 20 07.02.2015 Graf
XXX. Rab. 302/303 26.10.2015 Bremer
Ugt. Nord 51 10.11.2004 Wachsmuth

Grabnummer Ende des Name
    Nutzungs- am
    rechts Stein

Grabnummer Ende des Name
    Nutzungs- am
    rechts Stein

Ugt. Nord 698 21.04.2008 Meyer
Sellerhausen  
IV. 4. Urab. 9 16.12.2027 Dudek
IV. Rab. 65 02.02.2025 Kinne
Nordfriedhof  
I. 3. 210  14.03.1998 Käßner
III. 1. 319  12.08.2008 Balder
Kleinzschocher   
II. 4. 4. 4  20.05.2005 Scheller
III. A. 58  16.09.2006 Hofmann
IV. P. 9. 10 23.06.2004  Hunger
IV. Rab. 210 31.12.2013 Weber 

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Connewitz (0404): 148, 416a, 545, 546a, 
550/4, 550/6, 1366, 1388, 1485/3
Gemarkung Crottendorf (0405): 30a, 141g, 151x, 
153b, 153c, 153e, 153g, 153h, 153i
Gemarkung Kleinzschocher (0413): 171b, 171c, 
215c, 215h, 215i, 215k, 215l, 215m, 215p, 215q, 215r, 
215w, 215x, 216e, 217a, 249, 254, 260, 415a, 994; 
Gemarkung Schönau (0432): 3, 65/3, 73/2, 948
Gemarkung Althen (5501): 39/1, 40/1, 41/44, 43/7, 
43/9, 43/10, 44/1, 45/1, 46/1, 49/93, 55/5, 55/14, 
55/16, 55/17, 55/19, 55/21, 55/23, 55/25, 55/27, 
56/4, 70/59, 112/1, 151/4, 225/1, 227/2, 227/3, 227/4
Gemarkung Böhlitz-Ehrenberg (5503): 1/6, 157/7, 
173/3, 174/2, 174a, 210/15, 277b, 331, 339/50
Gemarkung Gundorf (5504): 28/16, 28/17, 28/18, 
38/30, 35/27, 47a, 67r, 70/1, 76/11, 76/21, 82/1, 
83/26, 410/5, 471/3, 473, 474/1, 474/2, 474/3, 474/9
Gemarkung Burghausen (5507): 52p, 59/1, 62, 63, 
64, 149/4, 150/2, 175c, 198a, 200/2, 202/3, 204/2, 
207/2, 208b, 249/7, 249b, 316, 336
Gemarkung Engelsdorf (5511): 41/9, 41/11, 94/141, 
198/2, 209/44, 252/40
Gemarkung Sommerfeld (5512): 180/8, 186/3, 
187/3, 188/3, 195/2, 211/4, 217/4, 217/8, 275/16, 
277/10
Gemarkung Hartmannsdorf (5544): 56/4, 68/6, 
68/8, 73/2, 73/5, 77/2, 79/2, 80/4, 82/2, 83/5, 85/9, 
85/12, 86/12, 86/14, 89/2, 89/6, 92/3, 93/2, 94/2, 
104/5, 107/3, 125/3, 131/3, 135/3, 140/3, 141/3, 
142/3, 157/3, 158/3, 159/5
Gemarkung Knautnaundorf (5563): 153/10, 
159/24, 164/16, 206/16, 207/5, 245/3, 245/4, 245/7, 
246/36, 246/37, 334, 370, 400, 429, 436

Gemarkung Kleinmiltitz (5591): 107, 108, 109/5
Gemarkung Stahmeln (5650): 37, 151/4

Art der Änderung
•  Änderung des Gebäudenachweises
•  Änderung der Angaben zur Nutzung
• Änderung der Angabe der Lagebezeichnung

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG.
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
ist nach § 2 des SächsVermKatG1 für die Fortfüh-
rung des Liegenschaftskatasters zuständig.  Der 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatas-
ters liegen die  Vorschriften des § 14 SächsVerm-
KatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 09.05.2011 bis zum 
08.06.2011 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Stadthaus Zi. 428, Montag bis Freitag 8.00-12.00 
Uhr und Montag bis Donnerstag 13.00-16.00 Uhr, 
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen 
sind unter Tel. 1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Post-
anschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen. 

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsischem Vermessungs- und Katastergesetz

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

Das Amt für Wirtschaftsförderung/Unterneh-
mensgründerbüro der Stadt Leipzig informiert 
über die nächstenVeranstaltungen für alle, die 
sich mit dem Gedanken einer Existenzgründung 
tragen.
1. 3-Tages-Existenzgründungsseminar
 23.-25. Mai und 20.-22. Juni, jeweils von 8.30-

16.30 Uhr, Kosten pro Teilnehmer: 40 Euro
2. Informationsveranstaltungen
 „Businessplan für Kreative“
 17. Mai, 9.00-12.00 Uhr, Teilnahme kostenlos
 „Design im Business – Design als Selbstdarstellg.“
 31. Mai, 14.00-17.00 Uhr, Teilnahme kostenlos

Veranstaltungen für Existenzgründer im Unternehmensgründerbüro

 „Businessplan für kleine Unternehmen“
 28. Juni, 17.00-20.00 Uhr, Teilnahme kostenlos
3.  Aufbauseminare
 „Kalkulation und Preisfi ndung“
 10. Mai, 14.00-20.00 Uhr, Kosten pro Teilneh-

mer: 15 Euro
 „Zeit- und Selbstmanagement“
 Termin: 7. Juni, 14.00-20.00 Uhr, Kosten pro 

Teilnehmer: 15 Euro
 „Keine Panik, wenn das Finanzamt kommt – 

fi t für die elektronische Betriebsprüfung“
 Termin: 16. Juni, 14.00-18.00 Uhr, Kosten pro 

Teilnehmer: 15 Euro

Ort für alle Veranstaltungen:
 Business Innovation Centre (BIC)
 Unternehmensgründerbüro Stadt Leipzig/
 Amt für Wirtschaftsförderung
 Karl-Heine-Straße 99/
 Ecke Gießerstraße
 04229 Leipzig-Plagwitz
Anmeldungen zu allen Veranstaltungen sind mög-
lich unter Tel. 4 91 21 10, per E-Mail: andrea.auf-
dermasch@leipzig.de oder im Internet unter:

 www.leipzig.de/wirtschaft@

Sitzung Tierschutzbeirat
Am 26.05., 16.00 Uhr, fi ndet die nächste öf-
fentliche Sitzung des Tierschutzbeirates im 
Neuen Rathaus, Zimmer 495, statt. Themen 
werden u. a. die Bewertung von Freilaufflä-
chen für Hunde, der Tierschutzpreis, die Chip-
Pfl icht für Hunde und die Initiative „Bunter 
Hund“ sein. 

Dienstausweis ungültig
Der Dienstausweis mit der Nr. 304/08 wird 
hiermit für ungültig erklärt. 

Freie Ausbildungsstellen 
zum/zur Friedhofsgärtner/-in

Die Abteilung Friedhöfe im Amt für Stadt-
grün und Gewässer sucht ab August 2011 
noch Jugendliche für den Ausbildungsberuf 
Gärtner/-in, Fachrichtung Friedhofsgärtne-
rei. Es werden Kenntnisse in Pfl anzenpro-
duktion, Floristik, Gestaltung von Grabanla-
gen und Bewirtschaftung historischer Fried-
hofsanlagen vermittelt. Zusätzlich erlernen die 
Bewerber/-innen den Umgang mit Menschen, 
die sich in einer besonderen Lebenssituation 
befi nden. Für inhaltliche Fragen steht die Abt. 
Friedhöfe, Herr Mewes, Tel. 1 23 57 00, zur Ver-
fügung. Bewerbungen, schriftlich oder auch per 
E-Mail, können an folgende Adressen gesendet 
werden: Stadt Leipzig, Abt. Personalentwick-
lung, Aus- und Fortbildung, 04092 Leipzig bzw. 
ausbildung@leipzig.de. 
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Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

Auf natürliche Weise löst
 hairlessperfect die haa ri gen
 Probleme. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Haarentfernung

mittel verwandelt sich das eigene
Zuhause jetzt noch einfacher in eine
natürliche Wohlfühloase. Die Duft-
sprays eliminieren unangenehme
Gerüche nicht nur, sondern sind
dabei auch noch schonend zur Um-
welt. Die Sprays verbreiten ihren
Duft allein auf der Basis von Luft-
druck – ganz ohne Treibgas. Zudem
verteilen sie ihn noch gleichmäßiger

im Raum und sorgen auf diese Weise
für die richtige Atmosphäre. In drei
frischen Varianten erhältlich, bieten
die Air Wick Duftsprays das
Passende für jeden Wohlfühltyp –
ob mit beruhigendem Lavendel &
Kamille, dem blumigen Duft von
Magnolie & Kirschblüte oder der
Frische von Citrus. 

Tipps für die heimische
Wohlfühloase 

Besonders nach einem langen Tag
kann man nirgends besser entspan -
nen und die Seele baumeln lassen
als in den eigenen vier Wänden.
Dabei darf ein ange nehmer Duft
nicht fehlen. Möglichkeiten gibt es
viele, von Sprays über Kerzen bis
hin zu Duftsteckern. Dabei sorgen
die Noten Lavendel und Kamille
z.B. für Entspannung im Schlaf-
zimmer, Magnolie und Kirschblüte
beflügeln im Wohnzimmer und
Zitrone erfrischt im Bad.

Wir alle haben manchmal den
richtigen Riecher,  ein feines
Näschen oder können andere gut
riechen – unzählige Sprichwörter
ranken sich um den Geruchssinn
und zeigen, wie groß die Bedeutung
von Gerüchen und Düften in
unserem Leben ist. Düfte dienen
nicht nur dazu, lästige Gerüche zu
bekämpfen, sondern beeinflussen
auch die Stimmung und lösen un-
mittelbar Gefühle aus. Denn über
die Nase gelangen Düfte direkt ins
Gehirn, wo sie das Nervensystem
stimulieren. Das alles gilt natürlich
auch im eigenen Zuhause. So lässt
sich in den heimischen vier Wänden
mit dezenten Raumdüften ganz
leicht etwas für das eigene Wohl-
befinden tun.

Der passende Duft gegen 
den Alltagsmuff

Mit den neuen Air Wick Duft-
sprays 100% Natürliches Treib-

Natürlicher Duft dank reiner Luft – die neuen 
Air Wick Duftsprays mit 100% natürlichem Treibmittel 

verwandeln jeden Raum in eine Wohlfühloase
darf nach. Ein zusätzlicher
Sprüh stoß abends hilft mir,
dass ich besser durchschlafen
kann“, berichtet die junge
Frau. Entscheidend für das
Wirkprinzip des einzigartigen
Puder-Sprays ist, dass der
Schutzfilm in der Nase erhal-
ten bleibt. Bei regelmäßiger
Anwendung entstehen so die
typischen Allergiesymptome
wie Triefnase und juckende
Augen erst gar nicht. 

Allergopret® protect  greift
nicht in den Stoffwechsel ein,
kann also auch nicht müde ma-
chen und ist schon für Kinder ab
6 Jahren geeignet. Außerdem
kann es über einen längeren
Zeitraum angewendet und pro-
blemlos mit anderen Heu-
schnupfenmitteln kombiniert
werden.

Kerstin Schuster schwärmt:
„Mit Allergopret® protect macht
der Frühling wieder Spaß!“

Die Nase läuft, die Augen
jucken: Pollenallergiker ken-
nen diese quälenden Sympto-
me gut, die jedes Jahr pünkt-
lich zu Frühjahrsbeginn auf-
treten. „Seit Jahren leide ich
unter heftigem Heuschnupfen,
besonders Birke und Gräser
machen mir zu schaffen“ klagt
Kerstin Schuster. „Mein Apo-
theker hat mir nun Allergo-
pret® protect empfohlen – es ist
neu und funktioniert anders,
als alles, was ich bisher aus-
probiert habe“, erklärt sie. 

Allergopret® protect Puder-
Spray schützt schnell, sicher 
und natürlich vor den Pollen,
den Auslösern des allergischen
Schnup fens. Es wirkt bereits in-
nerhalb von Minuten nach dem
Einsprühen in die Nase. Der mi-
krofeine Puder aus dem pflanz-
lichen Zellwandbaustein Cellu-
lose bildet auf der Nasen-
schleimhaut einen hauchdünnen

Schutzfilm. So wird der direkte
Kontakt mit den Pollen verhin-
dert. Allergopret® protect ist da-
mit vielen anderen Heuschnup-
fenmitteln einen Schritt voraus,
denn es wirkt bereits, bevor die
allergische Reaktion ausgelöst
wird.

„Ich verwende Allergopret®

protect gleich morgens, bevor ich
aus dem Haus gehe und pollen-
belasteter Luft ausgesetzt bin
und sprühe über den Tag bei Be-

Allergopret® protect – Der natürliche Pollen-Stop
Pflanzenstarker Schutzfilm stoppt den Heuschnupfen bevor er entsteht  

fotolia.com/© Patrizia Tilly
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Putz, Stuck, WDVS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0247
e) Ort der Ausführung: Neubau KITA Lichtenberg-

weg 3, Los: Putz, Stuck, WDVS, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1500 m2 Gipsputz einlagig auf Mauerziegel,
 140 m2 Kalkzementputz zweilagig auf Mauer-

ziegel,
 140 m luftdichter Leibungsanschluss mit GK-

Platten, b=20 bis 30 cm,
 100 m Putzprofi le Stahl verzinkt, innen,
 110 m2 Wärmedämmverbundsystem auf Be-

tonwand mit Dämmung EPS 035 und 
mineral. Kratzputz, Körnung 5 mm,

 390 m2 mineral. Kratzputz auf Mauerziegel, d=2 
cm, Körnung 5 mm,

 50 m2  Silikonharzputz und 2-K kunststoff-
modifizierter Perimeterspachtel im 
Sockelbereich,

 175 m Eckverstärkung mit Gewebewinkel,
 130.00 m Anschlussprofi l außen an Fenster- und 

Türrahmen ■

Innentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0248
e) Ort der Ausführung: Neubau KITA Lichtenberg-

weg 3, Los: Tischler, Innentüren, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 23 St. Objekttüren, einfl üglig, 0,75–1,01/2,13 m, 

HPL-beschichtetes Holztürblatt und 
Stahlumfassungszarge,

 7 St. Objekttüren, einflügl., 1,01/2,13  m, 
Holztürblatt mit Ahorn-Echtholzfurnier 
und Holzumfassungszarge,

 1 St. Objekttür, zweiflügl., 2,25/2,01  m, 
Holztürblätter mit Ahorn-Echtholzfur-
nier und Holzumfassungszarge,

 2 St. Objekttür T30 RS, einfl ügl., 1,13/2,13 m, 
HPL-beschichtetes Holztürblatt und 
Stahlumfassungszarge,

 2 St. Objekttür T30 RS, zweifl ügl., mit elek-
tromech. Feststellung, 1,50/2,25  m, 
HPL-beschichtete Holztürblätter und 
Stahlumfassungszarge,

 1 St. Faltwandtür mit 6 Elementen, 
5,12/2,50  m, Elemente mit Ahorn-
Echtholzfurnier,

 3 St. Stahlblechtür gedämmt, einfl ügl., 1,13 
und 1,26/2,13 m, Stahlblechtürblatt und 
-umfassungszarge,

 1 St. Stahlblechtür gedämmt, zweiflügl., 
1,63/2,13  m, Stahlblechtürblatt und 
-umfassungszarge ■

Klempnerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0303
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat Umbau und 

Erweiterungsneubau, Hillerstr.8, Los 14 – Klemp-
ner, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 270 m Demontage und Montage Regenfallrohre 

Kupfer,
 16 m Fensterbankabdeckungen Kupfer,
 83 St. geprägte Jalousieblenden Kupfer,
 155 m Attikaabeckung beschichtetes Aluminium ■

Nieder- und Mittelspannungs-
anlagen mit Nennspannungen 

bis 36 kV
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0351
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig, Augustusplatz 

12 in 04109 Leipzig Brandschutz- und sicherheits-
technische Ertüchtigung 3.OG Bühnenhaus – BA 
2011 Ballettsaal Stadtseite, Los 07: Elektrotech-
nik, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Unterverteilung,
 62 St. Leuchten verschiedener Bauart,
 35 St. Installationsgeräte,
 430 m Kabel und Leitungen verschiedener 

Querschnitte,
 12 St. Geräte und Anschlussdosen Schwach-

stromtechnik,
 470 m Leitungen für Schwachstromtechnik,
 1 St. Rollgerüst,
 1 psch Demontage und Entsorgung vorhan-

dener Geräte und Installation ■

Gussasphaltarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0347
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig, Augustusplatz 

12 in 04109 Leipzig Brandschutz- und sicherheits-
technische Ertüchtigung 3.OG Bühnenhaus – BA 
2011 Ballettsaal Stadtseite, Los 02: Gußasphalt, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 300 m2 Ausgleichsschüttung,
 300 m2 Trittschalldämmung,
 300 m2 Gussasphaltestrich, d=30mm, GE 15,
 - Ausführung im 5. Obergeschoss der Oper, 

Transport über Aufzüge ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0348
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig, Augustusplatz 

12 in 04109 Leipzig Brandschutz- und sicherheits-
technische Ertüchtigung 3.OG Bühnenhaus – BA 
2011 Ballettsaal Stadtseite, Los 03: Schlosserar-
beiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 450 kg Stahlunterkonstruktion aus Profi lstahl 

MSH 80 x 40 x 3, Spiegelhalterungen,
 500 kg Stahlunterkonstruktion aus Profi lstahl 

MSH 80 x 40 x 3, Ballettstangenhalte-
rungen,

 30 kg Stahlunterkonstruktion aus Profi lstahl 
MSH 80 x 40 x 3, Musikanlage,

 40 kg Stahlunterkonstruktion aus Profi lstahl 
MSH 80 x 40 x 3, Lautsprecherhalte-
rungen ■

 9 St. Fundamente Mastleuchten,
 7 St. Fundamente Pollerleuchten,
 260 m Leitungsgräben Elt-Leitung,
 1 psch Herstellung Vermessungsunterlagen, 

Revisionszeichnungen
Beleuchtung, Ausstattung
 2  St. Verkehrsschilder, beleuchtet,
 5 St. Fahrradbügel, verzinkt,
 3 St. Bänke mit Lehne,
 1 St. Tisch,
 1 St. Abfallsammler mit Ascher,
 1 St. Pergola Stahl/Holzkonstruktion,
Vegetationstechnische Arbeiten,
 1.200 m2 Rasen- und Wiesenfl ächen herstellen ein-

schl. Fertigstellungspfl ege und 2-jährige 
Entwicklungspfl ege,

 23 St. Großbaumpfl anzungen STU 20-25 und 
STU einschl. Fertigstellungspfl ege und 
2-jährige Entwicklungspfl ege,

 400 m2 Pfl anzfl äche herstellen einschl. Fertig-
stellungspfl ege und 2-jährige Entwick-
lungspfl ege ■

Glasdecke Oberlichtsaal
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0445
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm-

Leuschner-Platz 10/11, Sicherheits- und brand-
schutztechnische Ertüchtigung, Los 26: Glasdecke 
Oberlichtsaal, 04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 165 m2 Glasdecke liefern, an vorh. Binderkon-

struktion montieren einschl. Lackierung 
und Brandschutzbeschichtung der 
Anbindepunkte in F30, VSG-Glas mit 
matter Folie, untere Glasscheibe satiniert,

 - Glasraster 1,80 m x 1,80 m, 4-seitig 
gelagert auf Unterkonstruktion ■

Klempnerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0454
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium Haus 

2, Klempnerarbeiten, 04317 Leipzig, Möbiusstra-
ße 8

f) Art und Umfang der Leistung:
 140 m Fallrohre
 700 m Gesimse und Fensterbänke verblechen, 

unterschiedliche Abmessungen
 20 m Dachrinne ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6723-01-0377
e) Ort der Ausführung: Erweiterung Parkplatz Dorn-

bergerstraße, 2. BA Straßen-, Elektro- und Land-
schaftsbauarbeiten, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Senkrechtstellplätze
 400 m2 Rechteckpfl aster, versickerungsfähig
 325 m2 Asphaltbelag
 75 m2 Großpfl aster aus Naturstein
 75 m2 Betonsteinpfl aster
Elektroarbeiten
 1 St. Mastleuchte Höhe 8,0 m umsetzen
 5 St. Mastleuchten Höhe 4,5 m liefern und 

setzen
 130 m Kabel verlegen
Vegetationsarbeiten
 37 m3 Oberboden liefern
 147  m3 Substrat Einsaaten liefern
 430 m2 Einsaatfl äche
 120 m2 Gehölzfl äche
 60 m2 Staudenfl äche
 21 St. Baumpfl anzungen
 - einschl. Fertigstellungspfl ege und 2 Jahre 

Entwicklungspfl ege ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6634-01-0147
e) Ort der Ausführung: Tangentenviereck Nord, Emil-

Fuchs-Straße / Uferstraße Abschnitt Leibnitzstra-
ße bis Löhrstraße Ersatzpfl anzungen Probstheida-
er Straße, Landschaftsbau, 04105 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Standort Probsthaidaer Straße
 130 m2 Asphaltdecke abbrechen
 40 m2 Mosaikpfl aster lösen, laden, transpor-

tieren
 15 m2 Mosaikpfl aster herstellen
 55 m2 Asphaltbeton 0/11 einbauen - Gehweg
 152 m3 Pfl anzsubstrat liefern und einbauen
 40 St. Corylus colurna, Alleebaum STU 20-25 

liefern und pfl anzen
 - Fertigstellungs- und Entwickungs-
  pfl ege  ■

Straßen- und Tiefbauarbeiten
Anpassung Parkleitsystem

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0395
e) Ort der Ausführung: Anpassung Verkehrskonzept 

Parkleitsystem Gondwanaland, Innenstadtbereich, 
Höfe am Brühl in Leipzig, Straßen- und Tiefbau, 
Parkleitsystem Anpassungsarbeiten, 04105 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Dynamische Parkwegweiserstandorte, 

mit 9 dynamischen und 1 statischen 
Schild einschl. Aufstellvorrichtung und 
Fundamentarbeiten herstellen

 108 St. Parkwegweiserschilder an 34 Standorten 
demontieren, ändern und montieren, 
einschl. ergänzende Standortsteuerung 
und Anzeigengruppen

 2 St. Kabelverteilerschränke liefern und 
einbauen

 11 St. Kabelziehschächte liefern und einbauen
 340 m Kabelschutzrohrtrasse, zweirohrig DN 

110 herstellen, einschl. Rohrgraben
 90 m2 Natursteinplatten im Gehweg aufneh-

men und lagern
 95 m2 Mosaikpfl asterbefestigung aufnehmen 

und lagern
 65 m2 Asphaltbefestigung aufbrechen
 30 m2 Plattenbelag aus Beton aufnehmen
 30 m2 Betonpfl aster aufbrechen
 155 m2 Schicht ohne Bindemittel aufnehmen
 90 m2 Natursteinplattenbefestigung mit Plat-

ten des AG herstellen
 95 m2 Mosaiksteinpflasterbefestigung mit 

Steinen des AG herstellen
 30 m2 Betonplattenbefestigung im Gehweg 

herstellen
 20 m2 Asphaltbefestigung aus Tragschicht AC 

32 TN, Binder AC 16 BS und Deckschicht 
AC 11 DS herstellen
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Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0385
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Brandschutzmaßnahmen, Los: Malerarbeiten, 
04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5.900 m2 Anstrich auf Altputzfl ächen inkl. Un-

tergrundvorbereitung,
 64 lfm Anstrich Stahlgeländer inkl. Unter-

grundvorbereitung, ■

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0390
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Brandschutzmaßnahmen, Los: Bodenbelagsar-
beiten, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 655 m2 Abbruch PVC-Belag,
 655 m2 Ausbesserung Trockenestrich und Un-

tergrundvorbereitung,
 655 m2 Neuverlegung Linoleum,
 440 lfm Holzsockelleiste ■

Sonnenschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0402
e) Ort der Ausführung: Kita Hans-Beimler-Str. 17, 

Sonnenschutz, 04159 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 20 St. Markisolettanlage mit Stoffbespannung 

in B1, Antrieb mit Kegelradgetriebe, 
Breite 2750 mm, Höhe 1900 mm,

 10 St. Markisollettanlage wie vor jedoch Breite 
1750 mm, Höhe 1900 mm,

 10 St. Ausstellgarnitur ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0422
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Los 26 Malerarbeiten, 04275 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1.260 m2 Schutz Böden,
 500 m Schutz Treppenstufen,
 500 m2 Schutz Böden / Malervlies,
 3520 m2 Schutz Fenster,
 14.550 m2 Abschleifen Altfarben,
 7.950 m2 Reinigen Decke,
 2.650 m2 Entfernen Ölfarbe auf Putz,
 8.395 m2 Grundierung Putzfl ächen,
 5.480 m2 Grundierung Gipskarton,
 3.950 m2 Wand, Spachtel, Altputz, Q3,
 2.890 m2 Wand, Spachtel, Altputz, Q2,
 2.940 m2 Spachteln Leibungen von Türen/Fenster,
 820 m2 Teilspachtelung,
 755 m2 Flächenspachtelung Decken,
 9.800 m Dauerelastische Fuge, Acryl,
 580 m2 Wandbeschichtung Sanierputz,
 11.000 m2 Wandbeschichtung bei Wandputz und 

GK Wänden,
 2.500 m Anstrich Leibung,
 3.200 m2 Tapezieren/Anstrich von Wänden,
 1.300 m Tapezieren/Anstrich Leibungen,
 6.900. m2 Anstrich Decken (Putz, GK und Aku-

stikdecken),
 3.300 m Lasur von Holzsockelleisten ■

Stark- und schwachstrom-
technische Anlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0426
e) Ort der Ausführung: Kita „Rosentalzwerge“, Tscha-

ikowskistr. 28, stark- und schwachstromtechnische 
Anlage, 04105 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Starkstromanlage,
 1 St. Zentralbatterie,
 1 St. Zählerhauptverteilung,
 3 St. Unterverteilungen,
 20 m Kabelrinne,
 540 m Brandschutzkanal,
 1.000 m Leitungsführungskanal,
 280 St. Installationsgeräte,
 12.000 m Leitungen,
 200 St. Leuchten,
Schwachstromanlage,
 8 St. Datendosen,
 500 m Datenleitung,
 1 St. Türsprechanlage,
 15 St. Sprechstellen,
 1 St. Hausalarmanlage,
 2 St. optische Melder,
 10 St. Handmelder,
Besondere Leistungen,
 10 m2 Nichttragende Innenwand D=100 mm, 

F90-A,
 1 St. Stahlblechtür T30-1 ■

Sportgeräte – Einbaugeräte
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0429
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium – Sportgeräte, Los 46 Sportgeräte- 
Einbaugeräte, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Hülsenreckanlage bestehend aus 3 Hül-

senrecksäulen und 2 Reckstangen, Höhe 
bis 260 cm, eloxiertes Leichtmetall aus 
rostbeständigem Federstahl,

 1 St. Spannstufenbarren Höhe bis 270 m 
hoher Holm,

 1 St. Hülsensteckbarren, Höhe bis 180 cm, 
Holme 300 cm lang,

 2 St. Sprossenwände, schwenkbar, 2,60 m 
hoch, 2 m breit, aus 16 Sprossen Eschen-
holz und Wangen Nadelholz,

 1 St. Kletterstangenanlage bestehend aus 4 
Stangen verzinktes Stahlrohr, Höhe ca. 
415 cm, in Nische schiebbar,

 1 St. Baskettballeinrichtung bestehend aus 
2 St Wandgerüsten 165/170 cm, seitlich 
schwenkbar, 2 St Zielbretter, 2 St Bas-
kettballkörbe mit Nylonnetzen,

 4 St. Baskettballübungseinrichtung beste-
hend aus 4 St. Baskettballübungsbret-

tern MDF 21 mm, 120 x 90 cm stufenlos 
höhenverstellbar bis 305 cm einschl. 
Korb und Netz,

 4 St. Sicherheits-Wandschienen, 38/17 mm 
verzinkt mit je 2 Klapphaken,

 5 St. Bodenankerhaken zum Einbetonieren 
für Abspanngerätebefestigung liefern,

 4 St. Bodenhülsen aus ALU für Steckbarren 
liefern und einsetzen ■

Einbaumöbel – Tischlermöbel
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0439
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

mit geistigen und mehrfachen Behinderungen Haus 
2, Seipelweg, Los Möbel, 04347 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 7 St. Garderoben- bzw. Wäscheschränke 1,80 

m bis 3,92 m, Höhe ca. 2,75 m,
 35 St. Kastenbetten (1,00 m x 2,00 m) und 

wandhängende Regale,
 21 St. Kleiderschränke Höhe 2,75 m,
 35 St. Kleiderschränke Höhe 2,50 m,
 7 St. Einbauküchen inkl. Elektrogeräte, 

Wandlängen variieren zw. 4,50 m bis 
5,00m, Höhe ca. 2,75 m ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0440
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte f. Erwachsenen m. 

geistig.Behinderungen, Haus 1, Breunsdorffstr.1, 
Los Möbel, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 8 St. Garderoben- bzw. Wäscheschränke 

(Wandlängen 2,40 m, Höhe 2,50 m),
 4 St. Wandnischen mit beschichteten Holz-

werkstoffplatten umkleiden (Wandlän-
gen 2,40 m, Höhe 2,50 m),

 16 St. Kastenbetten (1,00 m x 2,00 m),
 16 St. Nachttische (0,40 m x 0,40 m, Höhe 

0,40 m),
 40 St. Sideboards (1,20 m x 0,40 m, Höhe 

0,80 m),
 40 St. Regale (1,20 m x 0,40 m, Höhe 0,35 m),
 40 St. Kleiderschränke (1,80 m x 0,60 m, Höhe 

2,50 m),
 6 St. Einbauküchen (Wandlänge 2,40 m bzw. 

4,40 m) inkl. Elektrogeräte ■

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0441
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte f. Erwachsenen m. 

geistig.Behinderungen, Haus 1, Breunsdorffstr.1, 
Los Außenanlagen, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 450 m2 Stellplätze und Wege mit Betonpfl aster,
 40 m2 Wege mit Granitpfl aster,
 150 m2 Terrassen mit Betonplatten,
 20 m2 Natursteinmauern,
 28 m Blockstufen,
 60 m Mauer aus Mauerwinkeln,
 75 m Maschendrahtzaun,
 1.300 m2 Rasen,
 300 m2 Gehölze und Stauden ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0442
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

mit geistigen und mehrfachen Behinderungen Haus 
2, Seipelweg, Los Außenanlage, 04347 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Wegebau
 180 m2 Betonsteinpfl aster,
 200 m2 Betonsteinplatten,
 310 m2 wassergebundene Flächen,
 40 lfm Einfassung Borde,
 405 lfm Einfassung Betonstein,
 66 lfm Stützwinkel aus Beton,
Entwässerung
 33 lfm KG Rohr,
 6 lfm Linienentwässerung,
 5 St. Hofeinläufe,
Ausstattung
 20 lfm  Stabgitterzaun,
 26 lfm Frontgitterzaun,
 6 St. Fahrradbügel,
 11 St. Gartenbänke,
 5 St. Abfallbehälter,
Vegetationsarbeiten,
 370 m3 Oberboden liefern,
 33 St. Baumpfl anzung,
 530 m2 Gehölzfl ächen,
 640 m2 Rasenfl ächen,
 60 m2 Staudenfl ächen,
 2 St. Kronenpfl ege Altbaumbestand,
 6 Mt. Fertigstellungspfl ege
 2 Jr. Entwicklungspfl ege ■

Landschaftsbau/Grundstücks-
entwässerung

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0443
e) Ort der Ausführung: Neubau Gruppenwache Süd, 

Zwickauer Str. 59, Landschaftsbau/Grundstücks-
entwässerung, 04277 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Straßenbau
 850 m2 Asphaltflächen einschl. Unterbau 

herstellen bestehend aus: Asphalttrag-
schicht 0/32, Schichtdicke 10 cm liefern 
und einbauen, Asphaltbinder 0/22, 
Schichtdicke 8 cm,

 250 m2 Betonpfl asterbelag 20 x 20 x 8 cm mit 
Sickerfuge für Stellplätze einschl. Un-
terbau liefern und herstellen,

 510 m2 Betonpfl asterbelag 20 x 20 x 8 cm für 
Zufahrten einschl. Unterbau liefern und 
herstellen,

 80 m2 Betonpfl asterbelag 20 x 20 x 8 cm für 
Wege einschl. Unterbau liefern und 
herstellen,

 15 m2 Betonplattenbelag 60 x 40 x 8 cm für 
Wege einschl. Unterbau liefern und 
herstellen,

 392 m Betonbordsteine einschl. Radiensteine 
liefern und versetzen,

 365 m Einfassung als Einzeiler aus Betonstein 
20 x 20 x 8 cm liefern und herstellen,

Mauern, Treppen, Einfriedungen
 77 lfdm Winkelstützelement aus Beton, Höhen 

bis 1,30m liefern und versetzen,
  5 St. Betonblockstufen liefern und versetzen,
 240 m Stabgitterzaun H 1,70m fvz und farb-

beschichtet liefern und versetzen,
 1 St. Tor, Stabgitter, Breite 1,50m fvz und 

farbbeschichtet liefern und versetzen,
 1 St. Schiebetor Länge 9,50m, freitargend, 

Stabgitter fvz und farbbeschichtet 
liefern und versetzen,

 12 m Fundamentträger für Betonmauer, frei-
stehend, 

Entwässerungsarbeiten
 55 m  Entwässerungsrinne DN 200 C250 

liefern und einbauen,
 5 St. Sinkkästen für Entwässerungsrinne DN 

200 C 250 liefern und einbauen,
 40 m Schwerlastrinne DN 200 F 900 liefern 

und einbauen,
 4 St. Sinkkästen für Schwerlastrinne DN 200 

F 900 liefern und einbauen,
 11 m Entwässerungsrinne DN 200 D 400 

liefern und einbauen,
 3 St. Sinkkästen für Entwässerungsrinne DN 

200 D 400 liefern und einbauen,
 2 St. Bodenwannen mit Abdeckrost als 

Fußabstreicher, Sondermaß liefern und 
einbauen,

 187 m Abwasserkanal DN 100 bis DN 200 
herstellen,

 7 St. Schachtbauwerke D 1000 mm,
 1 St. Koaleszenzabscheider,
 1 St. Probeentnahmeschacht,
 70 m Druckrohrleitung DN 40 liefern und 

einbauen,
 1 St. Unterfl uhydrant liefern und einbauen,
 1 psch Inbetriebnahme Grundstücksentwässe-

rungsanlage,
 1 psch Herstellung Vermessungsunterlagen/

Revisionszeichnungen GEA,
Elektrotechnik,

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
 30 m2 Asphalttragdeckschicht herstellen
 20 m3 Frostschutzschicht einbauen
 120 m2 Schottertragschicht herstellen
 230 m Kabel für Datenübertragung liefern und 

einziehen
 260 m Energieversorgungskabel liefern und 

einziehen
 6 St. Modem für Parkierungsanlage / dy-

namischer Parkwegweiser liefern und 
installieren

 1 Psch SITRAFFIC Guide - Software liefern 
und installieren

 1 St. Combox liefern und installieren
 1 St. Workstation - PC liefern und installieren
 1 Psch Durchführung aller Arbeiten in der 

Datenzentrale - Schützenstraße
 1 Psch Erstellung des Pfl ichtenheftes des PLS ■

Rahmenzeitvertrag 
Wegweisende Beschilderung 

2001/2012
a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig, Tel.: 123-7698, Fax: 123-7729, E-Mail-
Adresse: ute.toepler@leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 
nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach 
VOB/A

 Vergabenummer: 11/66/3/2/006
d) Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Wegwei-

sende Beschilderung 2011/2012“ 
f) Art und Umfang der Leistung:
 - Demontage, Montage, Rekonstruk-

tion, Instandsetzung und Ersatz von 
wegweisender Beschilderung einschl. 
Haltekonstruktion, Verkehrszeichen

 - Lieferung und Errichtung der Aufstell-
vorrichtung

 - Herstellung von Fundamenten einschl. 
Bewehrungs- und Fußverankerung

 - Arbeiten zum Korrosionsschutz an 
Aufstellvorrichtungen

 - Dokumentation
 - Transportable Beschilderung
 - Realisierung von Maßnahmen der Ver-

kehrssicherungspfl icht innerhalb von 4 
Stunden

 - Leistungsumfang ca. 60.000,00 € / Jahr
 - Einzelaufträge < 10.000,00 €
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.08.2011–31.07.2012
 Optionen: Verlängerung des Vertragszeitraum von 

2 mal 1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft und 

Einsichtnahme: Der Versand der Vergabeunterla-
gen erfolgt an die im Teilnahmewettbewerb aus-
gewählten Bewerber als Druckexemplar.

 Auskunft über die Verdingungsunterlagen: beim 
Auftraggeber (sh. unter a)), Frau Töpler, Tel. (0341) 
123-7738

m) Ablauf Einsendefrist / Stelle für Zusendung der 
Teilnahmeanträge / späteste Absendung Auffor-
derung zur Angebotsabgabe: Die Teilnahmeanträ-
ge sind bis zum 16.05.2011 (Posteingang) schrift-
lich einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; 
 Projektsteuerung, 04092 Leipzig
 Es wird auf die Bestimmungen des §12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 27.05.2011 erfolgt spätestens die Auffor-

derung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Angebote 

sind bis spätestens 14.06.2011, 11:00 Uhr einzurei-
chen.

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der Ange-
bote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung zur 
Angebotsabgabe“

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch

q) Eröffnungstermin: 14.06.2011, 11:00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins: Stadt Leipzig, Verkehrs- 

und Tiefbauamt, Abt. Bauverwaltung, Prager Stra-
ße 118-136, 04317 Leipzig, Zimmer: B.2.064

 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bie-
ter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend sein.

s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: 
 nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungs-

bedingungen der Stadt Leipzig
t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bieters:
 - Eintragung beim Verein für die Präqualifi kation 

von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)
ODER
 - Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes,
 - Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder AG),
 -  Gewerbeanmeldung, -ummeldung,
 - Anmeldung Berufsgenossenschaft,
 - Eigenerklärung des Bieters: dass er in den letzten 2 

Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder gem. § 6 Satz 1 oder 
2 Arbeitnehmerentsendegesetz mit einer Freiheits-
strafe von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstra-
fe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße 
von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist,

 - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern und So-
zialabgaben,

 - dass sich das Unternehmen nicht in Insolvenz befi ndet.
 - Angaben zum Umsatz des Unternehmens bezogen 

auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahre,

 - Angaben zur Ausführung von Leistungen in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, 
welche mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind,

 - Angabe der Zahl der in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal,

 - Angaben zur technischen Ausrüstung, welche dem 
Unternehmen für die Art der zu vergebenden Lei-
stung zur Verfügung steht,

UND folgende weitere Nachweise:
bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrsraum: 
 - Qualifi kation des zu benennenden Verantwort-

lichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen 
gem. MVAS

 - Herstellerqualifi kation zum Schweißen von Stahl-
bauten nach DIN 18800-7; 2008-11 Klasse D

 - Zur Gewährleistung der Absicherung des Beginns 
der Gefahrenstellenbeseitigung innerhalb eines 
Zeitraumes von max. 4 h nach Feststellung durch 
den AG, darf die Entfernung zwischen dem Sitz 
der ausführenden Niederlassung des Bewerbers 
und dem Gebiet der Stadt Leipzig nicht mehr als 
100 km betragen. Bewerber, die dieses Kriterium 
nicht erfüllen, werden im Teilnahmewettbewerb 
als nicht geeignet ausgeschlossen.

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 14.07.2011
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Be-

werber zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen die Vergabebestimmungen wenden kann: Lan-
desdirektion Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 
04107 Leipzig ■

   
Allgemein gültige Hinweise für 

Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A
1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/per-

vergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
   persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Absetzkippfahrzeug
Vergabe-Nr.:   L11-9993-01-0026
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von einem Absetzkippfahrzeug (Komplettfahrzeug) ■
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Bekanntmachung der Landesdirektion Leipzig
Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechts-

bescheinigung Gemarkung Böhlitz-Ehrenberg  
vom 29. März 2011

Die Landesdirektion Leipzig gibt bekannt, dass die Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH, 
Karl-Liebknecht-Straße 12, 04107 Leipzig, einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- 
und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes 
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des 
Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag (14-0531.72/5/38) betrifft den vorhandenen Oberleitungsmast an der Leipzi-
ger Straße einschließlich  Schutzstreifen. 
Der oder die betroffenen Grundstückseigentümer der Stadt Leipzig (Gemarkung Böhlitz-
Ehrenberg Flurstück-Nr. 274/2) können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten 
Unterlagen in der Zeit 

vom 23. Mai 2011 bis einschließlich 20. Juni 2011
in der Landesdirektion Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Zimmer 164, während der 
Dienststunden (montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr) einsehen.
Die Landesdirektion Leipzig erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung nach 
Ablauf der Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 
der Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vor-
schriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – 
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energiefortleitungen und Anlagen 
der Wasserversorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienst-
barkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit durch 
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass 
kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstückes erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die im Antrag dargestell-
te Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen 
richten kann, dass das Grundstück gar nicht von der Leitung oder in anderer Weise, als 
dargestellt, betroffen ist. Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von 
Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen. 
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bis 
zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. 
Leipzig, den 29. März 2011
gez. Landesdirektion Leipzig
Dr. Feist     
Vizepräsident

Die LWB mbH beabsichtigt, Wartungs- und Kleininstandsetzungsleis-
tungen für derzeit ca. 197 Wärmeverteilungs- (HAST) und -erzeu-
gungsanlagen (Gaskessel) in ihrem Bestand bzw. ihrer Verwaltung 
losweise auszuschreiben. Dafür beabsichtigt sie, je nach Vollständig-
keit der Teilnahmeanträge jeweils ca. 6 Unternehmen zur Abgabe von 
Angeboten aufzufordern. 

Maßnahme / Leistungsort: Wartungs- und Kleininstandsetzungs-
leistungen an HAST/Gaskesseln im gesamten Stadtgebiet Leipzig
Los 1: Zentrum bzw. zentrumsnah, Volkmarsdorf, A.-Crottendorf, 

 Reudnitz, Thonberg, Marienbrunn, Probstheida
Los 2: Connewitz/Südvorstadt, Kleinzschocher, Lindenau/Leutzsch, 

Grünau
Los 3: Thekla, Erla-Siedlung, Mockau, Paunsdorf 

Leistungsumfang: Wartungs- und Kleininstandsetzungsleistungen 
an HAST/Gaskesseln zur Heizung und WW-Bereitung verschiedener 
Anschlussleistungen und Anlagenspezifikationen:
- Baujahre im Wesentlichen 1994 - 2006, 8 Stück HA3 vor 1990
- verschiedene deutsche Fabrikate
- bei Gaskesseln Heiz- und Brennwertkessel Leistungen 32 bis 285 kW
- bei indirekten HAST (bis auf HA3) Leistungen 40 bis 1.261 kW
- Losgrößen HAST/Kessel: Los 1: ca. 53/9, Los 2: ca. 37/45, Los 3: ca. 36/17,  

gesamt: ca. 126/71

Aufteilung in Lose: ja; in 3 Lose; Abforderungen sind für ein oder 
zwei Lose zugelassen; Vergabe erfolgt losweise

Voraussichtl. Vertragslaufzeit: 01. Jan. 2012 bis 31. Dez. 2012 mit 
viermaliger Verlängerungsoption

Bewerbungen bis: 23.05.2011

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 9 92 11 06; 
Fax 0341 - 9 92 11 09

Ausgabe/Versand: 01.07.2011

Angebotseinreichung: 01.08.2011, bis 10:00 Uhr

Bindefrist an das Angebot: 01.12.2011
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise und geforderten Informati-
onen, wobei sich der Auftraggeber Nachfragen zur näheren Erläute-
rung vorbehält. Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn 
auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise und Informa-
tionen sind mit der Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde wie Eintragung in der Handwerksrolle als 

Sanitär- und Heizungsinstallateur / Heizungsbauer
- Eintragung in das Installationsverzeichnis eines bundesdeutschen 

Wasserversorgungsunternehmens
- Eintragung in das Installationsverzeichnis des/der territorialen EVU
- Zertifizierungsnachweis nach AGFW Arbeitsblatt FW 601, Nachweis 

der Berechtigung für Schweißarbeiten im Primärbereich gemäß   
DIN EN 719 und 729-3, AGFW AB 446-1/2 (ggf. über einen NAN)

- gültige Unbedenklichkeitbescheinigung der Berufsgenossenschaft

   www.lwb.de

- Nachweis einer bestehenden Berufshaftpflichtversicherung
- mindestens zwei Referenzen der letzten 3 Geschäftsjahre über ver-

gleichbare Leistungen (bezüglich Beständen vergleichbarer Größen-
ordnung und innerhalb vergleichbarer Zeiträume unter bewohnten 
Bedingungen). Bitte benennen Sie pro Referenz die betreute 
Anlagenzahl, die betreffenden Fabrikate sowie die betreffenden 
Baualter der Anlagen, Ansprechpartner des AG mit Kontaktdaten.

- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre insgesamt und aus vergleich-
baren Aufträgen

- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Nachweis bzw. prüfbare Erläuterungen dazu, dass die Leis-

tungsfähigkeit (Arbeitsleistung und Materialvorhaltung) für die 
entsprechende(n) Losgröße(n) besteht; Entstörungen sind spätes-
tens innerhalb von 4 Stunden rund um die Uhr 24 Stunden lang,   
7 Tage in der Woche und 365 Tage im Jahr vorzunehmen.

- Handelsregisterauszug zum aktuellen Eintragungsstand 
- bei GbR Vertretungsvollmacht
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Aktuelle Info zum ALG II
Die Streichung der Rentenbei-
träge ab 2011 für Arbeitslosen-
geld II-Empfänger steht im Mit-
telpunkt einer Veranstaltung 
von Leipziger Erwerbslosenzen-
trum und der Gewerkschaft ver.
di Nordsachsen am 11. Mai um 
10 Uhr im Volkshaus, Karl-Lieb-
knecht-Str. 30 (5. Etage Großer 
Saal). Christine Hähle von der-
Deutschen Rentenversicherung 
Mitteldeutschland informiert 
über die Auswirkungen dieser 
Neuregelung für die Bezieher von 
ALG II. Der Eintritt ist frei. pt

Arbeitschancen für 
Akademiker im Ausland

Am 10. Mai 2011, um 15.30 Uhr 
informieren die Fachleute der 
ZAV Dresden im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) der Agentur 
für Arbeit Leipzig, Georg-Schu-
mann-Straße 150, in 04159 Leip-
zig über den Arbeitsmarkt für 
Akademiker im europäischen 
Ausland, die Lebens- und Ar-
beitsbedingungen bei den Nach-
barn, die rechtlichen Regelungen, 
die Anerkennungsverfahren für 
Abschlüsse, die Strategien der 
Jobsuche und geben eine Über-
sicht über die Regeln zur sozi-
alen Sicherung in den Ländern 
der Europäischen Union. „Diese 
Veranstaltungen geben wertvolle 
Informationen“, wirbt der Pres-
sesprecher Hermann Leistner. 
Eine telefonische Voranmeldung 
ist aus Kapazitätsgründen erfor-
derlich. Tel. 0351 43896 355 pt

Nach dem Ende der Schulzeit ste-
hen viele Abiturienten vor der Fra-
ge, wie ihr weiterer Bildungs- und 
Berufsweg aussehen soll. Auch 
diejenigen, die ihr Traumstudi-
um bereits fest im Blick haben, 
wissen nicht immer, wie sie es an-
packen wollen. Denn wer von zu 
Hause keine fi nanzielle Unterstüt-
zung erwarten kann, muss sich 
nach alternativen Finanzierungs-
quellen umschauen. BAföG allei-
ne reicht oft nicht aus, um Mie-
te und Lebenshaltungskosten in 
einer fremden Stadt zu bestrei-
ten. Nebenjobs sind in den Stu-
dentenstädten oft heiß begehr-
te Mangelware, zudem erschwe-
ren sie die Konzentration auf die 
Ausbildung und können das Stu-
dium unnötig in die Länge ziehen. 
Clevere nutzen daher den fi nan-
ziellen Spielraum, den ihnen bei-
spielsweise ein KfW-Studienkre-
dit bieten kann, und beantragen 
ihn rechtzeitig vor Semesterbe-
ginn bis Anfang September.
Monatliche Auszahlungen zwi-
schen 100 und 650 Euro sowie eine 
Auszahlungsdauer von bis zu 14 
Semestern sind möglich. Der Fi-
nanzierungsbeginn muss jedoch 
spätestens im zehnten Fachse-
mester erfolgen. Die Antragstel-
ler müssen volljährig sein und 

Bildungsfreiheit mit dem KfW-Studienkredit: volle Konzentrati-
on aufs Lernen statt auf Nebenjobs. Foto: djd/KfW Bankengruppe

Der KfW-Studienkredit sollte rechtzeitig 
beantragt werden

dürfen das 31. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. Die be-
reits absolvierten Fachsemester 
können jedoch auf diese Alters-
grenze angerechnet werden. Der 
Studienkredit kann mit BAföG 
oder einem Ausbildungskre-
dit kombiniert werden. Bean-
tragt wird er bei einem akkre-
ditierten Vertriebspartner, zum 
Beispiel bei der Hausbank oder 
Sparkasse oder beim Studen-
tenwerk. Die Rückzahlung des 
Kredits beginnt erst sechs bis 23 
Monate nach dem Ende der Aus-
zahlung in moderaten monatli-
chen Raten, auch außerplanmä-
ßige Tilgungen sind zweimal im 

Jahr ohne zusätzliche Kosten 
möglich. Die Nutzer des Studi-
enkredits befi nden sich in bester 
Gesellschaft: Rund 50.000 Stu-
dierende nutzen ihn aktuell, und 
weit über 90.000 Mal wurde er 
in Anspruch genommen, seitdem 
das Programm der KfW 2006 
startete. „Mit dem KfW-Studi-
enkredit gibt es keinen Grund 
mehr, ein Studium allein aus fi -
nanziellen Gründen nicht auf-
zunehmen“, so die Bilanz von Dr. 
Norbert Irsch, Chefvolkswirt der 
KfW Bankengruppe. Unter Tele-
fon 01801-242425 oder www.kfw.
de/studienkredit berät das Info-
center der KfW. djd/pt

Für Sanierung MFH
in Leipzig Bauaufträge von privat 

für 2011 zu vergeben 
(alle Gewerke, LV vorhanden)

Tel. 0341 / 14 95 36, Fax 269 70 33

Öffentliche Bekanntmachung 
für das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses  

2009 der Stiftung Völkerschlachtdenkmal
In ihrer Sitzung am 23.03.2011 hat die Ratsversamm-
lung Leipzig mit der Informationsvorlage Drucksache Nr. 
V/1229 „Prüfung der Jahresrechnung und des Lageberich-
tes 2009 der Stiftung Völkerschlachtdenkmal“, die vorge-
legte Information zur Kenntnis genommen.  
Mit der Prüfung der Jahresrechnung 2009 wurde das 
Rechnungsprüfungsamt der Stadt Leipzig beauftragt.
Die Buchführung und Überwachung der Einnahmen und 
Ausgaben erfolgte mittels Nutzung des Haushaltsüberwa-
chungsverfahrens der Stadt Leipzig. 
Im Ergebnis der Prüfung wurde vom Rechnungsprüfungs-
amt ein Prüfungsbericht erstellt. Die Prüfung der Erhal-
tung des Stiftungsvermögens und der satzungsgemäßen  
Verwendung der Erträge des Stiftungsvermögens hat kei-
ne Einwände ergeben.

www.leipziger-amtsblatt.de

Ihre Aufgaben:

Weidenhammer 

WEIDENHAMMER PACKAGING GROUP

Projektmanager/in
Kennziffer 1123 WWP

Ihre Aufgaben:

Mitarbeiter/in in Lager und Versand 
Kennziffer 1121 WWP

Ihre Aufgaben:

Produktionsmeister/in 
Kennziffer 1122 WWP
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
07.05.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
- Dr. Springer, Biedermannstr. 84 (Connewitz)
08.05.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
14.05.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Meumann/DM Pommerenke, Waldbaurstr. 4-6 
 (Schönefeld-Abtnaundorf)
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
15.05.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Eichhorn, Idastraße 36 (Volkmarsdorf)
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht 
✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
07.05.2011 
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
• Löwen-Apotheke / Taucha, Leipziger Str. 45
• Pelikan-Apotheke/ Markkleeberg, Hauptstr. 62
08.05.2011 
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36/ Ecke Lützner Str.
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Str. 38
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5 (Eing. West)
• Apotheke am Park / Markkleeberg, Hauptstr. 8
14.05.2011
• Sertürner-Apotheke im Allee-Center, Ludwigsburger Str. 5
• Hofer-Apotheke, Hofer Str. 6
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Str. 290
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistr. 26
15.05.2011 
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8
• Mc Medi Apotheke/ Schkeuditz, Rathausplatz 16
• Vitalis-Apotheke, Fichtestr. 25
• Pösnapark-Apotheke, Sepp-Verscht-Str.1
• Paulus-Apotheke, Lützner Str. 195 (im PEP)

■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung:  
(anonym über Karsten Meinhardt) ✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit 
dazugehörigen öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst 
ist über die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 
9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Friedhofsweg 2 � Prager Str. 212 � Kiewer Str. 1-3 � Riesaer Str. 1

H.-Liebmann-Str. 82 � Härtelstr. 3 (Ecke - Windmühlenstr.)

Internet: www.sbw-leipzig.de � Mail: sbw-leipzig@gmx.de
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Tag & Nacht � (0341) 86 10 770Tag & Nacht � (0341) 86 10 770

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

  

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- 
bzw. 7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

456 K 1349/07 
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Mölkau 
(GBA Leipzig) 
( Alexander-AlesiusStr./Albrechtshainer Str., 04316 Leipzig)
soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Montag, den 20.06.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056.
Am 22.10.2007 (Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerkes) 
war als Eigentümer im Grundbuch eingetragen: sedus Bauträger 
GmbH, Lich
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 
EUR 285.000,-
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- 
bzw. 7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

456 K 910/10 - K 920/10
Folgender Grundbesitz - Wurzner Straße 182, 04318 Leipzig:
( unsaniertes, denkmalgeschütztes MFH, Baujahr um 1900, vier-
geschossig, Wohnfl äche: ca. 610 qm, in Eigentumswohnungen 
aufgeteilt, komplett leerstehend)

soll am Freitag, den 24.06.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leip-
zig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden. 

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Mosel

Landgasthof „Zur Sonne“ in Enkirch
DZ mit DU/WC, Sat-TV, inkl. Frühstück
ab 23 €/P., 4 T. mit HP ab 100 €/P.

Tel. 06541/1565, Fax -1289

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 09.05. Sellerhausen-Stünz, Anger-Crottendorf, 
 Reudnitz-Thonberg

09.00-09.45 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
10.00-10.45 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Straße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße

Dienstag, 10.05. Volkmarsdorf, Anger-Crottendorf, 
 Reudnitz-Thonberg

09.00-09.45 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße
10.00-10.45 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
11.00-11.45 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
12.30-13.15 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
13.30-14.15 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße

Mittwoch, 11.05. Stötteritz, Marienbrunn, Lößnig

09.00-09.45 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
10.00-10.45 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
11.00-11.45 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.30-13.15 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
13.30-14.15 Uhr H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße

Donnerstag, 12.05. Lößnig, Connewitz, Südvorstadt

09.00-09.45 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
10.00-10.45 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
11.00-11.45 Uhr Kochstraße/Scheffelstraße
12.30-13.15 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
13.30-14.15 Uhr Brandvorwerkstraße/Arndtstraße

Montag, 16.05. Schleußig, Plagwitz

12.15-13.00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
13.45-14.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
14.45-15.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
15.45-16.30 Uhr Könneritzstraße/Rochlitzstraße
16.45-17.30 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)

Dienstag, 17.05. Zentrum-Süd, Zentrum-West, 
 Zentrum-Südost

12.15-13.00 Uhr Schwägrichenstraße/Haydnstraße
13.45-14.30 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Straße 
 (Glascontainer)
14.45-15.30 Uhr Goyastraße 4 (Wertstoffhof)
15.45-16.30 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
16.45-17.30 Uhr Sternwartenstraße/Nürnberger Straße

Mittwoch, 18.05. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida, 
 Gottscheina, Plaußig-Portitz

12.15-13.00 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
13.45-14.30 Uhr Gutsweg (Freiw. Feuerwehr)
14.45-15.30 Uhr Am Anger (Glascontainer)
15.45-16.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
16.45-17.30 Uhr Am langen Teiche

Donnerstag, 19.05. Thekla, Plaußig-Portitz

12.15-13.00 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
13.45-14.30 Uhr Klosterneuburger Weg/Posastraße
14.45-15.30 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
15.45-16.30 Uhr Seelestr. (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
16.45-17.30 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße

Öffnungszeit Wertstoffhof Mölkau 
Der nächste Öffnungstag des Wertstoffhofes im Ortsteil Mölkau, Möl-
kauer Dorfplatz 3 a, ist Samstag, der 28.05.2011, in der Zeit von 8.00-
12.00 Uhr. Für weitere Informationen zur Abfallentsorgung steht den 
Leipziger Bürgern das Abfalltelefon 6 57 11 11 zur Verfügung.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Was ist „normal“ im Durchleben 
der Trauer? Wie lebe ich darin mit 
meinen Kindern? Wie kann ich 
mich in einer solchen Situation so 
verhalten, daß ich nicht verletze, 
mich nicht aufdränge, aber auch 
nicht im Stich lasse? – Konkrete 
Fragen, die konkrete Antworten 
verlangen. Mit dem Buch „Es wird 
alles wieder gut, aber nie mehr wie 
vorher“. geht Autor Jochen Jülicher 
in klarer und einfühlsamer Spra-
che auf diese und andere Fragen 

ein. Entstanden aus der Praxis 
für die Praxis, geht es ihm dabei 
vor allem um die Aspekte, die den 
„alltäglichen“ Umgang mit Trau-
er und Trauernden betreffen. In-
dem er damit zugleich eine Viel-
zahl von praktischen Tips, Hilfen 
und Übungen anbietet, trägt er 
dazu bei, eine in der Fülle der Trau-
erliteratur bislang noch bestehen-
de Lücke zu schließen. (Echter-
Verlag Würzburg; ISBN 3-429-
02081-6; 9,90 Euro).  pt 

Buchtipp über den Umgang mit der Trauer
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Schwimmbadbau Glocke
Pools und alles Zubehör

Magdalenenstr. 28 · 04129 Leipzig/Eutritzsch
Telefon 0341 / 9 12 30 26

Dr. - Helmut - Schreyer - Str. 14
Einfahrt McDonalds · 04509 Delitzsch

Telefon 034 202 / 5 10 01

www.pool-glocke.de · info@pool-glocke.de

Glocke
in Delitzsch

Glocke
in Leipzig

Qualität
seit 1991

Qualität
seit 1991

G
m
b
H

Bezahlung auch in               D-Mark

Familien-Pools

Wir fi nanzieren und versichern
gern Ihren Traum-Pool.

Vico Gohla

Marienstraße 11 · 04509 Delitzsch
Tel. 034202/ 35 47 97 · Fax 034202 / 35 47 98

vico.gohla@allianz.de

Wir fi nanzieren Ihre Pool-Träume
z. B.
Pool-Wärme-Pumpe
(für Becken bis 40 m³ Inhalt) 3.255,- €
  z. B. mtl. 65,- €
Polystyrolstein-Pool
4 x 8 x 1,5 m mit römischer Treppenanlage,  
Filteranlage, automatische Mess-Regel- und 
Dosieranlage und allem was dazu gehört 9.950,- €
  z. B. mtl. 175,- €
Rund-Pool Ø 5,00 m H 1,20 m mit Sandfi lteranlage, 
Edelstahlleiter, Bodenschutzvlies, Skimmer, 
Einströmdüse und Fun-Thermometer 1.654,- €
  z. B. mtl. 35,- €

von preiswert   ... bis exklusiv

10 kg Chlorbleichlauge
stabilisiert, immer frisch, mit Kindersicherheits-
verschluss  statt 19,95 € nur 11,95 €
1 kg Flockkartuschen
8 Stück statt 20,00 € nur 14,95 €
1 kg Combi-Tabletten Chlor, Algenvernichter, 
Flockungsmittel, ph-neutral statt 17,00 € nur 12,95 €
Sandfi lteranlagen    ab 169,- €
Sonderangebot Pool mit 10-jähriger Garantie
Ø 3,50 m x 1,20 m hoch, Innenhülle blau 0,6 mm stark
inklusive: • Sandfi lteranlage mit 6-Wegeventil und deutscher 
Speck-Pumpe • Leiter aus Edelstahl V2A • Einbauskimmer 
• Einlaufdüse • Unterlegvlies • Fun-Thermometer 
 statt 1.467,- € nur 1.150,- €

Brandenburger Straße 14 (gegenüber OBI am Hbf) · Leipzig · Telefon 2 68 21 16
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 11-18 Uhr · Samstag 11-15 Uhr

Neue Ware und Adresse: Industriepalast · Brandenburger Str. 14

Alte Adresse: Reudnitzer Straße 1-7 · AUSSTELLUNGSSTÜCKE STARK REDUZIERT

www.www.AMATOAMATO-LEIPZIG.de · GARTENMÖBEL-LEIPZIG.de · GARTENMÖBEL
Qualität in Holz, Metall und Gefl echtQualität in Holz, Metall und Gefl echt
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